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Außer dem Reste des ehemals bestandenen Archives zu

Ehrnau, das als das ältere Breuner'sche Familienarchiv bezeichnet

werden durfte, und außer den von der Familie Lamberg herrühren¬

den Archivalien, die wir in einem dritten Theile dieses Feistritzer

Repertoriums zusammenstellen werden, befinden sich im Feistritzer

Archive auch die schriftlichen Hinterlassenschaften jener bereits er¬

loschenen Familien, die vor den Lamberg Besitzer der Herrschaft

gewesen waren, und einiger anderen, deren Besitz von den

Feistritzer Herren zum größeren oder kleineren Theile ererbt wurde.

Leider hat sich von der Familie Feistritz selbst, die um 1467

ausgestorben zu sein scheint, nichts vorgefunden, dagegen sind

die Mindorf, die von 1508 bis 1648 in Feistritz seßhaft

waren, und die Wildenstein, die durch des letzten Mindorf,

Hans Christas, Tochter Anna Theresia zur Nachfolge berufen

waren, durch eine größere Zahl von Urkunden und Aktenstücken

vertreten. Die Bestände, welche die Familien Eibeswald, Schrotten-

bach und Zingl betreffen, dürften aus dem im 18. Jahrhunderte

bestandenen Lamberg'schen Archive in Graz, nach der Ererbung

von Feistritz (1809) oder durch die Wildenstein dahin gelangt

sein. Die Verbindung zwischen den Familien Eibeswald und

Lamberg wurde durch Maria Jsabella von Eibeswald hergestellt,

die mit Johann Anton Grafen von Lamberg (1691) vermählt

war und einen Theil der Eibeswaldischen Verlasienschaft der

Familie ihres Mannes zugebracht hat.H Bonden Wildenstein war

>) Buccellini und Hübner sind über diese Ehe nicht unterrichtet; ersterer
kennt als Gemahl der Maria Jsabella nur Christas von Rottal, Hübner läßt
diesen die erste Gemahlin überleben und Susanne von Kucfstein in zweiter
Ehe heimführen.

1*
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Johann Franz (f 1678) mit Sidonie Magdalene von Eibeswald,

der Witwe Hans Christofs von Mindorf, vermählt. Die Schrot-

tenbach'schen Papiere können an Lamberg oder an Wildenstein

gelangt sein, die Zingl'schen dürften auf Sabine Zingl zurück¬

zuführen sein, deren Gatte Konstantin v. Lamberg Vicedom von

Straßburg in Kärnten war.

Bei der Ordnung und Durchsicht dieser Archivalien, die

nunmehr auch in Faszikel gebunden sind und allmählig mit

Signaturen versehen werden können, wurden jene Stücke verzeich¬

net, die entweder über Familienverhältnisse Aufschluß zu geben

geeignet sein dürften oder die Güterbewegung darstellen und die

Wirthschaftsgcschichte betreffen. Geldgeschäfte von geringem Belange,

häufig wiederkehrende Zahlungen und Anordnungen wurden nicht

berücksichtigt, ebenso wenig gedruckte Mandate und Verordnungen

ohne handschriftliche Ergänzung. Außer den in Original oder

Copie vorhandenen Stücken wurden jedoch auch Jnventarposten in

die chronologische Folge eingereiht, da sie immerhin als wertvolle

Hinweise auf den einstigen Bestand angesehen werden. Ganz

besonders gilt dies von dem Inventar nach Hans von Eibeswald

vom 15. Jänner 1516, das mir des wörtlichen Abdruckes wert

schien und deshalb im Anhange I eine besondere Stelle erhielt.

Außerdem kamen in Betracht:

1652, 36. August. Inventar über den Nachlaß des Carl Ludwig Freih. von Eyb.,
unterzeichnet von Georg Friderich von Merßberg, Freih. und G. F.
Sig. Galt, Freih. Abschrift.
(Enthält ein Verzeichnis von 94 Urkunden, aus welchen die wichtigeren
in diese Regesten aufgenommen wurden. Sie sind bezeichnet: Inv. Carl
Ludw. v. Eyb.)

1652, 36. August, Graz. Eybeswalder Inventar-Bruchstück (der Anna Elisabeth
v. Eyb.?) über den Verlaß zu Graz.

Unterfertigt: Georg Fridrich v. Merßberg, Freiherr, Georg Sig-
mund Freih. v. Galt. Orig. (Siegel und Umschlag fehlen.)

1648,16. Januar, Graz. Inventar über die Verlassenschaft Gottfrieds v. Eybes-
waldt.

Orig. m. 2 Sieg; 1 fehlt, das 2. beschädigt. Unterzeichnet sind:
Georg Sigm. v. Herberstein, Wolfs Nudolph v. Rindtsmaul.

1766,36. März, Klagensurt. Inventar über das Vermögen des Philipp
Valentin Freih. von Sigerstorff, Herrn auf Groß-Wünkhlcrn, Tscherwerg,
Liechtengrabcn und Wissenau.

Bestätigt durch Wolfs Georg Andree, Freih. von Sigerstorff, Andrer
Ludwig, Freih. von Khullmer.

(Enthält ein Verzeichnis von 56 Urkunden, von welchen die
wichtigeren in diese Regesten ausgenommen wurden. Sie sind bezeichnet:
Inv. PH. Val, Sig.)

Vicki vom Landeshauptmann in Khärnten, Sigmundt Fridrich
Khevenhiller zu Aichlburg, Graf zu Hochossterwicz, Freih. auf Landts-
Cronn w. cc, Copie.
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Viele der in diesen Jnventaren angeführten Stücke haben sich
im Archive vorgefunden, manche nicht. Was von den letzteren in
die Regesten aufgenommen wurde, ist mit einer Bezeichnungdes
Inventars, aus dem es stammt, versehen.

Von einigen zusammenhängenden Akten-Serien,die unter
L, zusammengestellt sind, werden nur kurze Angaben gemacht, weil
sie entweder wie I. und kl. ohnehin in einer größeren Veröffent¬
lichung teils abgedruckt, teils erwähnt werden sollen, oder weil
ihr Inhalt in vielen ähnlichen Anfertigungen wiederkehrt und es
daher genügt, ans das Vorhandensein dieser Sammlungenüber¬
haupt aufmerksam zu machen.

Die wörtliche Wiedergabe eines einzelnen Inventars, wenn
es auch nicht Archivalien betrifft, schien mir gerechtfertigt, weil
es mit dein Inhalte aller übrigen Aktenstückenichts gemein hat
und daher kaum im Zusammenhangemit anderen bearbeitet
werden dürfte, dagegen vielleicht einem Kunsthistoriker Anlaß zu
weiteren Untersuchungenbieten könnte. Es ist dies das Verzeich¬
nis von Gemälden im Anhang II, über dessen Bestimmung mir
bisher noch keine Notiz in den Akten untergekommen ist. Die
Tradition bringt es mit einem Geschenke der Familie Wildenstein
an die kaiserliche Gemüldegalleriein Wien in Verbindung. Es ist
nicht meine Sache, diese Frage weiter zu untersuchen, ihre Lösung
dürfte unseren Kunsthistorikernohne Schwierigkeit gelingen. Es ist
aber auch nicht ausgeschlossen, daß sich aus dem noch nicht durch¬
gesehenen Aktenbestandevon Feistritz, der als Bestandtheil des
Lamberg'schen Familienarchivesangesehen wird, der Aufschluß
ergeben kann.

Regesten und Auszüge.
1434,5. August (an s. Osbalcztag). „Erhart Überallher" und seine Gattin

Agnes verkaufen dem „Erhart Eybeßbalder" 1 Hübe, gelegen „ob der
Welikch", 1 Hübe „in der Tzauchen", 1 Hübe „in dem .. ogel",?z/z Äcker
„neben den Frölcich" und 1 Bergrecht, gelegen „in der Awn".

Siegler: Der Aussteller und für Agnes Ernst Welczcr, Pfleger z.
Eybcßbald. Perg., das 1. Siegel herausgefallen, das

2. innen stark beschädigt,
1444,26. August (des nächsten Mitich nach f. Bartolmcs tag). Christoff

Seffner verkauft dem Erhart Eybeswalder zwei Huben, gelegen auff der
Arlicz, eine Hübe bey der vcsten zu Seldenhofen, eine Hübe zu Dreschicz
und eine Hofstatt zu Bischer».

Siegler: Bernhart Pawerli, Bernhart von Lakch.
Perg,, vom zweiten Siegel nur die Umschrift vorhanden.
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1450,31. Juli (Freitag vor s. Oswolttag), Radkersburg (?). „Conradt von
Leveld" verzichtet nach Empfang einer Summe Geldes von seiner
Schwägerin „Barbara Ledcrcr" auf alle weiteren Ansprüche nach seinem
Bruder Jörig Lederer, gewes. Bürgers zu „Rakerspurg".

Siegler: Jörig der Payr, Stadtrichter zu Rakerspurg.
Perg. mit Siegel.

1451,8. Mai (Sambstags vor s. Pangratzutag). „Hans Schwaighoffer" ver¬
kauft „Erhart dem Eybcßwalder" eine Hübe, „gelegen vndcr fand Daniels
perg" und eine Hofstatt zu „Wuchar" (Wuchern), die zu Lehen sind von
„der gcnedign Herrschaft von Zily".

Siegler: Hans der Schramphf und Jörig v. Flednitz, Pfleger zu
Epbeßwalld. Perg., das 2. Siegel fehlt.

1462,12. Octobcr (des nächsten Eritag vor s. Cholmans tag d. M.s. Agnes
Witwe nach „Chunrat Tungfeldcr" verkauft dem „Erhard Eybeswalder"
eine Hübe, genannt „des Janach huben vnd ist gelegen vnder fand Daniel
chirchcn in Säldenhosfer pharr".

Siegler: Mert der bärl, Jörg Schirmger, Pfleger zu Pleyburg.
Perg., das 2. Siegel vorhanden.

1467,20. April (Mont. vor s. Jorigentag). „Paul Eybeswalder" verkauft
seinem Bruder Ulrich 4 Huben „gelegen an pacher zw Trafin, an der
Welikch, vnd ob der Welikch", die zu Lehen sind vom Ks. Friedrich III.

Siegler: Jörig Aicher u. Erhart Chirchdorffcr.
Perg. mit 2 Siegeln (vom Kirchdorfer fehlt die Hälfte).

1468,17. Mai (Erichtag nach fand Pongreczen tag). „Waltpurg, Jörgen des
Räkgnitzer" Tochter, verzichtet mit Einwilligung ihres Gatten „Andreen
des Kernpeiss" nach Empfang von 150 Pfund Pfen. von Seite des
„Jörg Rosemberger" als Gerhab ihrer Geschwister Christoff, Agnes,
Margreth und der Kinder des verstorbenen Bruders Sigmund Räkgnitzer
auf jedes weitere väterliche und mütterliche Erbe.

Siegler: (für Waltp.) Vrbann Dyepolczchircher, Hanns Prawn,
(für Kernp.) Wolfgang Stadler. Perg. Sämmtl. 3 Siegel fehlen.

1468,25. August (Phincztag nach fand Bartholomes tag d. h. Zn). „Anndre
vnd Sebastian die Spangstainer" verkaufen Pawl dem Ebeswalder Güter
zu Wildpach, Nidergcmbs, Geresdorf-Peczelsdorf, Mairhof, Helmanstorf,
Lcbarn, Fächern, Lasnicz, Nidcrhardt, Schawmberg, Glunkgerperg,
Gewppelstorf, Zeydlarn u. Freydorf um „ain sum guldein vnger vnd
ducaten."

Siegler: Vrban der Dieppcrskircher, die zcytt hubmaister zu Gracz,
Erhardt der Lempacher. Perg. mit 2 Siegel.

1480,8. Jänner (an fand Erhartstag). „Hartman von Holnneck" vertauscht
seinen Hof, gelegen bei der „pfarrkyrchcn zue Seldenhoffen", genannt
„des Czechner hoff, der zue lehen ist von vnnserm aller gnädigisten Hern,
dem römischen Kayscr, zue der grasfschaft Cili her rürund" an den Alreich
Eybeswalder, „dieczeit Pfleger zue Seldenhoffen" gegen dessen Hof zu
Traffynn, „genant des Galun hoff", der vom Kaiser zu Lehen rührt und
zwei Äcker, gelegen „in dem vnndern veld pey vnser liebn frawen Kyrchen
am Stain" und „in dem obern veld pey der aichen neben sannt Niclas".

Siegler: Anndre Spangstainer, „dieczeit Pfleger zue Eybeswald."
Perg. Das Siegel fehlt.

1499,10. Mai o. O. Christas Radmannstorfer und Sigmund Eibensbalder
(Eibiswalder) „lassen" einen Weingarten „von rauchen standen" am
Pöllitschberg, gelegen zwischen den Weingärten des Leonhard von Haslach
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und Jacob Legkh von Plittwitz, „aus",') und „lassen" ihn dem Jacob
von Raderstorsf und allen seinen Erben unter der Bedingung, daß er
ihnen als anerkannten Bergherren jährlich zwei Wassereimcr Most und
zwei Bcrgpfennige bezahle. Perg., mit 2 Siegeln.

1499,19. Mai (am Freitag nach dem Ausscrttag). Creistosf Radmanstorsfer
u. Sigmundt Eybensballder lassen dem Jacob von Raderstorss einen
Weingarten von „rawherstawdcn" aus, der gelegen ist am Politschzperg
zwischen des Lienharten von Haßlach u. Jacoben Regkhn von Plitwicz
Weingarten.

Siegler: Die Aussteller. Perg. m. 2 Siegeln.
1594, 6. Sept. (am freytag vor vnser Frawcntag der gepurt). Sigmund Eybers-

walder verkauft dem Cristan Wobabecz, gesessen zw Politsch einen Wein¬
garten, gelegen am Politsperg.

Sicgler: Der Aussteller. Perg., das Siegel fehlt.
1516.8. Jänner (am Erchtag fand Erhartstag?). Andre von Spangstain,

Wilhalm Gnäser, Bcrnhart Stadler, Seifrid Rotempercher, Hanns vnd
Wilhalm von Herberstain willigen als Gerhaben des Hanns Christoff,
Oswald und Veit von Eybeßwald in die Theilung des Nachlasses nach
deren Vater Sigmund von Eybeßwald. Hanns als ältester bekommt
Purgkhstal, Eybeßwald vnd Saltenhofen.

Perg., von den 7 Siegeln fehlt eines.
1516.9. August (s. Lorentzen-Abend). „Warbara", Witwe nach „Mathias

Wuecherer", verkauft Hannsen von Eybeswald 2/^ Weingarten, „gelegen
Ob peschka an den perg genant die hell" mit Einwilligung des Burgherrn
„Andre von Spangstain, landcsverbcsser in Steyr".

Siegler: Andre v. Spangstain. Perg. mit Siegel.
1517,24. Juli (Freitag sant Jacobs-Abend). „Jacob Häringer", Schneider zu

Radgerspurg und dessen Gattin Helena verkaufen mit Einwilligung des
kais. Pflegers zu Nadkersburg, „Achacz Mogkniczer dem Lienhard Selesnckh"
und seiner Gattin Margrcth ihren Weingarten am „Politschperg", davon
man der Berghcrrschaft jährlich dient „aiu Wasser Emer most vnd ain
phund zu percgkrecht".

Siegler: Achacz Mogkniczer. Perg. mit Siegel.
1529,2. Jänner (Montag nach dem newcn Jarstag), Stehers?). Susanna,

Tochter des Christoff Unvcrwegen, BUrgers zu Vordernperg, Gemahlin
des Sigmund Gruntaler, Bürgers zu Steier überträgt für sich und ihre
Muhme Margreth Prantstetter ihr Erbrecht nach dem Bruder Michel
Unverwcgen auf ihren Sohn Wolfgang Grunttaller.

Siegler: Andre Khölnpeck, Bürgermeister, Wolfgang Rumpl, Stadt¬
richter. Perg. mit 2 «siegeln.

1522,7. Nov. (am freytag vor fand Mertn tag d. h. pischolff, 11. November).
Hanns von Eybeßwald, Ritter, hat den Thomaß Sund zu Gurckh, Sohn
des Wolfgang Sacheriaß, Steinmetzen, wegen Entführung der Tochter des
Jan von Perg und wegen einer Schuld von 45 Pf. Pfennig gefangen
genommen. Es schließen nun beide einen Vergleich, wonach Sund frei
gelassen wird und auch die anderen Angelegenheiten geregelt werden.
Seine Heirath mit der Entführten bleibt zu Recht bestehen.

Pap.

>> Schmcller, I. ISog, „Nutzlasten" — an ausrentcnde Ansiedler gegen gewisse Zinse
zu überlassen. Adelung „Latzgut".

2) Bei der Datierung der Urk. wurde fälschlicherweise ISle als Schaltjahr angenommen.
Darnach fällt der Erhardstag allerdings aus den Dienstag den 8. Jänn. Da dieses Jahr
aber ein gemeines ist, so fällt dieser Tag auf einen Mittwoch <Pilgram, Pag. S2>.
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1523 (xv vnd im Drevonndhbainczigisten), 4. Mai (Montag s. Florianstag)
„Michel Meixner", Ambtmann zu Radkerspurg, verkauft im Namen
seines Herrn, des Erzh. Ferdinand dem „Wulkho Gollobicz von Wolff-
schizophzen" einen Weingarten am „Stamatynzcrperg".

Perg. mit Siegel.
1523,1. August, Admont. Christoff Bisch, v. Laybach, Administrator des Stiftes

Seckhaw und Commendator von Admundt setzt seinen Schwager „Hanns
v. Eybiswald" als Anwalt und Hofrichter des Gotteshauses zu Admont
ein „mit funff geruhten phardtn". Er soll jährlich gewissenhaft Rechnung
legen, die Armen und Reichen gleichmäßig behandeln. Als „sold" auf
4 Pferde bekommt er jährl. 40t) Pfund Pfennig „auch alles das, was
von alltcr Herr aincm hofrichtcr zuegestanden ist".

Laybach. Perg., Siegel fehlt.
1525,12. Juni, Bcrnburg. Cristoff, der Bischof zu Laibach u. Administrator

des Bistum's Scckau schreibt an seinen Anwalt zu Admundt, Herrn Hansen
von Eibiswaldt, er hoffe „dise schedliche auffruer und pluet vergieffen"
bald abgestellt zu sehen; die Landschaft von Crain werde der von Steyr
1100 Pferde zu Hilfe senden; er gibt ihm Weisungen das Schloss Galnstcin
zu schützen u. zu verproviantieren. Original (Pap. mit Siegel).

1526,12. Mai (Samstag vor Sonntg. Exaudi), Graz. „Georg von Heysennekh,
Frh. zu Weytennekh" belehnt den Ritter Christosf von Mynndorf auf
dessen Bitten mit dem Schlosse „Hohenprukh" samt zugehörigen Gütern,
welche ihm nach dem Tode „Reinprcchts von Walsee" als letzten des
Stammes vom Kaiser Maximilian I. verliehen und von Ferdinand I.
bestätigt worden waren, als: „Item von erst das Schlosst hochenprukh mit
seiner Zugehörung vnnd Judcndorf (?) daselbs zu hochenprukh, Zwo gonz
hueben, Item Zechenthalb hueben am hoff Amdliff hoffstct vnnd zwo
wyscn, Item zum Dörflein zwölf hoffstett, Item zu Uppotcn vier gonz
hueben. Vnd auf allem obberürtcn güttern fünffthalb viertl haußzechend
vnnd zway taill traydzechcnd vnnd Wcinzechend, Item ein Weingarten,
genannt der hosfwcingartcn, Im Marpach gelegen, Item zu hochenprukh
Perkhrccht fünffzechen Emer, fünffzechen viertl, vier Maßhcffen vnnd ein
Achttail". Perg., Siegel fehlt.

1535,2V. April. „Anthoni Roidhaubt" verkauft dem „Bartholome Preunekher",
dessen Gattin Christina und dem Sohne beider, Wolfgang, seine Hübe,
„genant die Artmer hueben zu Ducllach am Babmwerg gelegen". Bei
einer Veränderung soll ihm der dritte Pfen. gereicht werden.

Sicgler: Der Aussteller. Perg., Siegel fehlt.
1536,4. Juli <s. Ulrichstag). „Margreth, des Chrystoss Leyffer" Gemahlin,

Tochter des verst. „Honns v. Eybeswalldt" und der Rosina, geb. v.
„Herberstain" verzichtet nach Empfang ihres Heiratsgutes von 4VV Pfund
Pfen. und 600 Pf. Pf. mütterliches Erbtheil auf jedes weitere Erbrecht,
mit Ausnahme des Ausstcrbcns des Mannesstammes.

Siegler: Ritter Gall v. Ragkhnicz, Christoff Leysser.
Perg., beide Siegel fehlen.

1538, (am Erchtag nach Jubilate inder vasten !), 14. Mai. Peter Kraincr ver¬
kauft dem Walthasar Migkicz und seiner Gattin Gedräut mit Zustimmung
seiner Grundherrin Rosina, Witwe nach Hanns v. Eyweswald, einen
Weingarten am Pölitschsperg.

Siegler: Rosina v. Eyweswald. Perg. mit Siegel.
1541, (a. s. Johannstag d. heil Zwelfpotntag.) Liennhard Scheloschnigkh, Burger

zu Radkerspurg verkauft dem Hans Holczing, Ledrer und Burger zu
Radkerspurg einen Weingarten sambt halben taill der Zimer, so darbei
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steen, gelegen am Politschperg, davon man der Rosina, Witwe nach
Hans v. Eybcswald jährl. 3 Eimer most vnd 3l) Pf. Pcrgkh recht dient.

Siegler: Nosina v. Eybcswald. Perg. mit Siegel.
1542, (Erchtag nach sonnd Phillips v. Jacobs tag.) 2. Mai. Cecilia, Tochter des

Ritters Hanns v. Eybeßwald und der Nosina, geb. v. Herberstain, Ge¬
mahlin des Melchior Wägkhin verzichtet nach Empfang ihres Hcirats-
gutcs per 400 Pfund Pfcn. und miitterl. Erbtheiles per 6(10 Pfund
Pfen. von Seite ihrer Mutter auf jedes weitere, väterliche oder
mütterliche Erbe.

Sicgler: Melchior Wägkhin (u. seine Schwäger) Gall von Räckhnicz
u. Cristoff von Egkhcnnperg. Perg. mit drei Siegeln.

1543,2. August. Sebastian v. Kheutschach überläßt seinem Schwager Hans
Guetrat das Amt Pairdorsf auf ein Jahr um 220 Pund Pfen. in
Bestandt. Pap. mit aufgedr. Siegeln.

1544, (Sontag vor fand Jacobs tag) 20. Juli. Lconnhard Schelleschnigkh, Bürger
zu Radkerspurg und seine Gattin Ursula verkaufen dem Hanns Holczing,
Lcderer in Radkerspurg und seiner Gattin Barbara mit Zustimmung der
Grundhcrrin Rosina v. Eybeßwald einen Weingarten am Pöllitschberg.

Siegler: Nosina v. Eybeßwald. Perg., das Siegel fehlt.
1546, 24. August (fand. Bartlmos tag). Jeronime Lampergcr zw Poppendarsf

verkauft der Rosina v. Eybeßwaldt, geb. von Herberstain, Witwe nach
Hanns Eybeßwaldt eine Hübe, gelegen zu Zoßmanstorf, darauf der
„Pauer" Andre Pasman seßhaft ist und jährl. 11 Schil. Pfen. dient.

Sicgler: Caspar Khyenburgcr. Perg., das zweite Siegel fehlt.
1546, (Freitag nach Colmani?) 15. October. Mathes Stradner, Ledcrcr, Bürger

zu Radkherspurg und seine Gattin Anna verkaufen mit Zustimmung der
Grundherrin Rosina, Witwe nach Hanns von Eybeßwaldt, geb. v. Her¬
berstain, dem Mert Rcysner, Schneider und seiner Gattin Katharina einen
Weingarten am Pölitschsberg.

Sicgler: Rosina v. Eybeßwald. Perg., das Siegel fehlt.
1547,13. Februar (Sonntag vor fand Vallentcinstag). „Franz Wechsler" be¬

urkundet den Empfang des Heiratsgutes von 400 Pf. Pfening für seine
Gemahlin Cordnlla von Seite ihrer Mutter Rosina, Witwe nach „Hans
von Eybeswalldt", geb. v. Herberstain.

Mitsiegler: Christoff v. Eggennperg zw Ernnhauscn, Hans Stainpeiß
zw Aichperg, Christosf Adler v. Gurnitz d. ältere.

Perg., sämmtl. 4 Siegel fehlen.
1547.13. Februar (Sonntag vor S. Vallcnttcinstag). „Cordulla", Gemahlin

des „Franz Wechsler" verzichtet nach Erhalt ihrer Heimsteuer per
400 Pf. Pfenig und 600 Pf. Pfen. von Seite ihrer Mutter Rosina,
Witwe nach „Hans v. Eybeswalldt," geb. v. Herberstain, auf jedes weitere
väterliche und mütterliche Erbe.

Cordulla von Eybesbald. Perg., sämmtl. 3 Siegel fehlen.
1548, Freitag den 12. October. Bohelstetten? Dankschreiben an Benedict Gott-

starchcr und Georg Harenberg zu Harnstein für deren Einladung zu
ihrer Hochzeit. Zugleich wird die Zusicherung persönlichen Erscheinens ge¬
geben mit der Entschuldigung des Ausbleibens seiner Frau.

Papier, Siegel fehlt.
(Der Schreiber dieses Briefes ist unbekannt.)

1553.14. Mai, Graz. Kg. Ferdinand I. erhebt die Brüder Gall und Muricz v.
Rägknicz in den Freiherrnstand.

Ferdinand. Pap.
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1553,11. Juli. Schirmbrief, ausgestellt über das Haus in der Hofgasse zu
Gräz von Wilhalbm von Traudtmanstorff an Georg Prciner H.

<Jnv. Christ. Rud. Eyb., 9).
1553,6. September. Freyungsbrief des Eybiswaldt'schen Hauses, den König

Ferdinand I. dem Georg Preincr gegeben.
(Jnv. Br. Stück :c. w., 29.)

1553, 6. December, Wien. Bcfrciungsbrief, ausgestellt an Philipp von Trautt-
manstorsf von Kaiser Ferdinand I.

(Jnv. d. Gottfr. v. Eyb., 17).
1554, (am achten suntag nach Ostern), 29. Mai. Gregor Wrachoi an Sig-

mund von Eibisbalt wegen Verkauf eines Weingartens gelegen im Ziercckh.
Pap.

1556, 28. October (Sandt Simon vnd Judastag). „Hanns Fülkho zu Gamblitz"
verkauft seinem Unterthanen „Blasius Gnäser" und dessen Gattin Barbara
eine Wiese, gelegen „in dem Loposchenig".

Pcrg., Siegel fehlt.

1557, (Mittich vor fand Mathiastag,) 17. Febr. Heiratsbricf zwischen Mert
Leismaer zu Wischern in Weißenkircher pfar und der Katharina, Tochter
des Rueprecht Seilmacr.

Sieglcr: Hanns „derzeit obtaier ^) zu Selan ^)."
Perg. mit Siegel.

1559, 24. Februar.
Kaufbrief

von „Sigmund von Mindorff" an seine llnterthanin „Kunigunde Gicfser-
ling" und ihre Erben „über ain Uberlanndtgrunndt", welcher baar bezahlt
wurde. Die Käuferin und deren Erben haben dem „Rabat und all an¬
deren Anforderungen" nachzukommen. Das Grundstück darf nur mit
Bewilligung Mindorsss, resp, dessen Erben wieder verkauft werden, wobei
M. der Zehent zu leisten ist.

1559,18. Dec. „Vermerckht, was mier die vnderthanen zu Sallnhoffen ober des,
so ich an jeczo den 8. Deczembris des 59 Jar von Inen nit emphangcn
migen, noch Best schuldig bleiben, wie volgdt:

(Zum Schlüsse:) Dises Register ist ann heudt datto von vnnsern
Gerhabn vnd der Frauen Preinerin dem Phlegcr vnndter vnser vertigung
des Einzupringen vnd zu veraitten vberandtwurdt worden."

Virgina Preinerin, Paul von Eybeswaldt, v. Hebsticz (?).
Pap. mit 3 aufgedr. Siegeln.

1559,22. Juni, 1569, 29. Aug. Supplication des Rueprecht zu Wischern an
Pawll von Eybeßwaldt und Adam von Lembsnicz wegen Einantwortung
einer von Leonhardt zu Wischern gekauften Hübe. Verordnungen des
Christoph Resch, Vicdomb in Steher, an die genannten in derselben
Angelegenheit.

Pap., 13 Stück

9 Das grfl. lambergische Haus in der Hofgassc ist nach dem Tode des Grf. Johann
Anton 1719 an dessen Söhne Josef und Raimund Casimir gefallen. Ihm war es von seiner
ersten Gattin Maria Jsabella, geb. Freiin v. Eybeswaldt, testamentarisch vermacht worden.
Diese hatte es von ihrem Vater Christoph Rudolph und ihrer Mutter Maria Margarctha,
geb. Herrin v. Vilters 1688, 2S. Juni geerbt. Christoph Rud. hatte es von Gottfried, dieser
wiederum von Hans Sigmund und dieser von Sigmund v. Eybeswald geerbt. Letzterem
hatte es Georg Frh. v. Brenner vermacht, der eS 1S53, 11. Juli von Wilhelm und Andre v.
Trautmanstorss gekaust hatte. An die Trautmanslorss soll es von den Windischgrätzern ge¬
kommen sein, die dt-s-s Haus in der Mitte des IS. Jhrh. besessen haben sollen.9 oblaier l?) y Seeau (?)
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I56V, 25. November. Sigmundt von Mindorsf verkaust an seinen „Vntherthan
Nisn Khräler", dessen Hausfrau Margareta und ihre beiden Erben
„Ain gantzen Hoff gelegen in der Leuten".

Pergament mit Siegel.
1561, 6. November. Revers des Sig. von Eybiswaldt gegen Erzherzog Carl,

betreffend eine gewisse Differenz wegen des Hauses zu Gräz mit dem Lust¬
garten ihrer Durchlaucht, „der jetzt der Jesuitergarten ist."

(Jnv. B. St. et. et., 18.)
1562,18. August, Klagenfurt st) Rechnung über jene Betrage, die Hannß von

Neuhawß dem Schrannenschreiber S. Gschwindt „seiner rechtfiierung halber
wider die von Clagenfurt" schuldig ist.

Copie. sPap.)
1562,? „Rechtfuerung wegeu austenndt derer von Clagenfurtt unnd darüber

die aussgabcn"; rcchtssache zwischen Hans von Neuhaus und einem gew.
Trethan.

Orig.(?) (Pap.)
1564, 7. Mai, Radkcrsburg.

Vertrag
zwischen Mindorf und Jac. Griesser.

Hans und Jsaac von Mindorf, Brüder, haben 1551 einen Freihof
zu Radkcrsburg an Jac. Griesser verpfändet. Die Brüder sterben vor
Ablauf der festgesetzten 12 Jahre. Appolonia von Rattmannsdorf, Witwe
Sigmunds von Mindorf folgt als Gerhabin ihrer Kinder. Bei der Aus¬
lösung mit Erlag der Pfandsummc geschehen „Irrungen", welche endlich
durch folgenden Vergleich beigelegt werden:

Die in Frage stehenden Objecte, ein Zicgelstadel und ein Weingarten,
sollen den Gerhaben <an Stelle der Kinder) bleiben.

Griesser solle seine Klage fallen lassen.
Dagegen sollen die Gerhaben 35V Pfundpfenn. entrichten.
Auch wird betont, daß die „Rechtführung" des Griesser gegen den

Herrn von Rein „ohne Nachtheil und Schaden der Mindorfer'schen
Erben" ausgeführt werden solle. Pap. mit 7 ausgedr. Siegeln.

1565,24. August, Feistritz. „Jacob von Windischgräcz Frh. zu Waltstain und
im Tall", Erbstallmeister in Stcier, Bernhardin Rindschadt zu Schiech-
lcutten, Vicedomb in Steier, und Otto von Ratmannstors zu Sturm¬
berg" verkaufen als verordnete Gerhaben der Kinder des verstorbenen
„Sigmund von Minndorf — Christoph, Sigmund u. Bernhardin — „dem
beschaidnen Larenncz vnd Francz die heben streit gebrüder" vnd ihren
beiden Erben einen Weingarten, „gelegen am Zigennperg in Jlczer Pharr".

Pergament mit 3 Siegeln.
1565, 24. August, Fcistritz. Dieselben (Jacob Frh. v. Windischgräcz, Bernhardin

Rhndschadt zu Schiechleutten u. Otto v. Ratmanstorff zu Sturmberg)
verkaufen (als Gerhaben der Kinder des Sigmund v. Mindorsf), dem
Thoman Pertler und dessen Erben einen Weingarten, gelegen „Am Hau".

Pergament mit 3 Siegeln.
1565,24. August, Feistritz. Die Genannten verkaufen als Gerhaben der Kinder

des Sigmund von Mindorsf, dem Dionisy Kräller, Margrctha seiner
Hausfrau und ihren Erben einen Weingarten, gelegen „am Khämpl in
Jlczer Pharr". Pergament mit 3 Siegeln.

1565,24. August, Feistritz. Genannte verkaufen als Gerhaben der Kinder des
Sigmund von Mindorf dem Christan Treiber, Barbara seiner Hausfrau
und ihren Erben einen Weingarten, gelegen „an der Hochenleuten in
Jlczer Phor". Pergament mit 3 Siegeln.
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1565,24. August, Fcistritz. Dieselben verkaufen als Gerhaben der Kinder des
Sigmund von Mindorsf dem Blasy Saloman und seinen Erben einen
Weingarten, gelegen „an der Dornleutten in Jlczer Pharr".

Pergament mit 3 Siegeln.
1565,24. August (Bartholomä) Fcistritz. Dieselben verkaufen als Gerhaben

der Kinder des Sigmund v. Mindorsf dem Wolfgang Fierndroht, Agnes
seiner Hausfrau und ihren Erben einen Weingarten gelegen „an Zigen-
perg in Jlczer phar". Pergament mit 8 Siegeln.

1565,24. August, Feistritz. Dieselben verkaufen als Gerhaben der Kinder des
Sigmund v. Mindorsf, der „Erbarn Barbara, des Christan Rämblcr
Witib" und ihren Erben einen Weingarten, gelegen „Am Zigenperg
in Jlczer Phar". Pergament mit 3 Siegeln.

1565,24. August, Feistritz. Dieselben verkaufen als Gerhaben der Kinder des
Sigmund von Mindorsf dem Hanns Kräller, Barbara seiner Hausfrau
und ihren Erben einen Weingarten, gelegen am „Tanpcrg in Jlczer Pharr,,.

Pergament mit 3 Siegeln.
1565,24. August, Feistritz. Dieselben verkaufen als Gcrhaben der Kinder des

Sigmund von Milndorf dem Jacob Treiber, Khunigundt seiner Hausfrau
und ihren Erben einen Weingarten, gelegen „an der hohcnleutten in
Jlczer Pfarr". Pergament mit 3 Siegeln.

1565,24. August, Feistritz. Dieselben verkaufen als Gerhaben der Kinder des
Sigmund von Mündorf der Barbara, Witwe nach Christan Saloman,
jetzige Hausfrau des Florian Rüster einen Weingarten, gelegen „an der
Melken". Pergament mit 3 Siegeln.

1565,24. August, Fcistritz. Dieselben verkaufen als Gerhaben der Kinder des
Sigmund von Mündorf dem Hänsl Rüster, Urschula seiner Hausfrau
und ihren Erben einen Weingarten, gelegen „an der Melden in Jlczer
Pfarr". Pergament mit 3 Siegeln.

1566, 3. Juli, Ernhausen. Forderungen an „allerley sachen", welche Christoff
von Neuhaus seinem Bruder Hans von Ncuhaus schuldig ist. (Hausge-
räthschaften, ein „teichtl zu Reicherstarf, Schloß Greiffcnscls mit märhoff,
zehent u. andere Einnahmen"; Klage, weil trotz Verbotes seines Bruders
in dessen „purkfrid unnd residenncz" Christosf v. N. seinen „pauren, den
Crabaten, wein oder Pier schenken ließ". Copie. (Pap).

1566 (?). Hans von Neuhaus (?) gibt in 9 Puncten die Gründe an, warum
er nicht neben seinem Bruder Christosf von Neuhans auf dem Schlosse
Greisfenfels leben will; Anmerkung über die von Hans v. Neuhaus ge¬
wünschte Schadloshaltung. <PaP.)

nach 1566? (1567?). Akt, die Entschädigungen betreffend, welche Hans von Neu¬
haus von seinem verstorbenen Bruder Christas v. N. beansprucht und die
in 13 Klagepuncten zusammengestellt sind. (Herrschaft u. Schloß Greifen¬
fels anlangend.) Copie. (Pap.)

1570, (an der heyling drey Künig tag), 6. Jänner. Wolfgang Fürtmair verkauft
seinem Holden Andre Stogger und dessen Gattin Cristina eine Hübe zw
Sannd Mörtan, Acker in der Schlagkhen, am Röggelle, in der Mallniczen,
in der Preten, in Krinewanczen, an der Glameczcn, im Kreucz, eine
Wiese, genannt Endelicz, eine im Knie Buchl und bey der heusn mull.

Siegler: Der Aussteller. Perg. mit Siegel.
1570, 20. Aug., W.-Neustadt. Ehz. Karl verleiht den Brüdern Christoph Gall

u. Franz Frh. v. Räckhnicz ein neues Wappen. Pap. Cop.
1573, 3. August, Straßburg. Urban Bischof v. Gurgkh bestellt den Hartman

Zingl „von Neuem" zum bisch. Rath und Hauptmann v. Straßburg
mit 200 fl. Besoldung, sowie freier Wohnung und Verpflegung im Schloß.

Urban Bischive zu Gurgkh. Perg. Siegel fehlt.
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1574.17. Jänner (des anndern Suntags nach heylig drey Khünig tag.) Heirats¬
brief des Anndre Siübär „am Ras-Püchl in St. Pcttcr Pfarr" und
der Dorothea, Tochter des Hans Wagner zu Preppuech.

Beide Theile sichern sich Gütergemeinschaft zu und sehen sich gegen¬
seitig nach ihrem Tode zu Universalerben ein. Die Urkunde siegelt ihr
Grundherr Davidt v. Lcnghaimb. Perg. mit Siegel.

1675,19. Juni, Ernhausen. Schuldbrief des Bartlme v. Eckhenberg an Leon-
hard Seyringer Pfleger zu Weiderßveld über 399 fl. rhein. Pap.

1575,5. September. Verzeichnis der Schulden, die Leonhart von Kholnicz
an Georg Sigmund von Neuhauß zu zahlen hat. Copic (Papier).

1576, 25. Jänner (an fand Paulnsbekhcrung tag). Marx Amasser und seine
Gattin Katharina verkaufen ihre „Gerechtigkheit", die ihnen von ihrem
„schweher vnd Votiern Valtan Posch an der Aydn in Khraubather pharr
seßhafft" zugefallen war, ihrem Schwager Jocob Puechperger und seiner
Gattin Anna.

Z. Sigmund v. Eybeswaldt. Perg. mit Siegel.
1576, 29. October (Montag nach Symonis vnd Judae). Heiratsbrief zwischen

Hartman Zingl zu Rieden und Veronica, geb. Freiin v. Spauer, Witwe
nach Dr. Wolsgang Furthmayr.

Die Braut bringt dem Bräutigam 599 Pfund Pfen. als Heirats¬
gut zu, die er mit ebensoviel widerlegt. Im Falle seines früheren Todes soll
sie die Widerlage lebenslänglich nutznießen, nach ihrem Tode aber das Geld
an seine nächsten Erden fallen. Ebenso solle es mit dem Heiratsgut ge¬
halten werden. Sind bei seinem Tode Leibeserben vorhanden, so sollen
ihr für die fahrende Habe 1999 Pfund Pfen., wenn aber nicht,
599 Pfnd. Pfen. ausbezahlt werden. Ebenso soll es gehalten werden,
wenn die Gattin mit oder ohne Leibeserben vor dem Gatten stirbt.
Was jedes an Eigengut besitzt, soll ihm auch verbleiben.

Sicglcr: Christoff Andre Bisch, zw Gurgk, Lconhard v. Keutschach,
Georg Sigm. v. Neuhauß, Thoman v. Nottal, Christosf Reinhardt
Peuscher. Perg. Die 7 Siegel fehlen.

1576, 29. October. (Montag nach Symonis und Judae). Veronica, Gemahlin
Hartman Zingls, gcb. Freiin v. Spawer, Witwe nach Dr. Wolfgang
Fürthmayr verschreibt ihrem Gatten 1999 fl. rhein. „Freyguett".

Sicglcr: Christoff Andre Bisch, zw Gurgk, Leonhardt v. Keutschach,
Ritter Georg Sigm. v. Neuhauß. Perg. Die 4 Siegel fehlen.

1576—1578. Raittungen beim Viczthum Friesach.
(G. Sigm. von Neuhaus.) 7 Aktenstücke.

1577.18. Januar. Görz. „Vermerkht, was ich Walthausar Neschaur für des
edlen unnd veßten Herrn Micheln Wechsler sumen außgeben unnd dar¬
geliehen hab." Wirtschaftsakt (Pap. m. Siegel.)

(Original.)
1577,24. Februar (am Suntag Jnvocavit). Testament der Maria Zingl,

geb. Freiin v. Spauer, Witwe nach Dr. Wolsgang Furthmayr.
1. Bedingt sich ein Standes gemäßes Begräbnis.
2. und 3. Für die Armen vermacht sie 59 fl.
4. Catharina, Tochter ihres Bruders Caspar v. Spauer bekommt

199 fl.
5. Veronica, Tochter des Dr. Lamprecht Puschl, ihre „Gotta", be¬

kommt 59 fl.
6. Julia, die Tochter ihrer Schwester Paula Wettin bekommt 199 fl.
7. Ihrem Bruder Caspar vermacht sie 799 fl.
8. Ihren Stiefbrüdern Andre und Franz je 399 fl.
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9. Ihr Gatte Hermann Zingel ist Universalerbe,
19, Wer mit seinem Legat nicht zufrieden ist, soll es verlieren.
Sieglcr: Leonhard v, Kheitschach, Victor Welltzer v. Eberstain,

Pap. mit 3 ausgedr, Siegeln.
1577, 9. April, Petzcdl der Afra, Witwe nach Andre Puchaß zu Zebing in

St, Margarethner Pfarr an der Raab, an Sigmund v. Ehweßwalt wegen
eines an ihren Sohn Andree und dessen Gattin Warbara verkauften
„greiths, gelegen an graben Perg," Pap.

1577,28. Juli (Suntag nach Jacobi). Testament der Maria Zingel, geb.
Freiin v. Spaucr. Da das Testament vom 24. Febr. abgefaßt wurde
ohne Aussicht auf Nachkommenschaft, dieselbe aber jetzt vorhanden ist,
wird ein neues Testament abgefaßt und ihr Gatte Hartman Zingl zuni
Universalerben eingesetzt.

Siegler: Moritz Rumpf, Sigmund von Neuhauß.
Pap. mit 3 ausgedr. Siegeln.

1577, Steuer-Register des Amtes Stall. Original. (Pap.)
1578,8. Juni, Judenburg. Leopold Freih. zu Herberstai» bittet seinen Vetter

Sigmundt von Eybiswalt zum Purckhstall um „einen gueten schncydcr"
und, diesen durch seinen (d. Herberst.) Diener zu schicken. „Habt ir waß
neuß, pitt ich euch mir solches zuczuschrcybcn;" er fugt noch Grüße von
ihm und seiner „lieben Julie" bei. Original (Pap. m. Siegel.)

1578,3. Juli. Otto Freih. zu Teuffcnpach bittet seinen Vetter Sigmundt von
Eyweswalt, bei einem „maller, so an seines Herren vattern behausung
an haust, zway stammpiccher, in welches er ain figur gemalt hadt", zu
holen. Originalbricf. (Pap., Siegel fehlt).

1578,19. Juli, Inventar des Gesamtbcsitzes „wevlandcn" Jacoben Poschn,
„an der Aygn in Khraubatcr pharr" seßhaft, der unter die Grundobrig¬
keit „Herrn Sigmundt von Eybeswaldt" gehört, dessen Amtmann Stessan
am Grabm in der Preeg „sambt anndern beistanden" näml. des Anndrc
Galler, Walthauser Mayr Unternholcz, Georg Pauer zu Lcising, Lamprecht
Gstatmayr „all in bemelter Khraubatcr pharr scßhasft, alles ordenlichen
inventirt, beteuert und geschäczt hat". Original. (Pap. m. Siegel).

1573,12. Juli, Tschernembl. Wilhelm von Schcrsfenbcrg an seinen Schwager
Sigmundten von Eyb. über einen Ritt nach Crastowicz, einen drohenden
Einfall des „Turckhcn" und über einige Erfolge der Zennger über die
Türckhen; angefügt werden Grüße von Wciboldt Graßwein.

Orig. (Pap. m. Siegel).
1578,19. Juli, Tllrn. Amelrcich von Eibiswald zu Tyrn berichtet seinem

Vetter Sigmund von Eibiswald seine Einsetzung als Kriegscomissarius
des landschaftl. kerntnerisch-n Kriegsvolls „zu roß unnd fueß, so sy ieczo
in Kroboten schigkhen", und daß er sich „eilendt zu solcher rais als ein
khriegsman rüsten" müsse; doch fehle ihm das „haubtstuglh" näml. Geld,
Darum bittet er den Vetter, ihm die 199 fl., „so du mir umb das roß
zuthuen bist" gewiß zu schicken und ihm wegen seines Drängens ob der
„großen, unvermeidlichen Notdurft" zu entschuldigen.

Orig. (Pap. m. Siegel).
1578,1. August, „Am Hoff" bei Schwanberg. Wennigna von Eybeswaldt, ge-

borne Freiin zu Herbcrstain, Wittib zeigt ihrem Vetter Sigmundt von
Eybeswaldt an, daß sie sich „zu dem edlen und gestrengen Hern Seyfridt
von Neuhauß zu Greifenfelß ehelichen »erschlicht und versprochen" habe,
und lädt Sigm. samt seiner Gemahlin zur Hochzeit ein, die „den siebent
tag September dits gcgenw. 78 jars in marckht Schwanberg" stattfinden
werde. Orig. (Pap. m. Siegel).
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1578, 7. August, Brück. Hainrich Schädperger, Bürger von Brugg an Sigmund
von Eibeswald, dem er „30 Pfund visch" sendet, da er gegenwärtig nicht
mehr habe bekommen können; er bittet „e. str. wölle schreiben, wie vil die
läre stärtin bedürfftig hinab wären und wie hoch in gelt die ain annemen
wollen". Adressirt nach Gräcz. Orig. (Pap. m. Siegel.)

1578, 27, August, Graz. Jörg von Eybeßwaldt bestätigt seinem Bruder Sig¬
mund den Empfang seines väterlichen und mütterlichen Erbtheiles.

Pap.
1578, 27. August, Kopreunik zu S. Ulrich. Heinrich von Eybeßwaldt an seinen

Vetter Sigmund von Eybeßwaldt, ob dieser mit seinen „pfärdten selbst
hinab auf die Musterung" ziehe und wenn dies der Fall, so möge er seine,
d. Heinr. „psärdt unnd fueß volkh" auch gleich mitnehmen; i. p. s. fügt
er die Bitte hinzu, Sigm. möge ihm „bey einer ersamen landtschafft
ein par Puffer mit sambt aller zugehörung außncmen" und schicken.

Orig. (Pap. m. Siegel.)
1578, IS. December, Salzburg. Der Salzburger Erzbischof Johann Jakob Khün

von Belasy an seinen Mccdom zu Friesach G. S. von Neuhaus, die
neuerliche Verleihung des „erczstists ambtes Bairdorff und zechendt von
Jrrenfriczendorff" betreffend. Orig. (Pap. m. Siegel.)

1579,1». Mai, Burgstall. Georg von Eybißwaldt macht seinen Vettern Sig¬
mund und Georg Sigmund Mittheilung von seiner Absicht, den Hof
Brybning vor dem Schlosse zu Eybißwaldt zu verkaufen und bietet ihnen
denselben in erster Linie an, damit dieser Hof beim Namen Eybißwald
verbleibe. Pap.

158S, 24. April, Radkersburg. Heinrich von Eybeßwaldt bittet seinen Vetter
Sigmund, an den Vergleichsbrief, den er von seinem Stiefvater Gabriel
Strein, Herrn zw Schwarzenau und Hirschpach hat, für seinen noch un¬
mündigen Bruder Paul auch sein Siegel zu setzen. Pap.

1581,8. Juni, Radkersburg. Melhior Hueber an Sigmund von Eiweßwaltt
zuemb Purckhstall :c. w., daß er „ für den Hern in e. er. landtschafft
profiandt ein anczall traidt aus; dem Ungerischcn erkhaufft undt an heudt
dto. ubcrschikht" habe; die Fuhrleute hätten jedoch bei „deß Herrn dorff
zue Zeltting" den Weg verfehlt, worauf „deß Herrn leidt ainem ein roß
außgespandt und hinwekhgenumen, derwegcn sein fleißig piiten, der Herr
welle dem armen man sein roß wider umbey durch derselben Pfleger o.
Verwalter verschaffen lassen." Orig. (Pap. m. Siegel.)

1581, K. Nov., Graz. Sigmund von Eybeßwaldt reversiert gegen Erzherzog
Karl wegen der Erhöhung einer Mauer zwischen seinem Hause in der
Hofgasse und dem erzherzgl. Garten, weil ihm dadurch der Zugang zum
Brunnen abgesperrt und seine Wohnung verdunkelt werde. Der Erzherzog
läßt nun auf die Bitte Sig. v. Eybeßwaldt eine neue Mauer aufführen,
durch die dessen Vorstellungen gegenstandslos geworden sind.

Perg., Siegel fehlt.
1582,30. Novemb., 1582, 2. Decemb., Graz, Klagenfurt. Briefwechsel zwischen

Hanns Franncz von Neuhaus und dem srstl. Salczb. Vicedom zu
Friesach G. S. von Neuhaus zu Greiffenfcls und Ehrenhausen fol¬
gendes betreffend!

1.) eine Anleihe, die H. F. v. Neuhaus bei seinem Vetter G. S.
v. Ncuhaus aufzunehmen wünscht u. für die er als Sicherstellung seinen
„saczbriesf" über die Lafentthaler Unterthanen u. seine „güld" bei Plcy-
burg bietet; G. S. v. Neuhaus geht auf seine Bitte nicht ein, da er
selbst sich „dißjahr in undcrschidliche khauff über 10.000 gülden einge¬
lassen", auch seiner Kinder wegen nicht, deren er „nun gotlob achte im
lebn" hat.
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2.) wegen Abzahlung einer bedeutenden Schuld d. H. F. v. Neuhaus
an G. S> v, Neuhaus.

3.) wegen der schlechten Verwaltung der dem H. F. von Neuhaus
gehörigen Herrschaft Neuhaus.

4.) wegen der Feuersbrunst zu Fricsach.
(2 Aktenstücke).
1 Orig. (Pap. m. Siegel) 1 Copie (Pap.)

1582,? Mai, 1583, 27. Septemb., Friesach u. Stain, Cholnicz. Briefwechsel
zwischen G. S. von Ncuhauß zu Grcisfcnfels, Viczdomben zu Friesach
und Leonhart von Kholnicz, frhrn. auf Kholnicz und Kholpcrg, obersten
Erblandjägcrmeister in Khärndten, Erzh. Carolen zu Österreich Rath und
Kämmerer, Pfandinhaber der Herrschaften Salhvsfen, Lasfagmilnd und
Hochenloschentholl betreffend folgende Gegenstände:

1.) den Weinzehent von d. 3 Weingärten des Kholnicz zu Pirckh
im Schwambperg gelegen.

2.) den „bestand-zehent" des Kholn. Unterthanen in der Gradnig
Alex Geiße.

3.) den „trayd-zehent" auf 2 Äckern bei dem Martl zu Pach.
4.) die „Pandtnöckher Albm".
5.) „confinstreit" u. Holzschlag am Stainperg.

10 Aktenstücke.
4 Orig. (Pap. m. Siegel.) 6 Kopien (Pap.)

1582, 23. December, 1584, 3. April, Innsbruck, Graz, Straßburg. Briefwechsel
zwischen d. Erzherzogen Carl zu Oesterreich u. Ferdinand zu Oesterreich;
Christoff Anndree Bischof zu Gurgg, fr. d. Erzh. Carl geheimen Rath und
Statthalter „derselben erbsürstenthumbcn unnd lannden", Hartman Zingl
zu Rieden „frstl. Gurggischcn Rath unnd Haubtman auf Straßpurg" u.
Franz von Spaur (Schwager d. H. Zingl), betreffend die Beförderung des
Wolf Caspar Zingl (Bruder d. H. Z.) zum Commandeur eines „fendl oder
ainem andern dergleichen bevelch" durch Erzh. Ferdinand. W. Zingl
hatte früher „am etlich jar herraufeinander in der khün. w. zu Hispa-
nien, unsers freundlichen, geliebten Herrn vettern khriegsdiennsten, und
hernach auch wider den erbseind christliches namens, den Türgkhen" gedient.

7 Aktenstücke, 2 Orig. (Pap. m. Sieg.) 5 Copien (Pap.)

1583, Dietersdorf i. d. Stradnerpfarre.
I. Vertrag u. Ausgleich zw. Lamprecht Mayr u. den Verwandten des von

diesem in einem „rumorhanndl — gleichwoll unfurseczlich — durch
ein stich mit einem brottmesser" ermordeten Christan Mayr, seines
Vetters, (gesch. zu Dietterstorfs am suntag den 20. May 1582.)

II. Dieser Ausgleich geschieht mit Bewilligung der Grundherschaft u. Land¬
gerichtobrigkeit, Herrn Sigmund von Eybeßwalldt, Pfand-inhabers der
„Herrschaft u. geschloß Rakherspurg" — der den Thäter „bis dato in ver-
hafftung gehalten" — durch folg. Mittelspersonen, die ihn auch unter¬
zeichnen.

bevstanndt" ^ ^enhart Arch burger daselbst
l Wolff Gräczer burger zu Mueregg

kckmldiaen lbätk^s Lohrenncz Schwampcrgcr rhattsburgcr zu Mueregg
erkhiww ^ Esell rhattsburger zu Gnäß

versonmn " ^rkffel burger daselbst
^ ^ ' l Anndre Klampffrer seßhaft bey Dietterstarff
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III. u> bestimmt: 1.) Soll Lamprecht Mayr die Verwandten seines von ihm
crstochnen Vetters „in dcmuettigkheit seines herczens, mit aufs der erden
ligennten knien u. auffgereckhten hennden flchenntlichen bitten, ime abge¬
melkte cnntleibung u. tottschlag" zu verzeihen. Dies solle geschehen „umb
der großen barmherczigkhait gottes willen" u. beide Theile „wiederumb
versllenndt u. zu guetten freundten gesprochen sein."

2.) hat Lamprecht Mayr „für alle uund yede uncosten u. ver-
säumbnuß, so inen biß dato in der fachen aufferlofsen" 4V Gulden
Reinisch — „zu sechczigkhreiczer" —den Verwandten des Christan Mayr zu
erlegen u. zwar in 2 Raten; die erste in den nächsten Pfiugstfeiertagen
(20 gülden), die 2. „auf khunsftige Wcynnachtfeyertag d. l. j. uund
solhes gellt zu yedcr bestimbten srist alda zu Dietterstarfs vor dem
ambtman Pangräczen Albm daselbst in barem gellt zu erlegen u. richtig
zu machen."

IV. Dieser Vertrag wurde von allen Betheiligten angenommen, dreimal ab¬
geschrieben u. „zu stättcr halltung mit zween unnd dreißig ducatten
peenfaal durch obermelten ambtman verpeendt". Wer den Vertrag bräche,
habe 16 Ducaten „dem halltendten thaill", 16 dem Grundherrn „bey ver-
binndung des lanndtschadenpundts in Steyer unnachleßlich zu bezallen."

Pap. m. 5 Siegeln d. unterzeichneten Mittelspersonen;
das Siegel des L. Arch fehlt.

1S83,23. Mai, Madrid, 1SS4, 1. Mai, Metz. 2 Briefe des Wolf Cosper
Zingll an seinen Bruder Hartman Zingll von Rucden „frstl. Gurggischen
rath und haubtman auf Straßpurg in Kharenndten"; der 1. schildert
den Untergang eines „Hamburger navcn, der Lanng Petter genandt"
bei Cava de Finnesterc, den Schiffbruch, welchen die 4 Hauptleute Khrip,
Stcghamber, Wotsch u. Tamer u. des W. Zinggl „veldtwaibl" bei
Mcssänae erlitten u. eine weitere Katastrophe, durch die über 36 Personen
ums Leben gekommen waren u. W. Z. „bey 30 ducaten in khlingen
und andren fachen" verloren hatte; der 2. Brief gibt hauptsächlich Nach¬
richt über Frannczen von Spaur u. d. Beziehungen d.Schreibers zu demselben.
Orig. (Pap., die Siegel fehlen, d. 2. Brief liegen jedoch 2 Siegel bei.)

1585, 15. April bis 1588 5. Mai. Briefwechsel zwischen „G. S. von Ncuhäuß
zu Grciffenfclß und Ernhäuß, frstl. Salczb. rath und vizdomb zu Friesach
und Carl, thumbpropst und crzpriester zu Gurgk, Erzherzog Carls zu
Oesterreich et. et. rath", Raittungsangelegcnheitcn und die Rückzahlung einer
dem Propste Carl und „seinem gotteshaus" geliehenen Summe betreffend.

18 Aktenstücke. 8 Orig., 10 Copien.
1586,2. April, Spital. Hans Graf zu Ortcnburg bittet G. S. von

Ncwhauß zue Greiffenfelß und Ernhaußen frstl. salczb. Rath et. et. ihm
„gegen gcnuegsamer im landt Versicherung und beczallung des gebuereuden
intcresse auf ain jar wo nit lcngcr ain summa gelts, so vill den nun
sein möchte", darzuleihen. Orig. (Pap. m. Siegel.)

1586,4. April, Friesach. G. S. von Neuhaus gibt dem Hannsen Grasen zu
Orttenburg, Frh. zu Freyenstain und Carlspach, Herrn zu Ericurt und
Lill, f. d. Erzherzog Carls zu Österreich Rath, Kämmerer und
Hofmarschall aus dessen Bitte um ein Darlehen eine verneinende Antwort.

Copie. (Papier.)
1586,13. Mai. Von Wolf Kirchfelder, Schneider, angefertigtes „verzaichnus,

waß er dem edlen und gestrengen herreu Sigmundt von Eyweßwalth
anno 86 den 13. May georbait und geben Hot".

Original. (Pap.)
1586,20. Aug., Graz. W. Strobl übersendet an Sigmund von Eibeswald

auf Prunnsee eine Abschrift „waßmassen die Pranntnerischen gitetter dem

2
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Hrn. d. Stainmüler seligen verpsenndt und verseczt worden, sambt dem
urbar rcgisterl dabey". Originalbrief (Pap., Siegel fehlt).

1587, 13. Jänner, Radkcrsburg. Georg von Eybißwaldt fordert von seinem
Bruder Sigmund die 1000 fl., die er ihm vorgestreckt hat, wieder zurück,
da der Kauf mit Prunnsee wieder zurückgegangen ist. Pap.

1587, 24. April, Graz. Maximilian von Khienburg gibt mit Einwilligung seiner
Gattin Johanna, geb. Schrottin, dem Sigmund v. Eybißwald seine
Herrschaft Prunsee auf 2g Jahre in Bestand.

Zeugen! Hans Grf. zu Montfort, Sigm. Fridr. Frh. zu Herber-
stain, Erasmus v. Sauraw, Wilhelm v. Gera, Hans Sigm. Frh. z.
Herberstain, Wilhalm v. Windischgracz Frh., Hans Fridr. v. Trautmanns-
torff, Sieg. Georg Seyfryd v. Triebnegg, Balthasar v. Khienburg,
Christoph v. Khienburg, Jonas v. Wilferstorf als Gerhabcn seines jungen
Bruders Caspar v. Khienburg. Perg. Alle 14 Siegel fehlen.

1587,5. Juni, Graz. Sigmundt Friderich Frh. v. Herberstein verkauft dem
Mathcs Erttl, geschw. Weißpoten und dessen Gattin Margaretha eine
Wiese im Rägkhnicz tall, die dem landesfrstl. Hubamte zu Graz dienst¬
bar ist.

Siegler: Thoman Gerolczhofer, huebmaister.
Perg. mit Siegel.

1587,14. Juli, Klagenfurt. Victor Wclzer, Ulrich v. Ernaw, Wolfgang Mager
v. Fuchsstatt u. Ludwig v. Dietrichstein entscheiden über Auftrag des Landes¬
hauptmannes v. Kärnten, Georg Frh. v. Kevenhüller im Streite zwischen
Georg Kucher u. Sigmund v. Neuhauß um die „Maut Müll zw
Zapfendorf".

Victor Wclzer, Ulrich Ernaw, Wolf Mager v. Fuchsstatt, Ludwig
v. Dietrichstain. Pap. mit 4 aufgedr. Siegeln.

1587,13. Dec., Barbara, Witwe nach Georg Schwärman zu Rorbach in Neggers-
purger Pharr, verkauft in ihrem und im Namen ihrer Kinder Mertl,
Ulrich Stefl, Wastl, Anna Elisabeth und Margrets ihrem Sohne Cristam
Schwärman und seiner Gattin Agnes eine Hübe zu Rohrbach, die dem
Sigmund v. Eibeswaldt zw Prunsee dienstbar ist.

Siegler: Siegmund v. Eibeswald. Perg. mit Siegel.
1588, 14. März u. 13. April, Innsbruck. 2 Schreiben des „fendrich" Maxi¬

milian Puschman an seinen „lieben bruedcr" Wolff Caspar Zingl zu
Rüeden („in des Herrn reichs-vicecanczlers Herrn Jacob Khurczen von
Scnftnau behausung zu Prag zuerfragen") in militärischen Angelegen¬
heiten. Orig. (Pap. m. Siegeln.)

1588,30. Nov. (am Tag Samt Andreas), Feistritz. Christoff von Mindorff
verkauft an Franz Rott „zway Weingortthail am Ploder in ylczer Pfarr
gelegen", wie derselbe von altersher mit Rain und Stein umfangen ist.

Perg., Siegel fehlt.
1589,12. Juni, Lambach. Schreiben des Wolf Zingl „hofmaister" an seinen

Vetter Hartman Zingl zu Rieden „frstl. Gurgkhischen rath unnd haubtman
in Khärnten et. et.", worin er ihm seinen und seines „stiefbrüedcrl"
Michael Besuch ankündigt; ferner zu des H. Zingl Ernennung zum Land¬
vicedom in Khärnttcn gratuliert; zum dritten macht er eine An¬
merkung „daß etliche Salczburger in dises lanndt (Oberösterrcich) der religion
halber sich begeben unnd sunndcrlichen Christoph Weiß".

Orig. (Pap. m. Siegel.)
1583,10. December, Bozen. Schreiben des Wolf Cospcr Zingll an seinen

Bruder , Hartman Zingll Frhn., Landvicedom in Khoernden u. srstl.
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Gurgerischen Rath und Hauptmann auf Stroßpurg, worin er diesem
seine Schicksale seit der Zeit als er „willens gcwest in Pollen zu ziehen
und bis auf Prag khumen ist", erzählt.

Orig. (Pap., d. Siegel fehlt.)
1590,30. Mai, Fridau. Elisabeth Zögkhlin an ihren Vetter Sigmundt von

Eywißwaldt :c. :c. in Geldangelegenheiten.
Die Schreiberin gestattet ihrem „widertausfer aufs 14 tag" zu Sig.

von Eyw. zu gehen; zu Pfingsten habe er jedoch hieher zu ihrem Sohne
Fridrich zurück zu kehren. Orig. (Pap. m. Siegel.)

1591.4. Februar, Passau. Christoph Zingl an seinen Vetter Hartman Zingl
zu Riedten, f. d. Erzh. Carls hochseliger Gedächtnis Landesvicedom in
Khärnten und Hauptmann auf Straspurg; Schreiber bittet den Vicedom,
seinen Bruder Michael „widerumben anzunemen und ihmc bey der schreiberey
gunstigkhlichcn zu befürdern", nachdem „der khnab durch den Herrn Khölbl
allste von ainem gueten, gewissen ort an ein ungewisses gebracht worden und
ir frstl. gn. an ieczt nit gedacht sein sollen, den khnaben, in erwägung
er noch was zu jung, in den studyis nichte fundiert" ist, aufzunehmen.

Orig. (Pap. m. Siegel.)
1591, 26. Mai, Graz. Kaufbrief, von Herrn Hans Georg von Fraunberg dem

Sigm. von Eyb. über den Kauf einer Hübe zu Walttendorff ausgestellt.
fInv. d. Gottfr. v. Eyb., 39).

1592,7. Juni. „Weiland Wolffen Zingls, gewesten frstl. Gurgkhischen rat
unnd hofmaisters seligen, verlossenschofft, durch Anthonien von ?
raitmaistcrn, Paulen Wekher unnd Thoman Greczer, burger doselbst (?)
den 7. Juny 1592 durchgesehen unnd beschrieben".

Copie. lPap.)
1594,15. Januar. Kaufbrief über die Gülten und das Bergrecht zu Schwiers-

torff, ausgestellt von Elisabeth Zöglin an Sig. von Eyb.
(Ind. Br. Stück :c. :c., 21).

1595.5. November, Graz. Sigmund Prielmair's, des „statrichters zu Gräcz"
Bericht an die hochlöbl. N. O. Regierung, daß der „Herr von Eybeswaldt
seinen Thtirckhen, welcher vor khurczen tagen seinen schmidt unnd reit-
khnccht erstochen, nicht herauß geben welle", bis über den Fall von dem
Landesverwalter Schrat, an den ein diesbezüglicher Bericht ergangen, die
Erledigung gekommen sei.

Auf der Adreßscite des Aktes der Befehl „ex otkieis« den Tiirckhen
an das Stadtgericht alhie zu überantworten. (6. Nov. 95.)

Orig. <Pap., Siegel fehlt.)
1595. Eingabe der „armen ambtsleut, auch suppan unnd Unterthanen zu den

ämbtern Dcding, Lonfelden, Goriczen, Zelting, Sichldorff, Kherspach,
Haßlach, Khellerdorff, Schrottendorff, Khrabuschniczen unnd Löttingen der
irer fr. dr. aigcnthumblichen herrschafft u. phandtschilling Nadkherspurg
an die N. O. regierung unnd camer", worin über den Pfandtinhaber
Sigmund von Eibeßwalt Klage geführt wird:

1. Weil er die Unterthanen entgegen den „khauffrechtbrüeffen, die
Kaiser Ferdinand ausgegeben, unnd gegen irer fr. dr. urbarsten mit
Zinsen, steuern, robaitten u. andern Herrn forderungen beschwert."

2. Weil er ihnen Felder und Rosse ohne Fug u. Recht wegnimmt,
„auch mit den seinigen mit eingefüerter anczall phördten aus der wachtl
paiß" ihr angebautes Getreide verwüstet, wie er auch vor einigen Jahren
den Bauer Lienharten Stubmberger zu Goriczen, der sich dagegen auf¬
gehalten hatte, „mit aigner wehr an seinem ganczen leib dermaßen zcr-
hakht u. beschädigt hat", daß dieser aus Notwehr ihm die Waffe ent¬
winden mußte.

2*
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3> Weil er „neue, ungewondlichc wachten mit 2 Personen" im
Schlosse Radkherspurg eingeführt habe,

4. Weil er „verwichnen herbst, da er über ISO bauern auf ain
gejadt aufgepotten", alle ins Gefängnis werfen ließ, „weil ein fux onne
gefer auß dem gejad außkhumen".

5. Weil er aus ganz geringer Ursache „die leut unnd gesindt mit
prügeln und khnitln gar cmbärmlichcn hat geschlagen unnd umbgeczogen".

6. Weil sein jüngerer Bruder den Bauern gedroht hatte, er werde ihnen
alles nehmen und plündern.

Die Entscheidung über die Gerechtigkeit ihrer Sache stellen die Suppli-
canten der Gnade des Erzherzogs anheim; sie erwarten von ihm baldige
Abhilfe, Original? (Pap,)

1S93 od, 1600? August? Graz? Blasij Unnger schreibt au Sygmund von
Eybeßwaldt, er habe sich „bey ainer er. l. canczley" erkundigt, wie viel
Mann jeder Herr und Landtman zum Aufgebot zu stellen habe
u, erfahren, daß hiezu jeder dreißigste „woll zu rüsten und auf den
ersten tag September zu Nadtkherspurg zu stellen" sei, welche Verfügungen
„der Herr undter seinen undterthanen ansagen unnd ain anschlag machen
lassen" solle. Orig (Pap.)

1597,31, März. Rücppl Sauruckh und seine Gattin Ursula verkaufen mit
Einwilligung ihres Grundherrn Christoph Zebinger zu Kirchberg dem
Nuep Rindl zu Zebing und seiner Gattin Kunigundt ihren Weingarten
„am Voitscher Pcrg, in St. Margrethner Pharr gelegen".

Siegler: Christoff Zebinger. Perg. mit Siegel.
1S98,4. April, Graz. Lorentz Pancratz Saurzapf vom Holnstain an seinen

Vetter Hartman Zingl zu Rüden, s. d. Erzh. Ferdinanden zu Österreich
Rath und Landesvicedom in Kherndten, frstl. Gurgkhischen Rath und Haupt¬
mann auf Stroßburg über die Einnahme von Naab (worüber „gleich die
gute Zeittungen hieher gelangt") und seine Reise nach Wien „und volgendts
aus den woßer gen Raab". Orig. (Pap. m. Siegel.)

1599,28. März. Die Trautmanßdors'sche Unterthanin Franica Giginger, Witwe
nach Hans Giginger, verkauft an ihren Schwiegersohn Früttcn Wagner
u. ihre Tochter Elisabeth einen Weingarten am „Pre Pach- Perg in
Egkherstorffer Pfar gelegen." Pergament, Siegel fehlt.

1599,25. April. Sabine Zingl, geb. v. Neuhauß, verzichtet mit Einwilligung
ihres Gatten Hartm. Z. nach Erhalt ihres Heiratsgutes per 600 fl.
auf jedes weitere Erbe nach ihrem Vater, so lange der Mannsstamm
dauert. Kommt aber die weibliche Linie zu erben, so ist auch sie oder
ihre Erben nach Rückerstattung der 600 fl. erbberechtigt.

Sabina Zinglin, geb. v. Neuhauß, Hartman Zingl.
Zeuge: Hanns v. Baseyo auf Praunnsperg.

Perg. mit 3 Siegeln, 1 fehlt.
1599, 25. April. Heiratsbrief des Hartman Zingl und der Sabine, Tochter

des Georg Sigmund v. Neuhauß und der Elisabeth, geb. v. Khüenburg.
Das Heiratsgut beträgt 600 fl., ebenso Widerlagc und Morgengabe.

Im Falle seines früheren Todes soll sie über Heiratsgut und Morgen¬
gabe frei verfügen. Sind Erben vorhanden, so erhält die Witwe den
halben Theil der fahrenden Habe, sind keine vorhanden, so ist sie Uni¬
versalerbin. Als Witwenabfertigung erhält sie 180 fl. jährlich und das
Haus in Straßburg.

Siegler: Hartman Zingl, Hanns v. Baseyo auf Praunnsperg,
Pfandinhaber der Herrsch. Steyerberg, Landesverwcser in Kärndten,
Hanns Naidhaubt zum Rosenberg, obst. Erblandkuchelmeistcr.

Pcrg. mit drei Siegel».
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1599,25, April. Hartman Zingl zu Rieden, Landsvicedom in Kärndten
bestätigt den Empfang des Heiratsgutes per 699 st. von Seite seiner
Gattin Sabine v. Ncuhauß, Tochter des Sigmund Georg v, Neuhauß
und der Elisabeth, geb. v. Khüenburg, und schreibt ihr dasselbe sicher.

Siegler: Hartman Zingl, Bartlme Kevcnhüller zu Aichlberg,
Wolf Mager v. Fuchsstatt, auf Magereckh

Perg., alle 3 Siegel fehlen.
1599, 8. December. Frankisch u. Daniel Felix Frh. zu Spaur und Vallor

verzichten nach Erhalt der ihnen von ihrer Schwester Veronica, der
1. Frau Hartman Zingls testierten 399 st. auf jedes weitere Erbe.

Unterfertigt v. Franzischg. Frh. zu Spaur vnd Vallor, Daniel Felix
Frhr. zu Spaur vnd Vallor. Perg. mit 2 Siegeln, 1 fehlt.

1699,22. Febr. Georg „der Eltter Herr v. Stubmberg", Herr auf Wurbmberg
belehnt den Sigmund v. Eybiswaldt als ältesten und Lehensträger seiner
Vettern Christoph, Hanns, Ulrich u. Paul mit einem Hofe zu Gloiach,
Huben zu Huemat, Markha und dem Bergrecht zu Gloiach, Marchtring,
Lynbach, Glaczperg, in der Albm, Metterpach u. Altenpach, womit be¬
reits Wolf v. Stubenberg den Georg von Eybiswald äto. 6. Febr. 1579
belehnt hatte.

Siegler: Der Aussteller. Perg. mit Siegel.
1699,1. Mai, Graz. Leonhart Kiser verkauft dem Ritter Hans Harrer >) und

seiner Gattin Barbara, geb. Reiflicher, einen Garten und eine Wiese
„gelegen zu nägst bei Gräcz". Die Wiese hat ihm seine Gattin Katha¬
rina Kiser zugebracht u. den Garten hat er von Wilhalbm Gäller gekauft.

Leonhardt Khiser. Perg. mit Siegel.
1699,15. Septemb., Graz. Schreiben Ferdinand's II. an Bcrnhardin von

Miudorsf, dem Proviantmeister von Steiermark Leopold Grasenaucr aus
seinen Vorräthen Getreide, Mehl u. Hafer nach der Stadt Radkersburg
zu liefern.

1691,14. Febr. Margaretha, Witwe nach Urban Radt verkauft mit Zustim¬
mung ihres Grundherrn Sigmund v. Eybcßwald dem Jacob Neuwirt
und seinen beiden Töchtern Barbara und Martha ihre Gerechtigkeit auf
einen Weingarten „genant am Rudncr, in Nuchkerspurger Psarr gelegen."

Siegler: Sig. v. Eybeßwald. Perg. mit Siegel.
1691,4. Juli. Bernhardin von Miudorsf zu Feistritz und Hohenpruckh ver¬

kauft als verordneter Gerhabe der von Christoph von Mindorff „nach
gelassnen Pupillen Vnd erben" den von Thoman und Cristina Kiefler
zu Rucpperstorsf hinterlassenen Kindern Augustin, Cristan, Matheaß
Georg und Agatha einen Weingarten „gelegen am Hidberg, wie derselb
von alterher mit Rain vnd Stein vmbfangen ist."

Perg. mit Kapsel ohne Siegel.
1691,8. Octobcr, Schicsfling am Attersce. Schreiben des Pfarrers von Schil¬

ling, Georg Noemaier, an Harttman Zingll zu Rieden F. D. Erzh.
Ferdinand z. Oe. Rath u. Landesvicedom in Khärudten, auch frstl.
Rath u. Hauptmann zu Straßpurg, vornehmlich die Nusschaffung luthe¬
rischer Prädicanten u. Maßregelung der ihnen ergebenen Landstände
betreffend; weitere Notizen über „den gn. Herrn Khevcnhitler", Wirtschafts-
angclcgenheiten u. über „den geWesten anwalt zu Gurgg Joannes Vögell",
der jetzt „bey S. Nicola ausser Passau" angestellt ist.

Orig. (Pap. m. Siegel.)
1692, 21. April, Feistritz. Bernhardin von MUndorff auf Feistritz und Hohen-

bruckh stellt seinem „Erbsoldt" Michael Paumbsl, Sohn des Georg und

>> zu Ahlspiichel. srstl. Drl. Ehg, Ferd. zu Öfter. N. K. Kummerrath.
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der Elisabeth Paumbsl zur Bezeugung seiner ehelichen Geburt einen
Geburtsbrief aus. Perg., Siegel fehlt.

1603, 13. Mai (Pfingstmontag), Feistritz. Bernhardin von Mindorff auf Feistritz
und Hochenbruckh verkauft seinem Unterthanen Kollman Khlain und
dessen Gattin Katharina eine halbe Hofstatt zu Hainstorsf.

Pergament, Siegel fehlt.
1604 ? 2. April, Wien. Hans Sigmund v. Eybeßwald an seinen Vater Sig-

mund:
Er soll mit seinem Oberst nach Prag reisen und bittet deßhalb den

Vater, da er den Sold nicht bekommen, um Reisegeld. Er frägt auch
an, warum sein Bruder Gottfried noch nicht herausgeschickt worden sei
und theilt mit, daß der Oberst nach der Zurückkunft von Prag persönlich
sich bei ihm einfinden werde, um den Bruder Gottfried auszukitten.

1604 ? 27. Mai, Wien. Hans Sigmundt v. Eybeßwald an seinen Vater Sig¬
mund, best. Rittmeister in Steier.

Hans Sigm. E. ist in Begleitung seines Obersts von Prag nach
Wien gekommen, um den Herrn v. Lichtenstein abzuwarten, der das Re¬
giment abdanken soll. Obwohl sein Oberst in Ktirze wiederum werben
wird, frägt er doch an, was für Aussichten ein Kriegsmann in Steierm.
habe. Der Landtag in Preßburg soll noch bis Johanni dauern. Es sollen
auch noch 2 Negim. Fußvolk, von denen eines der v. Hofkirchen führt
und 2000 Pferde, wovon 1000 sein Oberst führt, hinabgeschickt (wohin?)
werden. Auf dem Landtage soll auch Potschkey erscheinen. Der Kaiser zu
Prag habe besohlen, mit den Türken Frieden zu machen, sei es auf was
immer für eine Weise. Es sei aber wohl keine Aussicht, daß dieser zu¬
stande komme, „denn der Feinde ziehe gar stark zusammen."

1605,1. Mai. Christina von Saurau, geb. Rindschattin, ladet ihren Vetter
Hans Sigmund v. Eybiswaldt zu ihrer Hochzeit mit Matthias von
Wurmprandt-Suppach am 12. Juni 1605 ini Schlosse Stuppach
i. Öfter, ein.

1605,17. October, Graz. Friedrich von Eibeswald an seinen Vater Sigmund.
(Der Inhalt ist unwichtig.)

1606,10. November, Straßburg. Antwortschreiben H. Zingls. des Vicedoms,
an seinen Vetter Hanß Christoffen von Lichaue, worin er ihm für die
Einladung zu seiner Hochzeit mit Margarethe, des Georg Haußer auf
Winpuech Tochter, dankt u. erklärt, sein Hochzeitspräsent werde der Vetter
Seb. Saurzapffl an ihn „unnd seine junkhfraue praut" überantworten.

Copie (Pap.)
1606,10. November, Straßburg. Der Vicedom Hartman Zingl an seinen

Vetter Sebastian Saurzapffl zum Holnstain, den er bittet, dem „Hanß
Christoffen von Lichaue und seiner junkhfrauen praut von dem Stöckh-
schen Legat ertragncn Verzinsung am hochzait present von seinetwegen
zu überantworten". Copie (Pap.).

1607,9. Mai, Salzburg. Sabine, Witwe nach Erasm. v. Khicnburg, geb.
Freiin v. Lamberg, quittiert der Sabine Zingl, geb. v. Neuhaus, die
250 fl. jährl. Witwcnunterhalt, welche Georg Sigmund v. Neuhaus
und dessen Gattin Elisabeth, geb. v. Khicnburg, nach deren Tode ihre
Söhne Hans, Veit u. Caspar und nach deren Tode Sabine Zingl zu
zahlen schuldig war.

Sabine v. Khicnburg, geb. Freiin v. Lamberg.
Pap. mit aufgcdr. Siegel.

1607, 9. Mai, Salzburg. Sabine v. Khicnburg, geb. Freiin v. Lamberg, Witwe
nach Erasm. v. Khicnburg verschreibt die 250 fl. „jährlichen wittiblichen
Deputat und Verzinsung" die ihr von Georg Sigmund v. Neuhaus und
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dessen Gattin Elisabeth, geb. v. Khienburg, bezahlt wurden, der Sabine
Zingl, geb. v. Neuhaus und deren Schwestern.

Sabine v. Khienburg, geb. Freiin v. Lambcrg (Duplicat).
Pap. mit aufgedr. Siegel.

1607, 6. Juli.Graz.Erzh. Ferdinand erhebt die Vettern „u. befreundte" Sigmund,
Christoph, Seifrid, Veit Georg, Georg Amlreich und Paul v. Eibeswaldt
„in Ansehung der löblich vnd dapsern Kriegsdiennste, so nit aillain ihro
Voreltern, sonndcrn sy sclbs sowol zu vcld, als an dennen Gränicz besaczun-
gen wider den Erbfeind des Christlichen Namens mit vnerschrockhner
Ritterlicher darsehung Jres laib vnd lebens guetes vnd blucts in für-
nemcn, anschlichen Inen anvertrauten Bevclchen als auch zu fridcns
zeiten mit bediennung stattlicher Ambtcr vnnserm hochl. Haus Österr.
vnnd dem gantzen Vatterlandt zu nutz geleistet haben", in den Freiherren¬
stand. Ferdinand

Balth. Laymann (Kribenik?)
Pcrg., das Siegel fehlt.

1697.11. Octobcr. Magdalena von Eybeswald, geb. Herrin v. Schärffenberg,
verkauft dem Peter Lipp und dessen Gattin Magdalena einen Hof zu
Rohrbach „in Riedkherspurger Psar gelegen." Pap.

1699.12. März, Radkersburg. Schirmbrief des Georg Zieger, Bürgers und
Handelsmannes in Regenspurg als Gerhab seiner Gemahlin Maria,
der Barbara und des Georg Lußt zum Nunhosf bei Pcterstorsf in
Osterreich, Kinder des Hanns Lußt, gew. Stadtschreibers in Radkerspurg
und der Ester, geb. Klaindienstin, an den Nichter und Rath der Stadt
Radkerspurg für das Lußtische Haus in dieser Stadt und den in Pöllitsch-
berg gelegenen, der Magdalena von Eybeswald dienstbaren Weingarten.

Siegler! Magd. v. Eybeswald. Perg., das Siegel fehlt.
1699, 23. April. Andre Obenauß und dessen Gattin Katharina verkaufen ihrem

Sohne Georg und seiner Gattin „ihren Perg(?)in Rathen", mit Ein¬
willigung ihres Grundherrn Hanns Anndre Stadl, Frh. v. u. zu.

Siegler: Hanns Anndre Frh. v. u. z. Stadl.
Perg. mit Siegel.

1699,28. Sept., Linz. Mittheilung an Magdalena, Freiin v. Eybiswald
Witwe, von dem am 12. Sept. 11 Uhr Mit. zu Linz erfolgten Hinscheiden
des Grf. Hans Christoph v. Gera.

1619,3. Jänner. Zacharias Falbmhaubt an den Landeshauptmann wegen seines
Streites mit der Witwe des Sigmund v. Eybißwaldt um eine Wiese
zu Oberstorff. 2. Stück.

1619,? „Ain Verthaillung zwischen Herrn Hannß Sügmundten, Friedrich,
Gottfrüdten und Wolsf Wilhclbmcn frcyherrcn von Eybeswoldt, Ihrer
Ererbter Gült und Güeter im Lanndt Steyr."

(Jnv. d. Christ. Rud. v. Eyb., briefl. Urk. IS.)
1611,16. März, Graz. Magdalena v. Eybiswald übernimmt die ihren söhnen

Gottfried u. Wolf Wilhelm zugefallenen Güter und Gülten auf 4 Jahre
um jährl. 499 fl. in Bestand. Davon sollen aber 169 fl. abgezogen
werden, welche jährl. für den Unterhalt der Mutter und Schwestern
aufgehen. Pap., S aufgedr. S.

1611,18. März. Georg „der Elter Herr" v. Stubenberg belehnt den Hans
Sigmund Frh. v. Eibiswald mit einem Hof und zwei Hofstätten zu
Gloyach, einer Hübe zu Huemat, vier zu Markha, dem Bergrecht zu
Gloyach, zu Marchting, Lymbach, Glaczberg, in der Almb, Mctterpach
undcn Alttenpach, womit bereits dessen Vater Sigmund Frh. v. Eibis¬
wald dto. 22. Febr. 1699 belehnt worden war.

Siegler: der Aussteller. Perg., das Siegel fehlt.
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1612, 13. Juni. Zacharias Falbmhaubt zu Falbmeckh und Müllhaußcn verkauft
dem Sigmund, Frh. v. Eybißwaldt zu Purckhstall, Pcckhe, S. Veyt und
S. Vlrich, eine Wiese zu Ebcrstorff.

Siegler: Zacharias Falbmhaubt. Perg. mit Siegel.
1612,16. Juni Graz. Erzh. Ferdinand's (II.) Naittbrief an Hartman Zingl

über seine Amtsführung als Vicedom in Kärnten im Jahre 1609.
Ferdinand, Peter Khuglmann, Hanß Carl Sinich (?), Hans Parimann
Buechhalteramts Adjunct. Perg. Siegel fehlt.

1612,12. Juli, Nadkersburg. Gregor Reiner, seßhaft am Pöllitschperg verkauft
mit Zustimmung seines Grundherrn, Gotfried Frh. v. Eibeßwaldt, dem
Rathe von Radkerspurg seinen „Grund von Raucherstauden, gelegen am
Politschberg."

Siegler: Gotfr. v. Eibeßwaldt. Perg., das Siegel fehlt.
1612, 1. October, Graz. Die vier verordneten Meister der Schneider-Innung zu

Graz, Jacob Nusser, Balthasar Eggler, Caspar Reiuwaldt und Stcfan
Khleinhännsl stellen dem Jacob Stab einen Lehrbrief aus, durch den
besagt wird, daß dieser beim Meister Christoph Payr sein Handwerk zu
Ende lernen könne. Pergament mit Siegel.

1613,16. März. Kaufbrief, einen Garten betreffend, von Mathias Schranelius
an Glowiczcr ausgestellt.

(Juv. Bruchstück II. eines Eybesw., 6),
1613,2. Mai, Wien. Gottfried Frh. v. Eybiswald au seine Gattin Anna

Elisabeth, geb. v. Räckhniz:
Er erwarte einen Brief, wie es der Ncgerl geht und theilt mit, daß

er nun hoffe, mit dieser Woche von seinem „Wachen" abgelöst zu werden,
er sei die ganze Woche nicht in sein Quartier gekommen, sondern immer
bei Hof gewesen und habe daselbst auch geschlafen. Kommende Woche
gehe er auf 19 oder 12 Tage nach Laxenburg. Er hoffe bald nach Hause
zu kommen, da es von „Schweten iezt gar stil" ist.

1613, 9. August, Straßburg. Testament Hartman Zingls zu Rüedcn, Haupt-
manncs zu Straßburg.

Seine Gattin Sabine, geb. v. Neuhauß bekommt ihr Heiratsgut per
699 fl., ferner 6999 fl. und das Haus in Straßburg.

Für eine Glocke zu St. Nicla in Straßburg vermacht er 69 fl. und
stiftet in derselben Kirche einen „Jahrtag" mit 169 fl. für seinen Wohl¬
thäter Bisch. Urban zu Gurk, der ihn auferzogen.

Zeugen: Christoph David Urschenpekch Frh. Landtsh., Balthasar
Griminng v. Stall, Valentin Ruckhenstein, Paul Walcher, Adam Fclman
pub. Not. Perg. mit 6 Siegeln, 1 fehlt.

1613,16. Aug., Graz. „Inventarium vnnd Beschreibung desjenigen Vichs, Hauß
vnd Vorrhats, so an iezo bey der fürst, dl. Ertzhertzog Ferdinanden zue
Österreich vnsers gncdigisten Herrn eigenthumlichen Herrschafft Thal, deß
wolgebornen Herrn, Herrn Carl von Schrotenpach, Freyherns, Pfandtin-
habung vorhanden vnd wolgedachter Herr von Schrotenpach zu konfftiger
deselben abtretung wiederumb zuerstaten schuldig." Fol., 6 Bl.

1614,1. März, Feistritz. Hanns Wilhelm von Mündorff verkauft an Seyfridt
Frh. von Nesstlbach und Margarets seine Hausfrau einen Weingarten
„in Zignpergen um ain Summa gelts, die sie mir allberait entricht vnd
bzalt haben." Pergament mit Siegel.

1614,12. Mai. Linhardt Christändtl und dessen Gattin Christina verkaufen dem
Christoph Christändtl und seiner Gattin Walburga eine Hübe zu EberStorff
mit Einwilligung ihres Grundherrn, Hans Sigmundt Frh. von Eibiswaldt.

Siegler: H. S. v. Eibiswald. Perg. mit Siegel.
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1614,1. November, Straßburg. Quittung, ausgestellt von Dionisy Mayr zu
Etzlstarsf und Jacob Schatzer „als des wierdigen gottsleichnams brucder-
schafft an der Liding zechleite" über den Empfang von 16 fl. aus dem
Nachlasse des Hartman Zingl „auß hannden der edlen und gestrengen
fraucn Sabina Zinglin, witib." Orig. (Pap. ni. 2 Siegeln.)

1614,13. December, Straßburg. Veronica Scherblerin „an jetzo Andreen
Khobaltcrs, burger unnd schneiden zu Strasp. ehwirtin", quittiert der
Frau Sabina Zinglin den Empfang folgender Beträge:

1. Von 27 fl. für die der Frau Veronica Zinglin, geb. Freiin zu
Spaucr, geleisteten treuen Dienste, welche Summe ihr von dieser testa¬
mentarisch vermacht und auch von ihrem Gemahl Hartman Zingl zu
Riieden „nunmcr auch selligen" ausgezahlt worden war.

2. Von 22 fl. für treue der Frau Sabina Zinglin, geborne von
Neuhauß, „weillandt Herrn Hartman Zingls .... wittib" geleistete Dienste.

Veronica Scherblerin entsagt mit dieser Urkunde auch allen weiteren
Ansprüchen auf Entlohnung für sich und ihre Erben.

Einverständniserklärung des Anndree Khobalter.
Orig. (Pap. m. 2 Siegeln; Siegel des Toman Görczer, Raths-

bürger in Straßpurg und des Anndree Khobalter.)
1615, 31. Octobcr, Graz. Erzh. Ferdinands (II.) Raittungsbrief an die Erben

des Hartman Zingl über dessen Amtsführung als Vicedom in Kärnten
in den Jahren 1610, 1611 und ersten Quart, von 1612.

Ferdinand, Georg Gällcr, Peter Kuglmann, Hans Pauman, Buech-
Halterambts-Verwalter. Perg. mit Siegel.

1616,16. Juli, Straßburg. Quittung über 50 fl., 1 P., 15 „patzen" oder 60 kr.,
welche gemäß dem Testamente des „seligen, gewesten haubtmans auf Stras-
purg" Hartman Zingl zu Rieden von dessen Witwe Sabina von Lomberg
Freiin, geborne von Neuhauß, an Lucas Strusnig und Georg Lux „des
wierdigen gottshauß St. Niclaß collegiat khürchen zu Straspurg gcordnte
zechleite zu renovier, und gicssung aincr gloggen in gcmelter St. Niclaß-
khürchen" übergeben wurden. Orig. (Pap. m. 2 Siegeln.)

1617, 28. Februar, Graz. Peter Globiczer verkauft um 1200 fl. (15 Ducaten
Leykauf) Garten und Haus „an der Khüethratcn" (an die Familie Eyb?)

(Jnv. Christ. Nud. v. Eyb., 92).
1617,6. Juli, Straßburg. Jacob Oberegger, Organist bei „S. Nicolai kirchen"

in Straspurg bekennt für sich und seine Brüder Hartmann Oberegger,
Dechant zu Frcystadt in Österreich, und Wolf Oberegger derzeit wohn¬
haft zu Radtmanstorsf in Crain, sowie für alle ihre Erben, daß er
von Frau Sabina „merbemcltes Herrn Zingls seligen nachgclassne frau
wittib, an ycczo aber des wolgebornen Herrn, Herrn Constantini von
Lamberg, frhrn. auf Ortcnckh und Ottenstain ec. :c., haubtmans auf
Straspurg, ehefrau, ein geborne von Neuhauß, auß sonderbarer
lieb, die sie zu ihren Herren seligen getrogen, auch auß angeborner milde
und giiettigkheit gegen den armen" 100 fl. erhalten habe und zwar:

1. 50 fl., die der Mutter des Jacob O., Agathaän Obereggerin
von Veronica Zinglin, geb. Frciin zu Spaur, für treue Dienste versprochen
waren.

2. weitere 50 fl., welche Herr H. Zingl zu RUcden diesem Betrage
noch hinzufügen wollte.

Allen weiteren Ansprüchen auf Belohnung oder Unterstützung wird
auch mit dieser Urkunde entsagt. Orig. (Pap. m. Siegel.)

1618,1. Jänner. Ferdinand v. Eggenperg, Frh. auf Ernhausen, verpachtet als
Gerhab des Sohnes seines Bruders Wolf, Wolf Rucprecht, dem Reinprecht
Moriz v. Khiienburg, Frh. zu Prunsee, den Traid- Hüener- Genß- und
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Khäßzchent zu Wagendorf, Unier- und Ober-Lindt, Scuberstorf, Neut-
terstorf, Lipsch und Perberstorf, zur Herrschaft Ernhausen gehörig, auf
3 Jahre um 16t) fl. Pap.

1618,18. Aug., Graz. Schuldbrief des Karl v. Schrattcnpach, Frh. zu Heggenbcrg
und Ostcrwitz, Herr auf Eppenstcin, Erbvorschneidcr i. Steier, Kämmerer
u. N. Ö. Regimentsrath, Hauptm. u. Viccdom in Cilli, Pfandinhaber der
Herrschaft Unter-Thal an Anna Prannerin, ksl. Kammerfrau, über
3000 fl. rh.

161S, 2. April, Graz. Hans Sigmund und Georg der Jüngere, Frh. v.Schrotten-
bach, Brüder, bezeugen, daß ihnen als Erben ihres Vaters Georg sel.
Balthasar Frh. v. Schrottcnbach, der ältere, 8000 fl. vermacht hat, die
ihnen Karl Frh. v. Schrottcnbach durch Schuldscheine sichergestellt hat.
Ihr minderjähriger Neffe Georg Christoph, der Sohn ihres verstorbenen
Bruders Maximilian, ist vom Legate ausgeschlossen, weil sein Vater
(Maximilian) den Tod ihres Vaters (Georg) nicht erlebt hat.

1619,1. August, Graz. Heirathsvertrag zwischen Gottfrid Fr. von Eybcßwaldt
und Frau Anna Elisabeth, Witwe des Wolffgang, Freih. von Eggenberg
und Ehrenhaußen, „der röm. kay. may. gewcsten raths und obristens der
Crabatischcn und Meergränitzcn", geborner Freiin von Rägnitz rc. w.

Dieser Vertrag ist mit unterzeichnet von den „erbettencn Herren unnd
beyständcn" und zwar -

Sigmundt Fridrich von u. zu Trautmanstorff auf Gleichen-
berg, Dazenbach u. Burgau, Freiherr auf Ncgau, gewesener
Kriegsrath und Obrist, Kämmerer u. Obrist der Windischen
u. Petrinischen Grenzen.

Christoff Freiherr von Eybcßwaldt auf Purgstall, Land¬
rath in Steyer.

Hanß Sigmund Freih. von Eybcßwaldt zu Purgstall,
gew. Mundschenk kay. May.,

Paul Freih. von Eybcßwaldt auf Peggau und Ko-
preinig bei S. Ulrich.
Hanß Sigmund Wagens zu Wagensperg, Freih. auf Sonnegg
und Hornegg, Pfandherr der Herrschaft Weittenstain, kön. May.
geh. Rath und Kämmerer.

Erasmus Freih. von Dietrichstain auf Freuenstain,
Pulßkhau und Zobelsperg, Erbschenk in Khärndten, gew.
Reichshofrath und kön. May. Hofkriegsrath rc. :c.,

Gallus Freih. von und zu Rägnilz auf Bernegkh, S.
Ulrich und Ober-Marchpurg w. :c.,

Moritz, Freih. v.Rägnitz zu Rägnitz und auf Bernegkh ic.ec.,
Gotthardt Wälzer auf Roggitsch und Spilfeldt rc. w.

Heiratsgut und Widerlage je 1000 Gulden Rhein.
Orig. iPap. m. 10 Siegeln, 1 Siegel fehlt.)

1619, 20. August, Graz. Das Dupl. d. Voranstehcnden.
Perg. mit S Sieg., 4 fehlen.

1619, (am Tag Nicolay), 6. Dec., Joachim Fabricz, Bürger zu Rackherspurg
und dessen Gattin Susanna verkaufen dem Gregor Reiner einen Wein¬
garten am Pölitschperg.

Siegler: Der Aussteller. Perg. das Siegel fehlt.
1619—21. Verzeichniß alles deffcn, was Gottfried Frh. von Schrottcnbach

seiner Mutter Anna, geb. Gräßweinin, aus dem Nachlasse nach seinem
Bruder, respect. d. Sohn, Karl Frh. v. Schrottcnbach, bereits gezahlt hat
und noch zu zahlen schuldig ist.

3 St.

der Braut
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Geldangelegenheiten zwischen den beiden Brüdern Karl u> Gottfiedr
v. Schrottenbach, 2 St.

Gesuch des Gottfried Frh. v. Schrottenbach an den Kaiser,jene 19.999 fl.,
welche der Kaiser seinein Obersthofineistcr Balthasar v. Schrottenbach „zu
einer gnad und abfertigung" verschrieben hatte und auf Krembspruck an¬
weisen lies, deren Auszahlung aber bis jetzt nicht erfolgt ist, nun ihm
als Erben seines Bruders Karl, dem diese Summe von ihrem Vater
dem vorgcn. Balthasar vermacht worden war, auszubezahlen, (ohne Datum.)

1620.12. Dec. Verzeichniß alles dessen, was Anna v. Schrottenbach, Witwe,
geb. Gräßweinin, im Namen und anstatt ihres Sohnes Karl Gottfried
Frh. v. Schrottenbach von 18. Oct. bis 12. Dec. empfangen und aus¬
gegeben hat.

Eine gleiche Verrechnung vom 21. Juli 1621.

1621,25. Mai, Peschlstorf. Hans Jacob v. Prangkh u. Gemahlin Hellena
Maria, geb. Freiin v. Trantmanstorfs, schenken ihrer Tochter Maria
Jsabella einen Hof zu Peschelstorf, der theils dem Stifte Reun, theils
dem Bisch, v. Seggau dienstbar ist. Pap. (Cop.)

1622, 2. Jänner. Anna Elisabeth Freiin v. Eybiswald, geb. v. Räckhniz, über¬
gibt als Ansatzinhaberin der Ernhauserischen Gülten u. Güter der Susanna
Freiin v. Teufenbach, geb. Freiin v. Rothal, die Eggenberg Güter zu
Goschitzendorf, Ober Rakitscha, Wittmannsdorf u. Au auf ein Jahr um
28S fl. in Bestand.

1626,4. Mai, Graz. Georg Gäller u. Maximilian Breiner theilen der Elisa¬
beth, Freiin v. Eybiswald, als Gerhaben „ihrer Eggenpergerischen Kinder"
mit, daß der Fürst Johann Ulrich zu Krumau u. Eggenberg ihre Tochter
nach Wien zu führen befohlen habe.

1626.13. Juli, Graz. Von der Hofkammer an Gottfried Frh. von Schrotten¬
bach, zu Heggenberg u. Osterwitz, Herr zu Eppenstein, Erbvorschneider in
Steier, Deutscher Ordensritter, Commcndator zu Laibach u. Friesach,
Kämmerer, Hauptm. u. Vicedom zu Cilli:

Aufforderung, innerhalb Monatsfrist die Steuerrückstände bei der
Herrschaft Eppenstein samt Straf- u. Pfandgeldern (214 fl. Sfl, 4 -A)
zu erlegen, widrigenfalls mit Execution gegen ihn vorgegangen würde.

1627, 9. August, Radkersburg.
Abfertigungsbestätigung.

Anna Katharina Frau von Mindorff, geb. Herrin von Traut-
mannstorff, bestätigt ihre Verzichtleistung auf den ihr testamentarisch von
ihrem Gemahl Bernhardin von Mindorff vermachten Freihof zu Rad¬
kersburg, „sammt den dazugehörigen Stück, Gülten u. Gütern, auch
Zehent, Bergrecht u. Weingarten." Bernhardins Erbe, Hans Wilhelm
von Mindorff, Katharinas Stiefsohn, hat sie durch eine Summe Geldes
völlig „contentiert".

4 S. Unterfertigt von:
Anna Katharina v. Mindorff, Wittib, Christoph Frh. v. Eybiß-

wald, Leopold Stllbich, H. W. v. Mindorff.
Schätzlibell (9. Aug. 1627)

der „Gült u. Güter, so zum Freihof zu Rackersburg gehörig". Gesamt-
Schätzungssumme 16.999 fl.

1627,1. October. Kaufbrief, ausgestellt von Gabriel Stibich an Gottfridt
von Eyb. wegen 6 Viertl Weingarten am Plätsch.

(Jnv. Christ. Rud. v. Eyb., 128).
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1627, 13, December. Papierener Lehensbrief über das Schloß Lembpach.
(Jnv. d. Christ. Rud. v. Eyb., briefl. Urk. 13.)

1628, 9. Mai. Kaufbrief über einen Garten, ausgestellt von Cornelio Bester,
Goldschmied in Graz, an Anna Elisabeth von Eybeswaldt.

(Eybesw. Jnv. Bruchst. II., 7).
1628, 23. Mai. Schuldbrief, ausgestellt von Hanß Sigm. Grafen von Wagens-

perg über 4600 fl.
(Jnv. Carl Ludw. Eyb., 48.)

1628, Cilli. Schuldbrief des Georg Frh. v. Schrottenbach und seiner Gattin
Anna Eleonora, geb. Frciin v. Teusfeupach, au Gottfried Frh. v. Schrotten¬
bach über 2666 fl.

Ueber diese Schuld existirt eine Correspoudenz zwisch. Gottfried Frh.
v. Schr. u. Franz Frh. v. Teuffenbach sVater der Anna Eleonora?) von
28. Aug. 1628 bis 24. Jänner 1629.

1629,12. Mai. Jacob Schober und dessen Gattin Katharina verkaufen mit
Einwilligung des Wilhalmb Frh. von Rattmanstorff') als Gerhab des
Georg Wilhalmb an Gottfried Frh. v. Eybeswaldt einen Weingarten in
Pöllitschbsrg.

Siegler: Wilhalmb v. Rattmaustorff. Perg. mit Siegel.

1629.18. Sept., Radkersburg. Hanns Maull, Bürger in Nadkherspurg und
seine Gattin Marusch verkaufen dem Gottfridt Frh. v. Eybißwaldt einen
Weingarten in Pöllitschberg.

Sicgler: Thoman Pauritsch u. d. Aussteller.
Perg. mit 3. Siegeln.

1629.19. November, Regensburg. Balthasar von Nägniz Freih. verkauft um
5666 fl. das Frcihaus zu Gräz (an die Fam. Eyb.?)

(Jnv. d. Christ. Rud. v. Eyb. 93.)

1636, 3. Jänner, Graz. Hanns Frh. v. Pfeilberg zu Trakhenwürg, Herr aus
ober Mairhovcn verkauft dem Gottfrid Frh. v. Eybiswaldt einen Unter¬
thanen Namens Galli Prater bey Wildon.

Sicgler: Der Aussteller.
Perg., das Siegel stark beschädigt.

1636,15. April. Kaufbrief samt Verkaufsnotl „über daß Perckhambt zu
Ottendorff."

(Jnv. d. Christ. Rud. v. Eyb., briefl. Urk. 24.)

1636,22. April. Schuldbrief über 15.666 fl., ausgestellt von der Landschaft
in Steher.

<Eybesw. Jnv. Bruchst. II., 56.)

1636,29. April, Regcnsburg ? Frh. v. Rägkhniz an Anna Elisabeth
Freiin v. Eybiswald-

„. . . . vndt trage ich sorge, es werde dieses Jahr wunderlichen her¬
gehen; die staden sein, wie auch der Khönig in Schweden stark auf, dar-
bei lebt der von Heidelberg guetter Hoffnung wider in die Pfalz zu
khomben, aber besser währe es, er ließ es unterWegen, den mit nichts ver¬
richten wührdt im große Ungelegenheit werden. Wür leben sonstcn allhier
Gott lob noch frisch und gesund, haben den Kaiserlichen Quartiermeister
hier, aber wer den Churfürst noch werden solle, das weiß man nit gewiß.
Wenn ich nur im Junio hiero bleiben khann, so ist mein Weib, wülls

') Auf Kloch, Weyer u. Halmrain.
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Gott aus den sechs Wochen wenn der Herr Gottfridt herauf khämbe
und brachte die Frau Mumbe mit, es ist ganz sicher und lcichtlichen her¬
auf zu kommen vnd von hinnen ist man in anderthalb Tagen in Nürn¬
berg."

1630, (S. Joannis Bapt.) 24. Juni. Fabian Winckhler und dessen Gattin Eli¬
sabeth verkaufen mit Einwilligung des Ferd. Christoph Fuchs (ksl. Oberst-
lieut.) dem Sebastian Daumb und seiner Gattin Anna den „Schauer¬
hof in Puechprunn" gelegen.

Siegler ^ Christoph Fuchs. Perg. mit Siegel.

1630,? od. früher, 7. April, Straßburg. Wolf Wilhelm Frh. v. Eybeßwaldt
an seinen Bruder Gottfried.

Burckart Hagen habe um die Hand ihrer Schwester Christina an¬
gehalten, wovon Wolf Wilh. Mittheilung macht und auch berichtet, daß
Hagen geäußert habe, er suche weder Schönheit noch Reichthum, sondern
nur eine gottesfürchtige Frau.

14. April schreibt Christina ihrem Bruder Gottfried, daß sie über¬
haupt nicht Willens sei, zu heiraten.

1632,10. Febr., Graz. Heiratscontract des Hans Sigmund Frh. v. Eybiswald
und der Maria Elisabeth Freiin v. Schallenberg, Tochter des Thomas
v. Schallenbcrg und der Elisabeth, geb. Freiin v. Dictrichstain.

Das Heiratsgut beträgt 1000 fl., Widerlage u. Morgengabe von Seite
des Gemahls je 1000 fl. Diese soll sie Zeit ihres Lebens nuhnießcn, nach
ihrem Tode sollen sie aber an ihn oder seine Erben fallen. Ebenso soll es mit
dem Heiratsgut von seiner Seite gehalten werden. Was beide Gatten an
fahrender Habe erwerben oder bereits besitzen,darüber soll jedes frei verfügen,
die Gattin noch außerdem für den Todesfall des Gatten 300 fl. erhalten
und ein Jahr lang Nutznießern, sämmtlicher Güter sein. Im Falle die
Kinder unter 12 Jahre alt seien, soll sie dieselben auf ihre Kosten gegen
spätere Entschädigung erziehen. Als Witwcnabfertigung erhält sie 500 fl.,
das halbe Haus in Graz als Wohnung, 6 Pferde und ciuen Wagen.
Hans Sigmundt Frh. v. Eibeswaldt, Ulrich Christ. Herr v. Scherffenberg,
Christoph Frh. v. Eybcswaldt, Günther Frh. v. Herberstain.

Perg. m. 6 S., 3 fehlen.

1632,10. Februar, Graz. Heiratsbrief zwischen Hanns Sigmundt Frh. v. Eybis-
waldt zum Purkhstal, Erbfalkenmeister in Stcyr, Oberhauptmann zu
Pbanitsch, und der Maria Elisabeth, Tochter des Thomas v. Schallen¬
berg zu Lusstenegg, Biberstain und Leubenach, und der Elisabeth, geb.
Frciin v. Dietrichstain.

Zeugen:
Ulrich Christoph Herr v. Schärffenberg, Christoph Frh. v. Eybiswaldt,
Gottfridt Frh. v. Eybiswaldt, Balthasar Gäller Frh. zu Schwanberg,

Günther Frh. zu Herberstain. Perg. mit 6 Siegeln, 3 fehlen.

1632,2. Juni, Salzburg. Paris, Erzb. v. Salzburg belehnt den Gottfried
Frh. v. Eybeswald (auch zugleich für seine Brüder Hanns Sig¬
mund, Hans Wilhelm u. Friedrich) mit 1 Hübe zu Niederkhellerstorff,
18 s/2 Eimer Bergrecht am Runzendorf u. 11^ E. Bergr. am Schwabcn-
perg, welche Güter ihr Vater Sigmuud Frh. v. Eybesw. aus der Prei-
nerischcn Erbtheilung (?) erhalten hatte. Cop. (Pap.)

1633,13. Januar. Original-Vcrkaufs-Notl über das Schloß Eybcsfeldt, aus¬
gestellt von Mathias Hemeter an Gottfridt von Eyb.

(Jnv. Christ. Rud. v. Eyb., 134.)
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1633, ö. September. Carl Ludwig von Eyb. wird von König Alexander Carl
„in Schweden"') die Kaunncrherrn-Würde verliehen,

(Jnv. Bruchst, et, et,, 14.)
1633, 29, Dec., Salzburg, Wolf Wilhelm Frh, v, Schrottenbach an seinen

Bruder Gottfried:
Er habe gehört, daß der Pater Rcctor zu Judcnburg die Absicht

habe, die Herrschaft Eppenstein zu kaufen. Er ertheilt nun seinem Bruder
unumschränkte Vollmacht, nach eigenem Gutdünken zu handeln,

1634,4, Oct., Graz. Maria Magdalcna, verwitwete Taubenrockh, verkauft als
Gcrhabin ihrer Kinder mit Zustimmung ihrer Grundherrin Anna Elisabeth
Fr. v, Eybiswald dem Georg Wcllser zum Guemptenstein ihren Wein-
garten am Adtendorfer Berg gelegen. Pap.

1634,11, November, Wildon, Verzeichniß jener Unterthanen der Herrschaft
Wildon, welche dem Vogt Gottfrit's Freih. von Eybeswalt daselbst „robat
zu richten" schuldig sind. Orig, (Pap.)

1635,1, Jänner, St. Georgen. Andree Frh. v. Gloyach verkaust dem Gott-
sridt Frh. v. Eybeswaldt „ ainen vnderthann zu Prcindorsf Nambens
Thoman Warschücz, der jährlich 2 fl. gewöhnliche Robot dient und
Freystuft ist."

Sicgler: Der Aussteller. Perg. mit Siegel.
1635?,26. Februar, Kopreiniz. Maria Elisabeth v. Eybeswald, Witwe, an

ihren Bruders?) Gottfried:
Bitte um Unterstützung, da sie in Folge ihrer Armuth mit ihren

Kindern nicht leben könne.
1635, 26. Februar, Graz. Georg Ludwig Gras zu Schwarzenberg doniert dem

Gottfried Fr. v. Eybeswald, resp, seinem ältesten Sohn Karl Ludwig
16.666 fl. Cop. (Pap.)

1635,24. April. Kaufbrief, ausgestellt von Mathias Hemmeter an Gottfridt
von Eyb. wegen eines Hofes bei St. Margarethen am Hengstperg. (Siehe
Jnv. d. Carl Ludwig v. Eyb., 4.)

(Jnv. Christ. Nud. v. Eyb., 129.)
1635,1. Mai, Graz. llosunes Oasimirns, Usi gratis. Uolonias et Lvetias

Urinesxs, Oarolum Imäovieum libsrum daronsm all Dlz-bssvatll,
Oottkriäi 1>ar. ab IZz-bs8ivsI(I tilium, in nnmerum Oamerariorum
reespit.

lleannss (Zasimirus, Urps. Perg., Siegel fehlt.
1635, 3. Mai, Graz. Kaufbrief, ausgestellt von Christoph von Eyb. an Gott¬

fridt von Eyb., die Güter um und bei Leibniz betreffend.
(Jnv. d. Christ. Rud. v. Eyb., 127.)

1635,26. Juli, Graz. Leonhardt Bisch, zu Lavandt verkaust dem Ferdinand
Zehentner von Zchentgrueb die um Voitsperg liegenden Rackhnitzerischen
Gülten und Güter samt aller rechtlichen Zugehör, wie er sie von
Moritz Frh. v. Nackhnitz gekauft hat.

Siegler: Der Aussteller. Perg. mit Siegel.
1635,31. Juli, Wien. Kaiser Ferdinand II. schenkt dem Gottfried Frh. v.

Eibiswald den bei dem Münzamt in der Stadt Graz liegenden Hof¬
garten unter der Bedingung, daß er diesen Garten, falls eine Hofhaltung
nach Graz komme und derselbe deshalb nothwendig sei, an den Hof
wiederum um 2666 fl. überlasse. Cop. (Pap.)

1635, 21. August, Graz. Gottfrid v. Eibisw. reversiert gegen Ks. Ferdinand II.
wegen dieser Schenkung. Cop. (Pap.)

') Präleadent der schwedischen Krone aus dem Hanse Wasa, Sohn des PolenkvnigS
Sigisinund III.
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1635, 21, August. Kaiserlicher Pcrgamentbrief, in dem der Kaiser (Ferdinand II.)
verspricht, bei Ablösung des Hofgartens 2666 fl. zu refundiren.

(Inventar-Bruchstück d. Fam. Eyb., nach 1674 entstanden; 11.)
1635.3. November, Wildon. Johann Anthoni Hzg. zu Crumau, Fürst zu

Eggcnberg, verleiht dem Gottfrid Frh. v. Eybeswaldt für seinen „Siez
oder Rcsidencz" Eggenwaldt, vorher Mallerhof genannt, im Landgerichte
Wildann gelegen, einen Burgfried in erblichen Besitz.

Sicgler: Der Aussteller. Perg., das Siegel fehlt.
1635, 7. November, Eggenwald. Gottfried Stübich Frh. u. Herr auf Spilfeldt

u. Märnberg verkauft dem Gottfried Frh. v. Eybeswaldt „eine Hofstatt
zu Stokhcrn, enhalb der.Mur gelegen; dient jahrlich 5 Schill."

Pap. m. aufgedr. Siegel.
1636,14. Februar, Graz. Donation eines Weingartens von Veith Georg v. Eyb.

an Gottfried, v. Eyb.
(Jnv. Gottfr. v. Eyb., 45.)

1636,17. Februar, Graz. Vertrag zwischen den Brüdern Veith Georg und Georg
Amclreich Frh. v. Eybißwaldt wegen 5666 fl. „Haubtguets", um das sie
processirt haben. Pap.

1636,31. März, Kapfenberg. Georg Herr v. Stubenberg auf Kapfenbcrg belehnt
den Gottfridt Frh. v. Eybeßwaldt mit dem Dorfe Zwierstorff samt
Zugehör, dem Zieglerhosf und mit einem „Holcz" in Dambpach, womit
bereits dessen Vatter Sigmund Frh. v. Eybeßwaldt von Wolf v. Stu¬
benberg suli ckato 12. März 1595 belehnt worden war.

Siegler: Der Aussteller. Perg. mit Siegel.
1636, 25. April. Contract zwischen Gottfridt von Eyb. und Jacob Rauch, Ver¬

walter zu Ober-Wildon, wegen des „Purckhfridt nach Eybesfeldt gehörig".
(Jnv. Christ. Rud. v. Eyb., 123.)

1636,31. Juli, Graz. Friedrich Jgl zum Volderthurn, R. K. M. Rat u. I.
Oc. Hvf-Kriegs-Buchhalter, als Gerhab der Erben nach Herrn Ferdinand
Christof Fuchsen, I. K. M. gewesenen Oberst-Lieutenant über das löbl.
Gartonische Regiment zu Fuß u. seine Frau Eva Maria, geb. v.Reichcnbach zu
Pisseingswalden, verkaufen an die edelgeborne Frau Anna Porttenbergerin,
Wittib, geb. Fuchsin, seiner Pupillen frei eigenthümliche Gült, der Khlauber-
hoff genannt, ob dem Launbachsteg von der Laßnitz aufwärts gelegen, sammt
2 Unterthanen, Fabian Winckhler bei Jahring mit 4 Pf. Pf. Zins und
Christof Stroschneider am Dexenpcrg unter Wildon mit 6 Sch. 13 Pf.
Zins. Perg. m. 1 Siegelkapsel.

1636.4. Oct., Straßburg. Specisication der Anforderungen, welche Christina
v. Eybiswald, Gattin des Burkhardt Hagen zu Hagenegg, Niderndorff
und Capel an ihren Vater zu stellen hat. Von ihrem Bruder Wolf
Wilhelm selig hat sie zu ihrer Hochzeit im Jahre 1636 242 fl. als
Abschlagszahlung erhalten.

1636, 7. November. Kaufbrief über eine Hofstatt bei Stockhen, ausgestellt von
Gottfridt Stibich Frcih., an Gottfridt von Eyb.

(Jnv. Christ. Rud. v. Eyb., 131.)
(Siehe Jnv. d. Karl Ludwig v. Eyb. Dort ist als Datum ange¬

geben: 1635, 7. November.)
1636, Preding. Adam Fischer, Pfarrherr zu Prcding verkauft dem Gottfridt

Frh. von Eybeswaldt einen Acker „auf der Sau Tratten genanndt", bei
St. Margarethen gelegen.

Adamus Piscator.
Siegler: Der Aussteller. Pcrg., das Siegel fehlt.
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1637,16. Nov., Graz. Georg Herr v. Stubenberg auf Khapfenberg belehnt
den Hans Sigmund Frh. v. Eybswaldt mit einem Hof und zwei Hof¬
stätten zu Gloyach, einer Hübe zu Huemat, 4 Huben zu Marckha, und
mit dem Bergrechte zu Gloyach, Marchtring, Lynbach, Glaczberg, Mitter¬
bach und Altenbach, womit dieser bereits ckw. 11. Jänner 1611 von
Georg d. ält. v. Stubenberg belehnt worden war.

Siegler: Der Aussteller. Perg. mit Siegel.
1638,16. Juli. Georg Welser von und zu Guemptenstein verkauft dem Martin

Roisinger von Pllrglstcin mit Zustimmung der Bergherrin Anna Elisa¬
beth Fr. v. Eybiswald den von Magdalena Taubenrockh gekauften Wein¬
garten am Attendorferberg.

1638, 2. Aug., Siena. Gottfried Frhr. v. Schrottenbach an seinen gleichnamigen
Vetter:

Er bleibe ungern in Siena, da unter den Deutschen Händel vor¬
kommen und hätte die Stadt schon verlassen, wenn er die väterliche
Erlaubnis u. Geld gehabt hätte. Bittet deshalb um einen Wechsel.

1638, 9. August, Siena. Ernestus Camponsis, Hofmeister des jungen Gottfried
Frh. v. Schrottenbach an dessen Vetter u. Pflegevater Gottfried Frh.
v. Schrottenbach:

Sie seien von der römischen und neapolitanischen Reise wiederum
zurückgekehrt und benöthigen nothwendigerweise Geld, da sie schon bei
dem „Roßbereitter", Fechtmeister u. den übrigen „Dixsreitii Meistern",
sowie auch beim Fleischer und Bäcker Schulden machen mußten. Er
war auch gezwungen, in die „äcmins," zu gehen, wo man per Person
monatlich 12 Kronen u. noch Extraausgaben von S bis 6 Kronen zahlen
muß. Der Aufenthalt in Siena sei unleidlich, da ein dänischer Graf
(der Vater sei die 2. od. 3. Person nach dem Könige) bei hellichtem
Tage von einem Italiener ohne Grund erstochen worden sei und die
Deutschen sich nun vereinigt hätten, den Mord zu rächen. Es hätten
auch viele Deutsche sich deshalb nach Bologna begeben und auch er hätte
dies zur Verhinderung eines „Unglückes" gethan, wenn er Geld gehabt
hätte. Bitte um Geld.

1638,25. Sept., Heggenberg. Hans Friedrich Frh. v. Schrottenbach an seinen
Bruder Christoph Sigmund:

Den lembergerischen Unterthanen solle man, wenn sie ihren Wein
eingebracht haben, für die Steuerrückstände die Keller versiegeln. Wenn
der Bruder nach Lemberg komme, könnten sie sich auch wegen dieses
Gutes vergleichen und gleichzeitig besprechen, welche Schritte sie zu unter¬
nehmen gedenken, da ihre Mutter den „Jahrcsgenuß" nur mehr bis Ende
December habe.

Christoph Sigmund antwortet sud cknto Collekh (?) 28. Sept. und er¬
theilt dem Bruder die Vollmacht, die entsprechenden Maßnahmen zu treffen.

1639,21. Febr., Bologna. Gottfried Frh. ».Schrottenbach an seinen Pflegevater:
Der neue Hosmeister Johann B. Carminelli ist bei ihm eingetroffen

und kann nun die Reise nach Spanien angetreten werden. Er habe des¬
halb so lange gezögert, weil er erst Erkundigungen einziehen mußte,
wann „die Galleren" von Genua abfahren und auch die Abfertigung des
alten Hofmeisters noch nicht stattgesunden habe. Auch ein Diener sei noch
auszuzahlen. Er bittet um Verhaltungsmaßregeln in diesen Angelegenheiten.

1639, 29. März, Bologna. Joh. B. Carminelli an Gottfried Frh. v. Schrottenbach.
Der junge Herr habe im vergangenen Fasching in den von dem

Bolognesischen Adel gehaltenen Turnieren äslla. iznintnna. das Prämium
der Giostra (ein silbernes Gießbecken) gewonnen; dadurch sei aber eine
Verzögerung in der Reise nach Spanien eingetreten und gleichzeitig habe
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ihm dies so große Auslagen an Trinkgeldern und Mahlzeiten gemacht,
daß das vorhandene Geld vollständig aufgezehrt wurde und sie auch
deshalb nicht aufbrechen konnten. Der Hofmeister könne auch auf den
jungen Mann insofern keinen rechten Einfluß ausiiben, weil er ja schon
erwachsen sei, Bitte um Geld.

1639, 9. April, Klagcnfurt. Wandula von Eybiswald, geb. von Pain, bittet
den Gottfried Frh, v. Schrottenbach zum Testamentszeugen.

1639,13. April, Graz. Hannß Sigmunndt Freih. v. Eybeswaldt stellt seinem
Bruder Gottfridt F. v. E. eine „eüurtu knanaa. undt gewaldtsamb" aus,
mit der Verlassenschaft ihres verstorbenen Bruders Friderich F- v. E. „in
namen undt an stat meiner die noturfft zu handle»".

Orig. (Pap. m. Siegel.)
1639.16. April, Genua. Gottfried Frh. v. Schrottenbach an seinen Vetter u.

Pflegevater:
Er sei glücklich nach Genua gekommen. Das Schiff gehe in 8 oder

14 Tagen ab. Ihm sei das Geld ausgegangen. Im Gasthause müsse
er täglich per Person 1 Krone bezahlen, deshalb habe er eine Privat¬
wohnung gemietet, wofür er täglich per Person 1 Reichsthaler zahlen müsse.

1639,36. April, Lembach. Anna Katharina v. Eybeswald, Witwe, an ihren
Bruder Hans Sigmund, Oberst und Ober-Hauptm. zu Copreiniz.

Mittheilung von den Intriguen, die das Frl. Lisel (?) u. ihre
Schwester Katharina seit dem Tode ihres Gatten wegen Geldangelegenheiten
gegen sie führen.

1639.17. August, Graz. Schuldbrief über 2566 fl., ausgestellt von Anna
Crescentia von Stubenberg an Elisabeth von Eybeswaldt.

(Jnv. Gottfr. v. Eyb., 52).
1646,11. Jänner, Klagenfurt. Da die in Kärnten herrschende Noth ohnedies

genug bekannt ist, man nun auch gegen die drohende feindliche Invasion
Gegenrüstungcn treffen müsse, wozu die ausgeworfene Landtagsbewilligung
und Kontribution bei weitem nicht ausreicht, so ergeht an sämmtliche
Landherrn, mithin auch an Gottfried Frh. v. Schrottenbach die Auf¬
forderung, durch freiwillige, dem Vermögen entsprechende Beiträge die
Gefahr vom Vaterlande abwenden zuhelfen.

1646,3. Juli. Gottfried Frh. v. Eybeswald an die geh. Räthe in Steyr:
Bitte um Ausfertigung von 6 Generalien für das bevorstehende Juden-
burgerische „Landtgejaidt".

1646, 6. November, Reun. Mathias Hemeter von und zu Thunau verkauft mit
Einwilligung seiner Grundobrigkeit, des Abtes Blasius v. Rhein, dem
Gottfridt Frh. v. Eybeßwaldt „einen Hoff zue Jesß vnter Stangerstorff
gelegen, der Mallerhoff genannt", und zwei Wiesen, von denen die eine
Praidwiesen genannt, ebenfalls zu Stangerstorff gelegen ist.

Siegler: Abt Blasius. Perg., das Siegel fehlt.
1646,—.Kaufbrief ausgestellt von Maria Jsabella Frau von Tüeffcnbach, geb

Freiin von Pranckh, an Gottfridt von Eyb. über das Schächl, auch
Hoffstatt genannt, bei dem Dorfe Paschlstorff.

(Jnv. Christ. Rud. v. Eyb., 116
„ Karl Ludw. v. Eyb., 11; datirt: 1645, 3. April.
„ „ „ „ „ 12 u. 13).

1641,2. Jänner, Graz. Heirathsbricf des Gottfried Freiherrn von Stybich und
seiner Gemahlin Elisabeth, geb. v. Eybeswaldt.

(Jnv. d. Gottfr. v. Eyb., 42).
1641,8. Mai, Graz. Anna Stülichin, eine geb. Fuchsin, bestätigt dem Gott-

fridten Freih. v. Eybeßbaldt den Empfang von 656 fl. als Kauffchilling
für den „Klauberhoff". Orig. (Pap. m. Siegel).

3
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1641, 13. Mai, Mallerhoff. Elisabeth Eugenia Gundorfferin, Wittib, geb. Fuchsin,
quittirt Gottfribt Freih. von Eybeßbalbt im Namen und anstatt Herrn
Carl Porttenpurger den richtigen Empfang von 266 st. von der Kauf¬
summe für den Klauberhoff. Orig. (Pap. m. Sieg.)

1641, 7. Juli, Groß-Sonntag. Georg L. v. Staudach und Franz Erasm. Sauer,
Deutsch-Ordensritter an Gottfried Frh. v. Schrottenbach.

Mittheilung, daß die Bestattung seines Vetters Gottfried Frh.
v. Schrottenbach am 11. Juli zu Groß-Sonntag stattfindet.

1642,36. October. Revers von Balthaußern Schneider, „Jesuiterischen Bucch-
binder und Bedellen zu Gräz."

(Jnv. Karl Ludw. Eyb., 8.)

1643, 2. April, Graz. Wolff Herr v. Stubenberg auf Kapfenberg belehnt den
Gottfridt Frh. v. Eybswald mit dem Dorfe Zwierstorsf samt Zu-
gehör, dem Zieglerhoff und einem Holz am Dampach, womit er bereits
von seinem Bruder Georg v. Stubenberg Lud dato 31. März 1636
belehnt worden war.

Siegler: Der Aussteller. Perg. mit Siegel.

1643,16. April, Graz. Extract aus dem landschaftl. Einnehmeramte über
Steuerleistung des Hannß Sigmundt Freih. v. Eybeßwaldt vom Jahre
1642 u. 43. (Pap.)

1643, 23. Juli, Graz. Quittung von Marie Elisabeth, Freifrau v. Eyb., für
Jnteressenzahlung eines Capitals von 3666 st. u. für einen Kausschilliug
von einem Weingarten.

(Jnv d. Gottfr. v. Eyb., 13.)

1643,12. August, Graz. Kaufvertrag zwischen Gottfrid Freih. v. Eybeßwaldt,
Herr zum Purkhstall, THUern, Peggau u. Mallerhoff, kais. Rath, Kämmerer,
e l. Landschaft in Steher Verordneter, und Frau Maria Elisabeth von
Eybeßwaldt, geb. v. Sallenburg, Witfrau des Sigmundt Freih. v. Eyb.,
abgeschlossen mit Konsens der „löblichen lanndtshaubtmanschofft" u. in
Beisein der beiderseitigen Beistände. Als solche fungirten: 1. Graf Sig-
munt Ludwig von Dietrichstein, Freih. zu Hollenburg, Herr auf Raben-
u. Freyenstein, Cybonovicz, Lanndtscron, Beiden, Ober-Pulßkhau u.
Grienberg, kais. geh. Rath, Kämmerer u. I. Oe. Hofkammerpräsident,
2. Hannß Wilhelbm Gäller Freih. zu Schwamberg, Lainach u. Walt¬
schach, Herr zum Maaßen, kais. geh. Rath u. Kämmerer, O. u. N. Oe.
Hofkriegsrathpräsident.

Aus Geldmangel verkauft Maria Elis. v. E. im Namen ihrer un¬
mündigen Kinder an Gottfrid v. E. all' ihre „leuth, stuckh, gültt u.
güetter, die müll a. d. Raab, holczer, wißmath u. weingärtten außer
deß hauß zu Leibnicz u. der halben behausung in der statt Gräcz, in
summa alles daß, waß Herr Hannß Sigmundt Freih. von Eybeßwaldt
in ligenden güettern hinter sein verlassen."

Gottfrid v. E. gibt der Verkäuferin dafür einen Kaufschilling von
9666 st., auf welche Summe er „einen aus 3 jar lang gegen 3 per csnnto
interesselauttendenschuldtbriesf" ausgestellthat. (Datirtvom23.April 1643.)

Angefügt sind noch Bestimmungen über „den zehenden pfening" u.
d. „unterthannen ausstandt."

Der Landeshauptmann in Steher, Carl Graf von Saurau, „con-
firmiert u. ratificiert" als Obergerhabe d. Kinder d. M. E. v. E. den
Kaufvertrag. Original. (Papier m. 3 Siegeln.)
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1643, 28. October, Mein Schuldbrief des Kaisers Ferdinand III. an Gott-
fridt Frh. v. Eybeßwaldt über 599 fl. (6°/,), da der Kaiser zur Rettung
seiner Länder vor bevorstehender Feindesgefahr „in starker Kriegs Ver¬
fassung begriffen" ist.

Ferdinand, H(?>, Frh. v. Dietrichstain, v. Hoff Buechhaltcr.
Pap. mit aufgedr. Siegel.

1643, Graz. „Abraittung auß deme einnember ambt iero gnaden, Herrn Herrn
Gottfridten freyhern von Eybeßwaldt et. et. betreffend."

(Abschrift?)
1644,9. September, Graz. „Abraittung" aus dem Einnehmeramt, Gottfridt

von Eybeßwaldt betreffend.
(Abschrift?)

1644, 9 December, Eibisfeld. Peter Moder und dessen Gattin Christina ver¬
kaufen dem Hans Payl und seiner Gattin Rosina mit Einwilligung
ihres Grundherrn Gottfridt Frh. v. Eybeswalt „vier Hoffstadt Ackherl
zu Stockhin".

Siegler: Gottfridt Frh. v. Eybeswolt. Perg. mit Siegel.
1644,15. December, Kaisersberg. Paul Prödl, Verwalter der Eybeswaldt'schen

Güter um Khnitlfeldt, übersendet an seinen Herrn, Godtfridt Freih. v
Eybeswaldt die Einnahmen von den Unterthanen; die geringe Höhe
dieser Einnahmen resultiere aus „der großen dür" dieses Jahres.

Orig. (Pap., Siegel fehlt.)
1645,7. Februar (undatirt), Graz(?). Rueprecht von Eggenperg hat an Lehen

u. Zehent an den Erzbischof von Salczburg, Paris Graf von Lodron,
35 fl. gezahlt. (Aus der steierm. Landesbuchhalterei.)

Copie? (Papier.1
1645,3. April, Graz. Maria Jsabella v. Tiefenbach, Witwe, geb. Freiin

v. Prankch verkauft dem Gottfried Frh. v. Eybeßwald eine Hofstatt oder
„Schächel" zu Poschelstorf um 199 fl.

Pap. m. 2 aufgedr. Siegeln.
1645, 23. Mai, Graz. Johan F. Hendtrich bestätigt von Gottfridt Freih. von

Eibißwaldt 39 fl. für Lieferung von 2 Soldaten auf den Sammelplatz
erhalten zu haben. Orig. Gap. m. Sieg.)

1645, 29. Mai, Graz. Wolff Herr v. Stubenberg auf Kapfenberg belehnt denGott-
sridt Frh.v. Eybeßwaldt mit einem Hofe zu Gloyach und zwei Hofstätten da¬
selbst, einer Hübe zu Huemat, vier Huben zu Markha, Bergrecht zu Gloyach,
Marchtring, Lymbach, Glaczberg, in der Albm, Mitterbach u. Altenbach,
womit bereits dessen Bruder Hans Siegmund v. Eybeßwaldt von Georg
v. Stubenberg sub dato 16. Nov. 1637 belehnt worden war.

Siegler: Der Aussteller. Perg. mit Siegel.
1645,14. Juli, Graz. Sidonia Magdalcna v. Mündorff. geb. Freiin v. Eybes¬

waldt, Gemahlin des Hanns Christoph Frh. v. Mündorff >) verzichtet
nach Erhalt ihres Heiratsgutes per 2999 fl. auf jedes Erbe nach ihrem
Vater. Sollten aber die männlichen Erben aussterben, so sollte auch sie
mit den andern gleich berechtigt miterben.

Unterfcrt: Sidonia Magdalena Frau v. Mündorff, geb. Freiin v.
Eybeswaldt u. Hans Christoph Frh. v. Mindorff.

Perg. mit 2 Siegeln.
1645,19. November. Schuldbrief über 6999 fl., von der Landschaft in Steyer

ausgestellt.
(Eybesw. Jnv. Bruchst. II., 49).

>) zu Hohenpruckhund Feistricz.

3*
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1646,19. Februar, Graz. Gottfridt Freih. vou Eyb. stellt Maria Elisabeth
Frau vou Wilfferstorsf, geb. Freiin von Schaleburg, Witwe des Hannß
Sigmundt Freih. v. Eyb., kais. Oberhauptmann zu Copreinicz, und ihren
mit diesem erzeugten 2 Töchtern einen Schuldbrief über 3969 fl. aus,
welche die Kaufsumme für die von ihr gekaufte „halbe Eybeswalderische
in der hossgasfen ligeude bchaußung und darczue gehörigen halben waldt"
bilden. S°/<> Interessen; Tilgung binnen eines Jahres.

Orig. (Pap. mit Sieg.)
(Auf dem gleichen Stück mit dem Datum des 1. Februar 1669

(Graz) eine von Anna Maria Gräfin von Khingburg (Khimburg), geb.
Frau von Eibeswolt, ausgestellte Quittung über Zahlung des Restes
obiger Schuld durch Maria Margarethe» Dorothea, Freiin von Eyb., geb.
Herrin von Vilteriß.) Orig. (Sieg.)

1646, 26. September, Herrschaft Ernau. Paul Prödl sendet an seinen Herrn
Godtfridt Freih. von Eybeswaldt „einer löb. la. in Steyr verorndten
Herrn praesidenten" das „von dero unnterthannen in Ober-Stehr ein¬
gebrachte stüsft-auch haargelt und alte außständte, in summa 97 fl. 46 kr."

Er berichtet ferner von dem Eybisw. Unterthan Leonhardt Neuman,
dass dieser seine „außstendt" nicht zahlt u. unter seinen Nachbarn allerlei
Feindseligkeit anstiftete, weshalb „er dann mit eißenpandten abgepüest"
wurde. Sollte der Neuman sich nicht bessern, so müßte „die zuestüsftung
volgen". (Prödl versichert, er werde „ime sein hardtsllnigen Kopf prechen"
u. bittet den Freih. „ime gleichfalß zu tcmpsen".)

Prödl erinnert zum Schluß den Freih., daß dieser ihm in „ver-
schincn fasching die Vertröstung geben, ihm disen eingehenden herbst an
den ihays. vorstmaister in Eysenärczt wegen eines stuckh wildt ain
schrüsftlich anschaffung zuerthaillen. Auf khonfftig Märthiny wäre ihm
damit hoch gedient. Es reißen doch sonst die weiss in den wilden gc-
pürg winterszeith das edl wilt praidt heisfig nider".

Orig. (Pap. m. Sieg.)
1646,13. December, Graz. Gottfridt Freih. von Eybeßwaldt ist im Gültbuch

der steierm. Landschaft mit 144 Pfund, 7 Patzen, S Denaren einverleibt.
(Von der steierm. Landesbuchhalterei.)

Copic. (Pap.)
1647,19. Februar. „Vidimierter Vergleich" zwischen Johann Adolph Graf

von Schwarczenberg und Gottfridt von Eyb. wegen einer Summe von
5999 fl.

(Jnv. d. Christ. Rud. v. Eyb., briefl. Urk. 91.)
1647, IS. März. Vergleich, betreffend 4999 fl., zwischen Gottfried Stybich

und seiner Gemahlin Elisabeth.
(Jnv. Gottfr. v. Eyb., SS.)

1647,31. October. Hofdecrct über die Landrath-Jnstallation des Carl (Ludwig)
von Eyb.

(Jnv. Br. Stück ec. w., 2S.)
1648, 3. Jänner, Graz. Karl Ludtwig Freih. v. Eybeswaldt bestätigt dem land-

schaftl. Einnehmeramte den Empfang von 1S9 fl., „in abschlag seines
Herrn vattern, Herrn Gottfridten Fr., vcrordenteu ambtspräsidenten seiner
besoldung bezalt."

Orig. (Pap., Sieg, fehlt.)
1648, 4. Juni, Graz. Hans Christoph Frh v. Mindorsf, Landobrist und Carl

Ludwig Frh. v. Eybeswaldt bestätigen, daß Gottfried Frh. v. Eybeswaldt
infolge seiner Krankheit nicht mehr im Stande war, ein schriftliches Testa¬
ment zu machen und deshalb vor diesen beiden Zeugen mündlich folgende
Anordnungen traf:
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Seine Gemahlin Anna Elisabeth, geb. Freiin v. Rägnicz wird zur
Gerhabin der Kinder eingesetzt. Dem verreisten Sohne Christoph Rudolf
sollen die Reiseunkosten aus dem unvertheiltcn Gute gereicht werden. Die
erwachsene Tochter, Frl. Regerl, soll 1l)l) fl., die andern je 70 fl. jährl.
bekommen.

(Gotfried Frh. v. Eybes. ist eine Stunde nach Anordnung dieses,
also am 4. Juni 1648 gestorben.)

(Pap., 2 ausgedr. Siegel.)
1649,31. Mai, Graz. Theillibcll über die zwischen den Brüdern Carl (Lud¬

wig) von Eyb. und Christoph Ruedolph von Eyb. beschehene Theilung
ihres von dem Vater Gottfrid von Eyb. überkommenen Erbes.

Orig. <Pap. m. 4. Sieg.)
1649,9. Juni, Graz. Abt Balthasor (Styeber) zu Reichn quittiert dem Carl

Ludtwüg Freih. von Eyb. „nach ableüben seines Herrn vattern, Herrn
Gottfrüdten frcyherrn von Eyb." den Empfang der ausständigen Steuer
und aller anderen „Herrn anforderung, die man den stüfst Reichn von
dem Mallerhoff zu raicheu schuldig ist gemessen, wie auch daß khauff- und
sterbrecht." (in summa 500 fl.) Copie (Pap.)

Die vollkommene Übereinstimmung dieser Copie mit dem Original
bezeugt (sub äato 15. Januar 1663) Martin Bermeitunger (?) „gcschw.
Gerichts-Schrannen-Advocat und kais. gerichtsbeisitzer in Stcyer."

(mit Siegel.)
1649, 10. Sept., Graz. Testament der Anna Elisabeth Freiin v. Eybeswald,

geb. Fr. v. Räckhniz, Witwe. Ihr Sohn Karl Ludwig, v. Eyb. bekommt
aus ihrem eigenen Vermögen 8000 fl., wofür ihm für 3000 fl. ihr
Garten „an der Khüetratten," die Gülten zu Attcndorfs und der Wein¬
garten bei Ernhausen, Lupitschena genannt, übergeben werden sollen.
Ebenso erhält er den gesammten Nachlaß seines Vaters Gottfried Frh.
v. Eyb., nur muß er seiner Schwester Christina Hagin 1200 fl. hinaus¬
zahlen. Ihr Sohn Christoph Rudolf bekommt aus ihrem eigenen Ver¬
mögen 7000 fl. Das vorhandene Silbergeschirr bekommen beide zusammen,
die Fahrnisse in Eybesfeld u. Mallerhof gehören Karl Ludwig, jene im
Hause zu Graz beiden gemeinsam. Ihren Töchtern Sidonia Magdalena
v. Mündorss u. Regina Elisabeth vermacht sie je 3000 fl., Esther u.
Marianna 2000 fl. u. Anna Katharina 2500 fl. Ihren Enkeln, den
Kindern ihrer Tochter erster Ehe, Elisabeth Concordia v. Urschenpeckh,
geb. Freiin v. Eggcnberg, vermacht sie 2000 fl. Universalerbe ist ihr Sohn
Karl Ludwig. Ihre Enkelin Maria Stübich, die Tochter ihrer Tochter
Elisabeth, verehelichte Stübich, bekommt 100 fl.
Anna Elisabeth Frau v. Eybeswaldt, Wittib, H. F. v. Dietrichstein, Moriz
Frh. v. Rägkhniz. Pap. mit 3 ausgedr. Siegeln.

1649,14. October. Mathes Enczinger, „ruchtsessigcr undersaß zur Herrschaft
Mäßcnberg in St. Stephänner pfarr," verkauft wegen vieler Schulden
sein „undter ihr gnaden Herrn Carl Ludwigen freyh. v. Eibeswaldt
dienstbares zuelechen güethl, daß Enczman-Hücbl geuandt" mit Vor¬
wissen besagter Grundobrigkcit dem Bernhardt Seittinger, Neupcrgerischen
Unterthan im Dorf St. Stephan — „widerumben zue lechen weiß zu
possediren" — um 240 fl.

Leykhausf 10 Thaler. Es folgen indem „khausfschluß" jene Posten,
welche der Käufer direct an die Gläubiger des Mathes Enczinger zu zahlen
hat. Diesem bleiben nur 13 fl. 24 kr.

Von der Grundobrigkeit abgeordnet, hat Paul Prödl „diesen khausf¬
schluß" in 2 Parien (zu Handen des Käufers u. der Grundherrschast)
aufgerichtet. Orig. ? (Pap.)
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1649—50. Schuldbriefe, ausgestellt von Carl v> Eyb. an seine Mutter,
(über 5900 fl., 4664 fl., 7650 fl.)

(Jnv. Karl Ludw. Eyb., 44—46).
1650,9. Mai. Ein Kaufbrief über den „Edlmanns sitz" Tausentlust, aus¬

gestellt von Katharina von Gapphoffen an Christ. Rud. Freih. von Eyb.
«Jnv. d. Christ. Rud. v. Eyb., briefl. Urk. 2).

1650, 20. Mai, Graz. Quittung der Anna Elisabeth v. Eybiswald an Susanna
Elisabeth v. Gleispach, Witwe, geb. Gällerin, über 500 fl.

1650, 24. September. Schuldbrief (Copie) über 3000 Silberkronen, ausgestellt
von Veith Jörg von Eyb. an Carl Ludwig und Christoph Rudolph von Eyb.

(Jnv. Br. Stück ct. et., 27.)
1652,14. März, Graz. Ladung des Sigmund Friedrich Grf. zu Trauttmans-

torsf, Landesverweser in Steyr, an Christoph Rudolf Frh. v. Eybes-
wald wegen einer Schuld seines Vaters Gottfridt an den Hofhandels¬
mann Balthasar Leutner.

1652,25. April. Schuldbrief, ausgestellt von Ehrenreich Grafen von Traut-
manstorff an „Frauen von Eybeswaldt" (?) über 2500 fl.

(Jnv. Karl Ludw. Eyb., 47.)
1652,9. Juni. Graz. Heiratscontract des Christoph Rudolf Frh. v. Eybes¬

waldt 0 und der Margaretha Dorothea Herrin v. Vilters, Tochter des
Marcellus v. Vilters, kgl. spanischen Kriegsrates und der Jsabella,
geb. Schottin.

Als Heiratsgut bringt ihm die Braut 2000 fl. zu, die er mit der
gleichen Summe widerlegt und ihr außerdem eine Morgengabe von
1000 fl. gibt.

Die übrigen Punkte beziehen sich auf die Sicherstellung des gegen¬
seitigen Besitzes, Fruchtgenusses u. dgl.

Christoph Nudolls Frh. v. Eybeswaldt, Ott Ehrnreich Grafs von
Trautmanstorsf, Joh. Christoph Stürgkh Frh., Joh. Gabriel Marsch-
wander Frh., Christoph Friderich Frh. zu Eybeswaldt.

Perg., sämtliche 5 Siegel fehlen.
1652, 5. August, Graz. Testament des Karl Ludwig Frh. v. Eybeßwaldt.

Sein Leichnam soll ohne großes Gepränge in der Familiengruft bei
den Franciscanern bestattet werden.

Zum Universalerben setzt er seinen Bruder Christas Rudolf ein.
Seinen Schwestern Sidonie Magdalena v. Wildenstein, Regina

Elisabeth, Esther Sandl(?), Marianna u. Anna Katharina vermacht er
je 1000 fl.

Karl Ludwig Frh. v. Eybiswald, Hans Otto Rindtsmaul Frh.,
Paul Hartman Frh. v. Eybiswald.

Copie aus dem Jahre 1683.

1652,16. August, Graz. Klage des Laurentius Bottoni als grfl. Balbischer
Gewaltträger an die Erben nach Karl Ludwig Frh. v. Eybeßwald auf
Zahlung der noch rückständigen Schuld von 123 fl. 42 kr., welche der Rest
von den zu Paris ausgeliehenen 666^/z xatueoni — 1123 fl. 42 kr. sind.

1652,12. September, Graz. Christoph Rudolph Frh. v. Evbeswaldt verkauft
dem Hans Friderich Gäller, Frh. auf Schwamberg, Cainach und Wald¬
schach, Herr auf Waasen, seinen von der Mutter, geb. v. Räggniz,
geerbten, außer der Stadt Gräcz, „aus der Khietratten ligenden gartten
vnd denn darbey hier zue gehörigen Ackcher vnd Wiscn sammt der Fexung"
um 2000 fl. Pap. mit aufgedr. Siegel.

!) Herr auf Peggau. Purckhstall, Tiirna vnd Eybeßfeldt, Erblandfalkenmeister
in Steyr.

2) Herr auf Flämingen. Fuhrneß, Wusingen und Ostroffcn.
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1053, 30. Jänner, Graz. Schuldobligation des Christoph Rudolph Frh. v.
Ehbeswaldt an Eleonora Theresia und Anna Francisco Graefinnen v.
Urschenpöckh, Töchter des Franz Bernhardt v. Ursch. u. der Elisabeth,
geb. v. Eggenberg, Stiesschwester des Christoph. Rud. v. Eyb. über
2000 fl., welche seine Mutter Anna Elisabeth, geb. v. Rakhnicz, ihnen
vermacht hat.

1053, 8. April, Graz. H. Fridrich F. v. Wülf. bestätigt im Namen seiner
Stieftöchter Maria Anna u. Regina Elisabeth v. Eyb., daß Christoph
Ruedolff F. v. Eyb. durch den Obristen zu Cobrcinicz, Ehrenreich Grafen
von Drautmonstorff et. et., ihm an ausständigem Interesse ZOO fl.
bezahlen ließ. Orig. (Pap. m. Sieg.)

1053,10.—20. Juni, Graz. Schuldbriefe, ausgestellt von Christoph Rudolph
Freih. von Eybeßwaldt seinen Schwestern Anna Katharina, Esther, Susanna
und Sidonia Magdalena von Wildenstcin über je 1000 fl. ihres mütter¬
lichen Erbes. 1 Orig. <Pap. m. Sieg.)

1 Copie (Pap.)
1053, 20. Juni, Graz. Regina Jsabela, Fräulein von Eybeswalt erklärt, daß

ihr von ihrem Bruder Christoph Rudolph v. Eyb. das mütterliche Erbe
(von Anna Elisabeth v. Eyb.) in vollem Umfange übergeben worden sei
und daß sie für sich und ihre Erben auf jeden weiteren Anspruch mit
Ausnahme eines „durch khonfftigen tott oder widerfahl" begründeten, Ver¬
zicht leiste. Orig. <Pap. m. Sieg.)

1053. Kaufbrief, ausgestellt von Johann Max Fürstbischof von Seggau an
Christ. Rud. v. Eyb. über das Schächtl zu Paschlstorff.

Knv. Christ. Rud. v. Eyb. 117.)
(Jnv. Christ. Rud. v. Eyb. 132.)

1053, Seckau. Schirmbrief des Johann Marx, Bischof zu Segga an Christosf
Rudolfs Frh. v. Eybeßwalt über „ain Schächte) oder hosfstath zu Pachs-
torff gelegen", das dieser von seinem Vattcr Gottfridt Frh. von Eybeß¬
waldt geerbt hat.

Siegler: Bisch. Johann Marx. Perg., das Siegel fehlt.
1054, 11. Januar. Tauschbrief lPergament) über 3 Wiesen zu Grötsch, ausge¬

stellt von Mathias und Christina Mägitsch an Crist. Rud. v. Eyb.
(Jnv. Christ. Rud. v. Eyb., 115).

r054,23. August. Christoph Rudolph von Eybeßwaldt bittet Kaiser Ferdi¬
nand III. um Ertheilung eines salvi Lcmckuetus auf ein halbes Jahr.

Am Tage vor Abfassung der Bittschrift an den Kaiser war Christ.
Rud. von Eyb. mit dem Herrn von Oedt auf das Leibnihcrfeld ausge¬
ritten „um seine sparber ainzupaißen"; da trat ihm Andree von Gloyach,
mit dem er in Feindschaft lebte nUiwaata manu" entgegen, „attaquirte"
ihn mit Worten und bemühte sich, ihn „gar realiter zu injuriren". Christ,
von Eyb. rief dem Angreifer zu, er solle ihm nicht nachreitten, sie würden
einander schon noch finden; trotz der „trcyhertzigen ermahnung auch
starkhen abwöhnung" des Herrn von Oedt, habe aber Andree von Gloyach
„strackhs seine pistollen herauß" und aus den Eybeswaldter „in dem
zurückwenden scharss lvßgebrenndt, durch die khleider getroffen", so daß
der Angegriffene „weniger nit thuen khindten, zu verhiettung deß andern
schuß, zu defendierung seiner cavagglierischen ehr rcputation undt abwend-
tung der augenscheinlichen gefahr seines lebens" selbst seine Pistolen er¬
griffen „undt sich gegen sein lebensfeindt dergestalt defendiert, daß er, wie
man laider vernemben müeßen, den khürtzeren gezogen undt wegen des
empfangnen schueß solle todtes für wordten sein". In Anbetracht dessen,

!) Schachen (?).
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daß er selbst der Angegriffene war u> nur aus Nothwehr handelte, bittet
nun Rudolph v. Eyb. den Kaiser, er möge ihm einen halbjährigen salvuin
conäuetum gewähren, „biß daß er diese sein rechtmäßige eausam zu
völliger iustikeation bringen khan", unterdessen er aber nicht „mit
schwärn arrest beschwärt" werden will. Er verspricht „kein flüchtigen fneß
zu setzen, sich je undt alle zeit seiner löbl. obrigkait zu sistieren undt sich
erbar undt redlich vor gott undt der Welt zu purgiern; auch sei er
gottlob in dem landt woll possessioniert". Orig, (Pap., Siegel fehlt.)

1654, 26, August, Graz, Kaiser Ferdinand III, ertheilt Christoph Nudolph Frei¬
herrn von Eybcßwaldt w. :c. auf dessen „flehentliches anlangen und bitten"
einen salvum ooncluotum auf 3 Monate, damit sich Nud, von Eybeßw.
wegen der an Andres Panier- und Frcihcrrn von Gloyach begangenen Ent¬
ladung „exculpiern und der nothtursft nach purgiern" könne. Während
dieser 3 Monate habe er „in allen I, O, erbfürstenthumben und landen"
volle Sicherheit zu genießen und dürfe „außer gebürlichen rechtens von
niemandt beschwärth noch belaidiget" werden,

Unterzeichner der Urkunde:
I, Marcus (v, Aldringen) Bisch, zu Scggau, Statthalter, Zach, v. Wiuters-
heimb (?) Kanzler, Wolfs Herr von Stubenberg, Johann Carl Wllrtzburger.

Orig. (Pap. m, Siegel,)
1654, vor dem 4, Sept, Christoph Rudolph von Eybeswaldt schreibt an den

Kaiser, daß er zwar „salvum aonäuetuln" erhalten habe, der Landes¬
hauptmann in Steyer ihm jedoch „beyliegundten arrest, sich in seinem
zimber" zu halten in einem nicht einmal unterschriebenen „arrest-decret"
anbefohlen habe, damit ihm die Hinterbliebenen des Freih. von Gloyach,
„so vielleicht den todtfall zu vindiciern gedacht" nichts anhaben könnten.
Gegen diese Maßregel wendet sich der Herr von Eybcßwaldt an den Kaiser,
dieser möge veranlassen „daß kam inferior iuäsx mit keinen Arrest in
terinino praskixo deß erthailtcn sslvi eonäuetus ihn nit molestiern
noch bindten khan", nachdem ihn der sslvus oonduetns ohnehin voll¬
kommen schütze. Orig, (Pap., Sieg?),

Jndossaterlcdigung der Angelegenheit durch die I. O. Regierung,
welche dem Landeshauptmanne die Weisung ertheilt, dem Herrn v. Eyb.
seinen 8u1vuin oonäuotum wirklich genießen zu lassen,

1654, g. September, Graz, Im Auftrage des Landeshauptmanns von Stcyr,
röm. kaiserl, May, geheimen Rath Johann Maximilian Grafen zu Herber-
stain wird Christoph Rudolph Freiherrn von Eybeßwaldt, Erbfalkenmcister,
alhier angezeigt, daß er auf Beschluß der „alhier anwesenden hochan-
sehentlichen Herrn gchaimben rathe gewisser Ursachen halber ungehindert
des hievon obtinirten salvi eonäuotus in seinem logiament des arrcsts
solte erholten werden". Orig. (Pap, m. Siegel.)

1654, vor 14. Septemb. Christoph Rudolph von Eybeswaldt recuriert beim
Kaiser wegen der neuerlichen Verhängung des Zimmerarrestes über ihn
(9, Sept. l. I.), indem er darauf hinweist, daß er die ihm durch den
8a1vum eonclueturu gewährleistete Freiheit in keiner Weise mißbraucht habe,
sowie daß früher in derlei Fällen die mit einem , 8ulvu8 oonäuotua" aus¬
gestatteten „Herrn und landtleuth, alß Herr Schrampf, Herr von Welßer-
haimb, Lamberg und noch mehrere vorhero mit würckhlichen arrest biß
gefolgter definition nit beschwärt worden". Orig, (Pap,, Sieg.?)

1654,14, Sept., Graz? I. Oe. Reg. an den Landeshauptmann in Steyr, „der
wolle den von ihme in fachen abgeforderten bericht und räthlichen gut-
achten ohne lengern Verzug herauf nach hoff befördern und beynebens
die erkhandtnuß der Herrn und landtleuth noch von dennen von ihnnen
obraisen, gestrackhs fürnemben lassen". Orig. (Pap.)
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1654, Wahrscheinlich im September Christoph Rudolph Freih. von Eybeswalt
bittet den Kaiser, er möge ihm die durch den sslvus eonäuetus gewähr¬
leistete Freiheit wahren und veranlassen, daß die „Hern und landtleuth,
bevohr der ieczt anwcssente adl in die ferien von donen obraiße", in seiner
Angelegenheit Recht sprechen. Concept. (Pap.)

1654, vor dem 23. Sept. Christ. Rud. von Eybeswaldt an den Kaiser, daß
er trotz des ihm 2mal ertheilten salvi eouäuetus neuerdings zu einem
Arrest verhalten worden sei, dem diesbezüglichen Befehle der Landes-
hauptmannschaft auch sofort nachgekommen sei u. sich von seinem „guet
Eybcßfeldt anher in sein logiamendt begeben" habe.

Da nun „der maiste adl in obraisen begriffen", auch theils schon
abgereist sei, so fürchtet er, die Entscheidung in seiner Angelegenheit
möchte bis Allerheiligen verschoben werden; müsste er bis dahin im Arrest
bleiben, so würde ihni daraus großer Schaden erwachsen „dahero, weilten
daß lesen an jctzo an der handt, in den würthschafften vill zu thuen".

Er bittet deshalb den Kaiser, dieser möge ein für allemal „den arrest
relaxieren u. ihm seinen salvum eouäuetum biß zu fürgehenter erkhandt-
nuß genießen lassen". Orig. (Pap., Sieg?)

1654, vor 26. Sept., Graz. Christ. Rud. von Eybesw. recuriert neuerdings
an den Kaiser u. aus den gleichen Beweggründen wie das letztemal, gegen
die Einschränkung des ihm gewährten salvi eonäuetus durch die Landes¬
hauptmannschaft in Steyr. Orig. (Pap.), Abschrift (Pap.)

Auf d. Orig. Judossaterledigung, dahin lautend, daß die Landeshaupt¬
mannschaft den Supplicanten im Besitze seiner vollen Freiheit zu belassen
habe. Unterzeichnet von Joh. Fridrich Hilleprand, 26./7. 1654.

1654, vor 12. Novemb. Christ. Rud. von Eybesw. bittet den Kaiser um
eine Zmonatliche Verlängerung des ihm gewährten salvi eouäuetus; auch
möge der Kaiser „der löbl. landtshaubtmannschafft allergcnedigist bevclchen
lassen, ihm (dein Eybesw.) die erkhandnuß mit allerehcisten zu seiner
exculpation one weitcrn Verzug zu ersezcn". Abschrift. (Pap.)

1654,12. Nov. u. 16. Nov., Graz(?)
12. Nov. I. „Die Herrn gehaimben räthe" gewähren Christ. Rud.

von Eybeswaldt die „crströkhung des salvi eonäuetus auf weitere
3 monate."

16. Nov. II. Die Regierung an den Landeshauptmann, „daß er Herr
darob sein solle, damit die erkhandtnuß mitls der Herrn und landtleuth
eheist fürgcnombcn werde". (Unterzeichnet von H. Wolfs Posch.)

Orig. (Pap.)
1654. „Haupt Expens über erlangte behöbnus Andrem Panier- und Freiherren-

von und zu Gloyoch contra Herrn Christoff Rudolffen freiherrn von
Eybeswoldt behobten gewolt." (Abschrift.)

1655, 26. April, Graz. Rechnung über Früchte u. Gewürze, die der „Hof-Handels-
mann" Wilhelbm Tanagchlo Herrn Christ. Rud. von Eibeswaldt
geliefert hat. (79 fl. 35 H.) Orig. (Pap.)

1655,26. April, Graz? Contract zwischen Christoff Ruedolfs Freiherrn von
Eybeswaldt und dem Meister Lorenz Aicher, „landtschafft khochen, wegen
deß auf dem May angcstelten Hochzeit".

I. Lorenz Aicher soll „für sein mihewaltung daß schauessen zu machen,
unnd ingleichen lcykhausf" erhalten:

1. für jede der 4 Tafeln 65 fl. und einen „guetten und gerechten
stärtin wein".

2. „ain stukh wildt, zween gämpsen, wie auch ferch u. sälbling."
3. 6 Pfund weißes u 12 Pfund gelbes Wachs zum Schauessen.
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4. während der Arbeit für den Meister u. seine Köche Wein u.
„auch zu der spciß notturfft".

5. er bekommt „alle möhr fictualien".
II, Die Leistungen des Meisters Lorenz Aicher:

1. „Die 4 taffel mit miglichisten fleiß zu tractiern."
2. dazu selbst zu liesern „das tischgwandt, züngeschür, leffcl,

mäßcr u, gabel".
3. die Aufwärter u, Taseldecker auf seine Unkosten zu halten.
4. das Brot zu liefern,
5. die Speisung der Trompeter, Musici, Soldaten „die beim thor

bcstclt sein, thorwärtl u, rauchfangkchrer u. dergleichen bedürsftige
leith".

6. anstatt einer Bezahlung in Bargeld nimmt er an Victualien
„indianische stuckh, copaunen, robhienner u. a. dergl,, wie mans
pflögt teglich aufs dem placz zu khaufsen",

Orig, (Pap. m. Sieg.) u. Abschrift. (Pap.)
1655,1. Juni, Graz. Vergleich zwischen den Erben Gottfridts von Eyb. (des

älteren) und Maria Elisabeth von Wilfferstorff, geb. Sallenburg,
Witwe d. H. S. Eyb., die Schuld von 9999 fl., welche von Seite Gottfridts
seit 12. August 1643 der Maria Elisabeth gegenüber bestand, anlangend.

Die am 12. Aug. 1643 von Gottfridt v. Eyb. gekauften „leuth,
stuckh, gült und güctter" gingen als Erbe auf seinen Sohn Christoph
Ruedolph Freih. v. Eyb. über; dieser schließt mit dem Gemahl der
Maria Elisabeth, mit Hannß Fridrich Freih. von Wülferstorff, als Bevoll¬
mächtigten seiner Frau u. 2 Stieftöchter, den Vergleich, welcher bestimmt:

1. Christoph Nuedolph v. Eyb. verkauft obciticrtc „leuth, stuckh ct. et."
an Ferdinandt Freih. von Osfenhaimb und dessen Gemahlin Margaretha
von O., geb. Rindtsmaullin, und ihre Erben, so zwar, daß der Kauf¬
schilling direct in die Hände des Herrn von Wilfferstorff gelangt, womit
die Zurückstellung des Schuldscheines an Christ. Rud. erfolgt.

2. Auch ist Christ. Rud. noch von verschiedenen Capitalien, darunter
auch von den 9666 fl., an Zinscnzahlung 2252 fl. zu entrichten schuldig;
er stellt deshalb dem Gewaltsträger der Maria Elisabeth einen Schuldschein
über 1909 sl. (mit 5"/> Zinsen) aus und bezahlt den Rest von 352 fl.
in baarem Gelde.

Unterzeichnet von H. Fridrich Freih. v. Wülferstorff,
Christoph Ruedolf Freih. v. Eybcswalt, Martin Bcrmaitinger.

Orig. (Pap. m. 3 Sieg.)
Das 2. völlig mit diesem übereinstimmende Exemplar d. Vergleiches

hat nur Unterschrift u. Siegel der beiden Contrahenten.

1655? Verzeichnis der Abgänge von dem „Gottfridt von Eybißwaldischen"
Vermögen, die sich nach dem Tode Carl Ludtwig von Eybesw. gezeigt
haben, (zusammen im Werthe von 12.539 fl. 19 kr.)

Copie? (Pap., undatirt.)
1656,19. Januar, Graz.

1. Hannß Friderich Freih. von Pranckh auf Pux, Poppendorsf,
Reinthall u. Fransperg, steierm. landschaftlicher Einnehmer und Kriegszahl¬
meister, bestätigt Gottfridt Freih. v. Eybeswaldt die Bezahlung des Zins¬
guldenanschlags pro 1655, 92 fl. 2 /A 21 4). (mitgezeichnet von Hannß
Wolff v. Gundorff.) Orig. (Pap. mit Siegel.)

1656, Febr. — Mai, Wildon. Christ. Rud. von Ehbentwaldt (Eibentwalt,
Eibenswaldt) wird von dem „forir" Hanß Pryschowsky die Militärliefe-
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rung für das „löbl. Schasfische regiment" — des Herrn Oberlieutenant
Robert von Gordon Compagnie — zusammen „4>/z reuter portiones —
31 fl. 3<Z kr. teutscher wchrung" bestätigt.

S Orig. (Pap, m, Siegel).
1656,1. März, Graz. „Riserva extract auß ainer löbl. landtschafst puech-

halterey."
Herrn Gottfridt, Freiherr von Eybeswaldt von September 1655 biß

15. Januarij 1656, 72 fl.
„Diser ansstandt soll alsobalt bey Vermeidung unvcrschanter wirkhlicher

militärischen cxecution in einer löbl. laudschasft einnember ambt erlegt
werden."

Gezeichnet von Georg Sebastian Khiglman.
Orig. (Pap., Siegel fehlt.)

1656, 22. März, Graz. Wolf „der Eltere Herr" von Stubenberg auf Khapfen-
berg belehnt den Christoph Rudolf Frh. v. Eybcßwaldt mit dem Dorfe
Zwicrstorsf samt Zugehör, mit dem Zieglerhof und „einem Holcz" in
Danipach, womit bereits dessen Vater Gottfried Frh. v. Eybeswald ätc>.
2. April 1643 belehnt worden war.

Sicgler: der Aussteller. Perg. mit Siegel.
1656,36. Nov., 1657, 28. Jan., Eibisfcld, Graz. Christ. Rud. von Eybes-

walt wird von dem „Musterschreiber" Johann Baptista Walchopf die
Militärlieferung filr die Compagnie des Rittmeisters Grafen von Sauerau,
zusammen „4 reitersportion mit 28 gülden", bestätigt.

2 Orig. (Pap. m. Sieg.)
1657, Mai, Juli, Ernhausen. Dem Christ. Rud. von Eybeswaldt wird von

dem „fuhrier" Stephanus Udvary die Militärlieferung für das löbl.
Schasfische Regiment — des Rittmeisters Loser Compagnie — bestätigt. Ge-
sammtbetrag 198 Gulden. Orig. (Pap. m. Sieg.)

1657,11. August, Leibnih. Georg Sebastian Khuglman Freih., weist als Com-
missarius dem Gottfridt Freih. v. Eybcsw. (vom 1. August des I657cr
Jahres an gerechnet) die Verpflegung von 2 Reitern aus der Leibcompagnie
des Schneidauischen Regiments zu. Er hat sie entweder „wie biß dato
practiciert worden" in natura oder völlig mit Geld (zu 7 fl. eine Reiters¬
portion) zu verpflegen. Orig. (Pap. m. Sieg.)

1657,22. September, 2. December, Leibnih, Graz. Militärlieferungsbestäti¬
gungen für Christ. Rud. von Eybcßwaldt ausgestellt von:

Johann Georg von Peterswold. (14 fl. für Aug. d. I.)
Fouricr Martin Kaucz für des Rittmeisters von Klcbßberg Com¬

pagnie „des löbl. De Solischcn Ncgim. zu Pferd." (7 fl. 56 kr. für d.
Zeit vom 13.—36. November d. I.) Orig. (Pap. m. Sieg.l

1657,36. September, Radkersburg. Franz Kuntz, Capitänlicutcnant, bestätigt
Gottfrid von Eibeßwalt, daß dieser für die Monate August u. September
2 „rciters porcionen" von „seines Hern oberst leib compagnie" bar aus¬
bezahlt hat. Orig. (Pap. m. Sieg.)

1657,14. October, Leibnih. Franz Kuntz, Capitünlieutcnant im Schneidau'schen
Regiment bestätigt, von Gottfrit von Eibeßwalt die Bezahlung von 2
„reiters porcion" für den Monat October richtig erhalten zu haben.

Orig. (Pap. m. Sieg.)
1657,14. October, Graz. BAuf efchl der steierm. Landschaft weiset Georg

Sebastian Khuglman Freih., dem Gottfridt v. Eyb. „bei dem lob.
Skllißischen Regiment Hern genncral obrist veltwachtmeister freyh. vonn
Solliß, rittmeisters Herrn vonn Khlebcrsperg compagnie zu pfcrdt vonn
däto der becziehunng des quartiers" mit 2 Neitersportionen zur Ver¬
pflegung zu. Orig. (Pap. m. Sieg.)
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1658.27. Mai. Dem Christ. Nud. von Eybcswolt wird von Wenczel
Beranini „bcstcltcn cornct von der ihr. strg. Herrn rittmaister Wcnnzel
Frankh compagnia" die Militärverpflegung fiir die 2 Reiter Hannß
Pcittcnstain u. Lucaß Jäntolisch und für die Zeit vom 1. Dec. 1657
bis 31. Mai 1658, zusammen 86 fl., bestätigt.

Orig. (Pap. m. Sieg.)
1661.28. Mai. Eine Vertheilung nach dem Ableben des Wolfs Sigmundt

Freih. von Sigerstorff.
(Jnv. Phil. Val. Sig., briefl. Urk. 46.)

1661, 27. October. Campaß-Schreiben von Richter und Rath der Stadt Ratkhers-
purg an Justina Damaschüczin wegen Einantwortung eines Weingartens.

(Jnv. d. Christ. Nud. v. Eyb., briefl. Urk. 81.)
1661, 7. November, Goß. Maria Benedicta, Grfin. v. Schrottenbach, Äbtissin

zu Goß, belehnt den Hans Christoph v. Fary zu Fridthofcn u. Obern-
dorff, der von seinem Vater Christoph sub äato 38. Dec. 1668 zum
Universalerben aller Güter eingesetzt worden war, mit einigen zum Gute
Oberndorsf gehörigen Gülten. Pergament mit Siegel.

1662,28. Februar, Graz. Adam Wundegger von und zue Wundegg, steierm.
Landeseinnehmer-Amtscassier bestätigt Gottfridt Freih. v. Eybeßwaldt
die völlige Bezahlung der Zins- u. Contributionsausstände von 1653 u.
68, in summa 288 fl.

(mitgezeichnet l Alexander Niclaß.)
Orig. (Pap. m. Sieg.)

Unter gleichem Datum wird die Bezahlung des Steueranschlags
pro 1661 (380 fl.) quittirt.

1662, 9. März, Pettau. Sigmundt Fridrich von Praag, Kriegscommissarius
weiset Gottfridt F. v. Eibeswaldt die Verpflegung des Bacchonhay'schcn
Stabes zu Rakherspurg in den Monaten Januar, Februar u. März zu.
(58 fl. 2 6 22 H.)

Die Verpflegung geschieht „inhallt »euer ergangnen Reparlition
entweder crafft bekhandter kay. verpflegungsordinäntz thaills in natura
thaills in geldt, oder völlig in paaren geldt".

Orig. (Pap. m. Sieg.)
1662,28. März, Graz. Dem Christ. Nud. von Eubeswaldt wird von dem

Regimentsquartiermeister Johann Vallentin Stoyber bestätigt, im Namen
Gottsridts von Eibeswaldt 51 fl. an Militärverpflegung bezahlt zu haben.

Orig. (Pap. m. Sieg.)
1662, 9. Mai, Eibisfeld. Jakob Amschl, Negimentsadjutant, bestätigt Gottfrid

F. v. Eybcswolt die Militärverpflegung für April l. I. (17 fl. 27 >/z H).
Orig. (Pap. m. Sieg.)

1662,27. Juni, Graz. Dem Christ. Rud. von Eibeswolt wird von dem
Regimentsadjutanten Jacob Amschl bestätigt, im Namen Gottfrieds von
Eibeswolt für die Verpflegung des „löbl. Pachonhoyschen zu Natkcrspurg
stehundten stob" im 2. Quartal des Jahres 62, 34 fl. 13 kr. 3 H. bezahlt
zu haben. Orig. (Pap. m. Siegel.)

1662, 5. Juli, Graz. Carl Fridrich Freiherr von Teusfenbach, Land- und Kriegs¬
commissarius, gibt Christoph Rudolph Freih. von und zu Eibeswalt
bekannt, daß er kraft der Verordnung einer löbl. Land, vom 1. Juli l. I.
den Auftrag erhalten habe, „zu undterhaltung der in Steyr ligunten
khay. khriegsvölckher von denen quartier stänten die 3. im landtag ver-
willigte quartalsverpflegung ainzutreiben".
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Christ. Rud. von Eibesw. möge seinen Bruder erinnern, „daß der-
selbigc mir auf Gräz in mein quartier „auf den Graben" in deß ver¬
storbenen Herrn grasten von Tättenbach garten seine Verpflegungsgebühr
(pro Juli, Aug., Sept. ä 17 fl. 28 ^.) gegen meine bcscheinung also
gewiß erlegen und sich weiters nit vermanen lassen alß in den widrigen
khrasft der an mich scharffen und gemessenen ordinanz mit der unver-
schandten militärischen execution verfahren werdten müßte."

Orig. (Pap. m. Sieg.)
1662,21. November, St. Georgen (?). Maximilian Jag, Lieutenant in der

Compagnie des Rittmeisters Adams „deß löbl. grast Testa-Picolaminischen
reg. curasire" bekennt, dass er von den Unterthanen des Rudolph von
Eybeswaldt „ain gellegenes Dienstpferdt ausf ordentliche abraithung mit
deni supan" genommen und 4 fl. von der Entschädigungssumme schuldig
geblieben ist. Orig. (Pap. m. Siegel.)

1662, Graz. Bestätigungen der gezahlten Soldaten-Verpflegungsgebühr, ausgestellt
von Carl Friderich Freih. v. Teusfenbach, Commissarius, an Gottsridt
F. v. Eilbeswaldt. Orig. (Pap. m. Sieg.)

1664,13. Februar, Graz. „Inventarium unnd beschreibung über weyland deß
Wollgebohrnen Herrn Herrn Christoph Ruedolphen Freyherrn von und zu
Eybeswaldt -c. ec. sel. zeitlichen verlassenschafft, so alhie zu Gräcz in hauß,
wie auch zu Eybesfeldt an heindt zu Endgeseczten däto ordent¬
lich inventiert und bcschriben worden."
(Enthält ein Verzeichnis von 174 Urkunden, aus welchen die wichtigeren
in diese Regestcn aufgenommen wurden. Sie sind bezeichnet: Jnv. Chr.
Rud. Eyb.)
Unterzeichnet von I. Gabriel Maschwander, Freiherrn, und Wolff Max

v. u. z. Eibißwoldt, Freiherrn.
Orig. (Pap. m. 2 Siegeln.)

1664, 6. Mai, Schloß Landsberg. Johann Georg von Freising, Hauptmann der
hochfürstl. Salczburgischcn Herrschaft Landtsperg, quittirt Maria Marga¬
rethe Freiin von Eyb., geb. Herrin von Vilters, „anstatt ihres ver¬
storbenen Herrn ehegemachls h. h. Christ. Rued. et. et." die Zählung
des zur Herrschaft Landtsperg gehörigen Zehents pro 1662 u. 63, i. s.
866 fl. Orig. (Pap. m. Sieg.)

1664,18. September. „Schätzung über weilandt deß wollgebohrnen Herrn Herrn
Christoph Rudolf Frh. v. Eybeswaldt seel. dero hinterlassenem Mallerhof
im Ambt Stangerstorff, sambt dem darzue gehörigen Grünnten, so nach
dem löbl. Stüfst Rein dienstbahr." Pap., 8 Bl. Octav.

1663,13. März, Graz. Margaritha F. v. Eyb. bezahlt als Gerhabin ihrer
Kinder an Anna Maria F. v. Khinburg 1060 fl. als Abfindungssumme
für die Ansprüche, die Anna Maria v. Kh. vom Vater her „bey der in
der hosfgassen liegenden behaußung auf den obern stockh hat." (Quittung
des gezahlten Betrages von 1666 fl.) Orig. (Pap. m. Sieg.)

1665, 29. April, Graz. Vergleich zwischen Regina Jsabella Gällerin, geb. von
Eyb. und Maria Marg. Dorothea von Eyb. als Notgerhabin ihrer
Töchter, die „hochzeitliche ausstafierung und gebührente heyerath guet"
betreffend, welches der Regina Js. von ihrem Bruder, dem verstorbenen
Gemahl der Maria Margaretha, Christ. Rued. v. Eyb., als „väterlichen
und eum lienstieio IsZis et inventurii erclerten brücdcrlichen erben" vor¬
enthalten und deshalb eingeklagt worden war.

Der Vergleich wurde vor dem Schrannengcrichte unter dein Dat. des
25. Aprils 1665 von Johann Sebastian Freih. Schahl und Maximilian
Freih. von Gäller „alß in fachen dcputirte commissaricn" unter Beisein
von 5 Beiständen geschlossen.
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Als solche fungirten von Seiten der R. I. Gällerin ihr Gemahl
Hannß Friedrich Gällcr Freih:, Zacharias Freih. von Gabbclkhvfcn und
Georg Sigmund Frcih. von Gallen, von Seiten der M. M> D. von
Eyb. Johann Gabriel Maschwandcr Freih. und Wolfgang Max Freih,
von Eybeßwaldt, In dem Vergleich verzichtet die Klägerin auf volle
Befriedigung ihrer Ansprüche aus Mitleid für die Kinder ihres verstorbenen
Bruders und gibt sich mit SO» fl. für ihre Anforderung an dem Heiraths-
gut und für die „ausstafsicrung" mit so viel „alß sie denen Lcytncrischen
erben wegen zu solcher hochczeit außgcnomncn wenigen khlaithung alß
nemblichen 327 fl, 56 kr. schultig ist", zufrieden,

Maria Mar, v. E. und Wolfgang Max v, E. verpflichten sich,
die Lcitnerischen Erben mit obgenanntcr Post von 327 fl, 56 kr, sowie
auch mit den Gcrichtskostcn, alles zusammen 331 fl, 37 kr. 2 H, zu
bezahlen, „ohne ainiger wider beschwernuß der Frauen Gällerin", welcher
dann die Quittung einzuhändigen ist.

Die Abfindungssumme von 500 fl. muß der N. I, Gällerin binnen
Jahresfrist bei 6°/» Zinsen abgezahlt sein.

Die 3 gleichlautenden Originalvergleiche wurden von allen Beteiligten
bis auf H. Fridr. Galler unterzeichnet und an die Klägerin, die Beklagte
und an den „in solitum mit obligirten Herrn debitorn, Herrn von Eybeß-
walth" je ein Stück gegeben,

2 Originale. (Pap. m. 8 Siegeln.)
1666,28, Februar, Graz. Maria Marg. Dor. von Eyb. zahlt als „noth-

gerhabin" ihrer Töchter in Abschlag einer „vättcrlichen Anforderung bei
der in der Hoffgassen ligundten behaußung (des obern stockh)" der Anna
Maria Gräfin von Khinburg 1666 fl, Capital aus ihren „eignen mitln
und esfcct". Orig, (Pap. m. Sieg.)

(Quittung.)
1666,18, Mai, Graz. Maria Margarctha Freiin von Eybcswald, geb, v, Vilters,

Witwe nach Christoph Rudolf Frh, v. Eybcswald, verkauft als Gerhabin
ihrer Kinder der Anna Maria Grfin. Khislin, geb. Grfin. Beckhin von
Daub u, Lippe, das „güetl" Eybesfeld, vorher Mallerhof genannt, den
Khlauberhof u. die Mühle zu Tulmitsch um 15,666 st.

Pap.
1666, 22. Juni. Urbarium über das Gut Eybesfeldt, welches der Anna Maria

Gräfin Khißlin Wittib, Gräfin zu Gottschee, geb. Gräfin Perckhin von
der Taub und Livve, samt dem Khlauberhoff und der Mühle zu Undcr-
Thüllmitsch verkauft wird. (Abschrift, Pap.)

1666, Graz. Maria Marg. von Eyb. wird als der Gerhabin ihrer Kinder die
Soldatenverpflegung für den April 1666 (82 fl. l 5 H) von Simon
Eibschiz (?) Fourir der Wiränkhischcn Compagnie vom Khaysscrstain'schen
Regiment, am 25. Mai, und für Mai u. Juni (56 fl., 3 A 11 -H) von
Gcorgius Lautier, Fourir der Stürrischen Compagnie desselben Rgmts.,
am II. Juli bestätigt. Orig. (Pap. m. Sieg.)

1666. Zuweisungen von Soldatenvcrpfiegung, ausgestellt von Georg Andre
Schrampsf, landschaftl. steierm. verordneter Land- und Kriegscommissarius
im Vicrtl zwischen Muehr und Traa an Gottfridt F. v. Eibcswaldt
u. zwar!

Für die Compagnie d.Hauptm.Ncimänkhy (Khayserstain'schcs Regim.)
Für die Compagnie d. Hauptm. Stier lKhayserst. Reg.)
Für das Dragonerrcgiment d. Obersten Jaque Gerhardt.
Für die Compagn. d. Obristwachtmcistcrs v. Schlechtenthaall (Dra¬

gonerreg. Gerhardt). Orig. (Pap. m. Sieg.)
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1666—1637, Graz. Steueranschläge, Stift- und Steuerextracte et. et. für Gott-
fridt Frcih. von Eybeswaldt, sämtlich aus dem steierm. landschaftl.
Einnehmeramte oder der Buchhaltern, hievon 2 mit Namensfertigung und
Siegel (Originale):

1. (1672, 13. Juni) Hannß PH. Hochengasser, landsch. Pfänder zw.
Muehr und Traa.

2. (1685, 20. Juli) Jacob B. Pfeiffer, landsch. Pfänder zw. Muer
und Traa. (Pap.)

1667,15. Januar, Reun. Balthosor (Styebcr), Abt von Rein, bestätigt, daß von
Gottfridt Freih. von Eybeßwaldt von dem „in dem Leybniczfeldt
gelögennen Mallerhoff ieczo Eybeßfeldt genannt" das dem Stifte Rein
gebührende „khausf- und sterbrccht" seinem Amtsvorgünger Blasius (Hilzer)
gegeben worden war; ebenso, daß er erhalten hat 1. beim Ableben des
älteren Gottfridt von Eybesw. von dessen Sohn Carl Ludtwig das „khauff-
u. sterbrecht" mit allen Steuerausständcn bis 1648, den Extraordinariaus-
ständeu, Robot und Getreidedienst (i. f. 556 fl.) am 9. Juni 1649, 2. nach
dem Tode des Carl Ludtwig v. E. von dem „snoeessor" seines Bruders,
Christoph Rudolph v. E. sämtliche Ausstände der Jahre 1649—53 u.
1653—59 mit „khausf- und sterbrecht" (424 fl.) am 2. April 1653,
3. nach dessen Tode wieder von seiner Witwe Maria Margaretha Dorothea
Freiin von Eyb., geb. Herrin von Viltters, alle Steucrrückstände von
1666—65, Robot u. Getreidedienst, auch für die „drey hölczer, so nacher
Rohr dicunstbar seient, mit dem dorthin verfallenen zcchenntenn pfeninng"
nebst „stcrb- u. khauffrecht". (656 fl.). Orig. (Pap. m. Sieg.)

1667,17. März, Graz. Maria Marg. von Eyb. wird von dem Fähndrich Wolfs
Zehetner bestätigt, zur Verpflegung des Generalwachtmeistcrs von Keyscr-
stain als Obersten und seiner Stabspersonen pro Januar, Febr. und
März l. I. 56 fl. 3 st 11 H gezahlt zu haben.

1667, Juni (?), Graz (?). Maria Marg. von Eyb. wird von dem „prueesptor"
M. Hanß Carl Dellafonte bestätigt, zur Verpflegung der Dragonercom¬
pagnie des Obersten Jaque Gerhard während April, Mai und Juni l. I.

1667,1. October, Graz (?). Maria Marg. v. E. wird von Hanß Pungspeng,
Schreiber des Georg Schrampf, bestätigt, zur Verpflegung der Compagnie
des Obristwachtmeistcrs von Schlechtenthall 56 fl. 3 st, 11 H gezahlt
zu haben pro Juli, Aug. und September.

Original (?) (Pap.)
1667,1. October, Graz. Anna Catrina von Eyb. an Maria Margaretha

Dorothea von Eyb. wegen eines Legates.
Anna Catrina's Bruder Carl Ludwig von Eyb. hatte laut Testament

vom 5. August 1652 seinen beiden Schwestern Ester Sußana und Mariana
je 1666 Thaler vermacht.

Sein Erbe und Bruder Christoph Rudolph von Eyb. zahlte diese
Legate jedoch nicht aus; als er sowohl als auch Sußana und Mariana
starben, ging der Anspruch auf jene Legate an Sidonia Magdalena Frau
von Wildenstain, Regina Jßabella Frau Gällerin und an Anna Catrina
von Eyb. über.

Letztere begehrt nun die Auszahlung der ihr „angefallncn Portion"
von der Erbin und Witwe des Christoph Rudolph, Maria Marg. von Eyb.

(Es liegt dem Briefe ein Auszug aus dem Testamente vom 5. Aug.

Orig. (Pap. m. Sieg.)

56 fl. 3 st 11 H gezahlt zu haben. Orig. (Pap. m. Sieg.)

1652 bei.) Orig. (Pap. m. Sieg.)
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(Ein 2. Brief vom selben Tage enthält die Forderung an Maria
Marg>, jene 1000 Thaler, welche von Carl Ludwig der Anna Catrina
vermacht, bisher aber noch nicht ausgezahlt worden waren, binnen 14 Tagen
zu entrichten.)

1667. Soldatenverpflegung; G. A. Schrampsf; Gottf. v. Eyb.
Für Oberst von Khayserstain und seine Stabspersonen.
Für die Leibcompagnie d. Dragonerreg. des Obersten Jaquc Gerhard.
Für die Compagnie d. Obristwachtmeisters v. Schlechtenthall v.

Dragoncrreg. Jaque Gerhard. 3 Orig. (Pap. m. 1 Sieg.)
1668, 9. Mai. Heirathsbrief, ausgestellt von Anna Francisca, geb. Gräfin von

Hörberstain, an Philipp Valentin Freiherrn von Sigerstorsf.
(Jnv. Phil. Val. Sig., briefl. Urk. 17.)

1668,19. October, Graz. Jörg Maiminger, landschaftl. Sicherm, geschworener
Fußbote, erklärt „den citationsbefelch, wcillcn denselben niemandt annemben
wollen, in der dienerstuben in beyßein der Frau Zimcrmenschin und des
Laggrey auf ain truchen nidergelegt und mit am stain beschwört" zu haben.
(Angelegenheit Anna Cath. contra Marie Marg. von Eyb.)

Orig. (Pap. m. ausgedrücktem Siegel.)
1669,7. Januar, Graz. „Haubt Liquitations Articul" in der Erbschafts¬

angelegenheit zwischen Maria Marg. von Eyb. und ihrer Schwägerin
Regina Jsabella Gällerin, geb. von Eyb. (et. Regest vom 1. October
1667 u. f.)

Es wird constatirtl
1. Christoph Rudolph von Eyb. hat niemals das ihm gebührende

väterliche Erbe (im Gesamtbetrage von 11892 fl. 3 fl 23H4 -H) erhalten.
2. Dessen Bruder Karl Ludwig behielt alles Gut und Geld für sich,

wirthschaftete aber schlecht, zahlte keine Steuern, Schulden und Zinsen, so
daß z. B. seine Gülten von der Steierm. Landschaft cingcpfändet wurden.
(Aufzählung seiner Ausgaben, welche die väterliche Erbschaft mit 15233 fl.

1 fl 26 (/z H übertreffen.)
3. Er verschwendete „mit vüllen Diennern und pfcrdten, stattlichen

lübereyen, grossen stattlichen mallzcitten, gastungen, spllllcn u. drgl. ..."
alles, was er seiner Mutter, wie seinen Schwestern Regina Jsab. und
Ester Säntl zum Lebensunterhalt geben sollte, sowie die eigene Erbgebllhr
und auch das mütterliche Gut, welches dem Christoph Rud. „in successiv»"
gebührte, hat er angetastet und „mehrist auch verhausst".

4. Ist anno 1652 und 53 auf das dringende Verlangen aller
Schwestern des Carl Ludwig nach dem ihnen versprochenen Legat von Herrn
von Wildenstain „anstatt seiner verstarb. Frauen Ehegemahlin, geb. Freyin
von Eybeßwaldt", Herrn Johann Carl von Wirczburg und Christoph
Rud. von Eyb. sowie Doctor Mauerer „auf commissionshantlungen clar
demonstrirt worden", dass jene brüderlichen Legate gar nicht gebührten,
worauf auch alle „prätcntenten" von ihren Forderungen abgestanden
waren.

5. Daß die Legate den Schwestern des Erblassers „weilten der verlaß
nicht solvsncko" nicht gebührten, wurde neuerdings im Februar 1657 in
der Wohnung Christ. Rud. von Eyb. von diesem, Johann Franz Freih.
von Wildtenstain (für seine Frau), Hannß Friderich Gällcr (für seine
Frau), Doctor Weltlicher und Hannß Feurer, Sollicitator und geschworener
Weisbote, festgestellt. Orig. (Pap.)

1669,12. Januar. Graz. Zacharias, Freiherr von Gablkhoven, Steierm. land¬
schaftl. Landes- und Hofrechtbeisitzer und Landesverweser fordert Johann
Carl von Wirczburg, kais. I. Oe. Hofkanzler bei seiner Ehre, Treue und
Glauben von Amtswegen auf, alles, was er in Angelegenheit der Legate,
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die Carl Ludwig von Eyb, seinen Schwestern vermachte, wisse, ihm mit¬
zutheilen, da sich Maria Marg, von Eyb. in dem zwischen ihr und Anna
Katharina von Eyb. schwebenden Erbschaftsstreite aus das Zeugniß des
von Wirczburg beruft.

(Beiliegend eine Abschrift des Punct. 4. des „haubt liqu. articul" vom
7. Januar 1669; siehe Regest unter dies. Datum.)

Orig. (Pap. m. Siegel.)
1669,23. Januar, Graz. Haupt-Expens über landschadcnbündige Obligation,

betreffend die Angelegenheit Anna Cath. von Eyb. contra Maria Marg.
von Eyb. Copie. (Pap.)

1669, 28. Januar, Graz. Gerichtszeugbrief, ausgestellt von Johann Maximilian,
Grafen von Hörbcrstain, Freih. zu Neuperg und Guettenhaag, Herrn auf
Lankhavicz und Fladnicz, kais. Kämmerer, Rath, Hofmarschall, Amtsver¬
walter und Landesverweser in Steyer, wonach „in summari rechten die
Herrn und landtleuth" in der Legatangelegenheit zwischen Anna Catharina
von Eyb. und Maria Marg. von Eyb. folgende Erkenntnis gefällt haben:
Maria Marg. von Eyb. hat an Hauptsumme, Zinsen und Unkosten an
die Klägerin Anna Cath. von Eyb. 21 Pfund 3 14 H Herrengült
als Entschädigung zu leisten, („ansacz.") Orig. (Pap. m. Sieg.)

(Siegel d. Herberstein mit Umschrift: „landtsverweser in Steyer.
I. M. G. V. H.")

1669, 5. April, Graz. Maria Marg. von Eyb. wird die Verpflegung der Com¬
pagnie des Grafen von Lodronn, vom gräfl. Portzyschen Regiment, mit
25 fl. 1 29 pro Februar und März l. I., von dem Fourir Carl
Fridrich von Böckh bestätigt. Orig. (Pap. m. Sieg.)

1669. Soldatenverpflegung; G. A. Schrampff, Sigmundt Fridrich von
Praag.... Gottfridi v. Eyb.

für die Compagnie d. Grafen Lodroon v. Corty'schen Regiment,
für die Leibcompagnie d. Obristwachtmeisters v. Schlcchtenthall d.

Jaque Gerhard'schen Drag. Reg.
für die Compagnie d. Obcrstlieut. ?, vom Khaisersteinischen Regiment

zu Fuß. Orig. (Pap. m. Sieg.)
Zahlungsbestätigungen ausgestellt von: Herman Wenzl von Saltz,

Lieutenant. M. F. Bleüger, Fourier, Grätz. Anton Etlicher, Fourier,
Grätz.

1679—1676, Graz, Pettau. Soldatenverpflcgung; G. A. Schrampff, S. F.
v. Praag Gottfridt v. Eybesw.

Für die Leibcompagnic des Jacque Gerhard'schen Drag. Rgt.
,, das Dinewalt'sche Kürassierregt.

,, Zeyß'sche Regt, zu Pferd.
„ „ Spamkhau'sche Regt, zu Fuß.
,, >, Zeyß'sche KUrassierrgt.
„ „ Sparr'sche Regt, zu Fuß.
„ die kaiserlichen Kriegsvölker.

Orig. (Pap. m. Sieg.)
Zahlungsbestätigungen ausgest. von:

Simon Füscher, Fähnrich, Rakherspurg
Wilhelm Zarasowsky, Dinewalt'scher Fourier, Gratz
Hannß Ernst Gengler, Dinewalt'scher Fourier, Grätz
Georg Sigl von Rollegg (?) Fourier,
Martin Wollner, Corporal, Gräcz
Theobald v. Sigell, Fourier, Gräcz
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Fr. Andrer Diebaldt, Fourier, Gräcz
Johann Simon Prücr v. Pfuldorff,
Gabriel Severin Duclos, Fourier, Grätz
G. A. Schrampff, Conunissarius, Gräz.

1671, 22. April, Graz. Wolf Herr v. Stubcnberg belehnt die Maria Margaretha
Dorothea Freiin v. Eybeßwaldt als Gcrhabin ihrer Töchter mit dem
Dorfe „Zwierstorf" samt Zugehör, dem Zieglerhof und einem Wald in
Dampach, womit bereits ihr Gemahl Christoph Rudolf v. Eybeßwaldt
dto. 22. März 1656 belehnt worden war.

Siegler: Wolf Herr v. Stubcnberg.
(Inliegend: Quittung über die doppelte Lehenstaxe p. 21 fl.)

Perg. mit Siegel.

1671,16. Juni. Maria Marg. von Eyb. bittet den Landeshauptmann in
Steyr, Grafen Siegmund Friedrich von Trautmanstorff als Gerhaben ihrer
Kinder um „gnädigen consens" zur Ausstaffierung ihrer Tochter Maria
Margaretha, welche bei der „Ursulinerischen societät zu Wien" ihre proksssio
ablegen soll; zu diesem Zwecke hat sich die Suplicantin auf 2606 fl. mit
„diser societet" verglichen.

Anm: Obiges Datum ist jenes, unter dem der erbetene Consens er¬
theilt wurde. Copie (Pap.)

1671,8. Juli, Graz. Contract zwischen Maria Marg. Dorothea von Eyb. und
ihrer Tochter Maria Marg. bezw. der „Ursulinerischen societät", wonach
die Tochter, da sie „in den heiligen standt der Urs. soc. in der khays.
statt Wien einczugehcn" beschlossen hat, „zu ihrer völligen Ausstaffierung"
2666 fl. erhält, (566 zur Einkleidung, 1566 samt Zinsen zur xroks8sic>);
hingegen hat die Tochter ihr, jeden ferneren Anspruch auf Erbschaft betreffend,
„einen ordentlichen verczicht von irer frauen priorin und der löbl. so¬
cietet in oxtimu torms," auszustellen.

Unterzeichnet von: Maria Marg. Freiin von Eybeswalt,
Katharina Alexia Augustina, Oberin.
Catharina Lambertina
Georgia von St. Joseph
Angella Aloysia
Anna Carolina

Orig. (Pap. m. 2 Siegeln.)
1672,8. April. Maria Marg. von Eyb. an den I. Oe. Hofkammerpräsi¬

denten, den sie bittet, die im Vorjahre unterlassene Zustellung von Wasser
für ihren Garten „in der Hofgassen" wie vorher, so auch jetzt wieder „vom
hoff dahin" zu verleihen. Copie (Pap.)

1672,12. April. Maria Marg. von Eyb. an den Landeshauptmann Siegm.
Friedr. von Trautmanstorff als Gcrhaben ihrer Kinder; sie bittet um gn.
Consens, der Eva Regina Zehentaerin, geb. von Gruebegg, von dem
Kaufschilling des Gutes Eybiswaldt 2666 fl. leihen zu dürfen.

Orig. (Pap., Sieg, fehlt.)
Anm: Mittels einer Jndossaterledigung wird die Bitte gewährt.

1672, ? September, Graz. Ott Fridrich Graf von Tattenbach, Herr zu Hcuberg
und Hohenbrukh, stellt an Maria Margaretha Dorothea von Eyb. einen
Schuldbrief, auf 2666 fl. lautend, aus.
6°/»ige Verzinsung.
als Hypothek für die aufgenommene Schuld dient die Herrschaft Hohen-
brugg, im Viertl Vorrau gelegen, mit „allen dessen einkhomen, zugehör
und gerechtigkhcitten". Copie (Pap.)

„Assistentinen in
nahmen

der gemeindte."
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1673,4. September, Graz. Maria Marg. von Eyb. verspricht dem Bürger u>
Sattler in Graz, Georg Schlemmer, für den Bau eines viersitzigen Wagen?
„auf die manier, wie der frau von Waidtmanstorf ihrer ist", und unter
der Bedingung, dass er in 4 Wochen fertig gestellt ist, die Summe von
12V fl, Orig.-„spanzödl" (Pap>)

1674,11. December, Graz (1). Resolution der I. Oc. Hofkammcr an kais. I.
Oc. Hofkammcrrath u. Hofpfeningmeister Sebastian Haydt von Haydtegg,
aus welcher sich dieser „gebürent aä notam nembcn solle", daß Kaiser
Leopold I. der Witwe und den 2 Töchtern des Christoph Nuedolph von
Eybeßwaldt und den Erben „des altverstorbenen" Gottfrid Freih. von Eybeß-
waldt in Ansehung der von den Verstorbenen durch viele Jahre treu ge¬
leisteten Dienste eine Gnadengabe von 2VVV fl. zu gleichen Theilen be¬
willigt „und selbe auf die etwo siirfallendte extraordinari mitl ange¬
wissen habe."

Unterzeichner: H. von Gleispach, Georg Linder von Görnstein.
Copie (Papier.)

1675,1v. Juli. Quittung, ausgestellt von der „frau von Eibeswäldt (Mar-
garetha Freifrau v. E. ?) dem Johann Zierl, Pfarrherrn zu St. Margrethen
unter Wildon, als dem Testamentsvollstrecker der Frau Margaretha Sertorin,
über den Empfang von ihr vermachtem Geld u. Geldeswerth aus dem
Nachlasse der Sertorin. (in Summa 475 fl.)

Beiliegend ein oxtraet aus den Inventarien der Verlasscnschast der
M. Sertorin, insoweit sie davon der „gnd. herrschafft von Eibeswalt"
etwas vermacht hatte.

Copicn (Pap.) (Unterschriften fehlen.)
1675,24. September. Specifikation der kaiserlichen Forstkncchte mit Angabe u.

Summierung der Dienstsahre.
Eine zweite ohne Datumsangabe.

1675.19. October. Maria Marg. Dor. von Eyb. an den Landesvcrwalter in
Steyr als Obergcrhabcn ihrer Kinder: sie hat „bey dem Herrn Candidum,
Abbten, und dem löbl. Stüfft Rhein ein anligendes Capital p. 2VVV fl."

Dieses hat der Abt „haimbgesogt", weshalb sie das Capital dem
Grafen von Wagensperg auf sein Verlangen zu übergeben gedenkt.

Orig. (Pap. ohne Sieg.)
1677,23. März. Die Erbin des Otto Ehrenreich Graf von Trautmanstorf „oder

an ihrer statt" Michael Welacher als Gewaltsträger klagt gegen Maria
Marg. von Eyb. wegen Nichtbezahlung einer Schuld.

Die Beklagte bittet (den Landeshauptmann?) um eine 14tägige Dila-
tion in dieser Angelegenheit. Copie (Pap.)

1677.20. Mai. Maria Marg. von Eyb. klagt gegen Maria Eleonora Gräfin
von Schrattenbach, Tochter des Wolf Max von Eyb., wegen Nicht¬
bezahlung einer Schuld von 3VVV fl.

Diese Schuld „geht aus" von Veiht Georg von Eyb., nach dessen
Tode sie von Wolf Max von Eyb. und seiner obgenannten Tochter über¬
nommen wurde. Orig. (?) (Pap.)

1678,4. März, Graz. Georg Herr v. Stubenberg auf Kapfenberg belehnt
Maria Margaretha Dorothea Freiin v. Eybißwald, geb. v. Vilters, mit
dem Dorfe Zwierstorf samt Zugehör, dem Zieglerhof und „einem Holcz"
in Dombach, womit sie bereits von Wvlf v. Stubenberg cito. 22. Apr. 1671
belehnt worden war.

Siegler: Der Aussteller. Perg. mit Siegel.
1678 — 1679. Proceßacten, das Gut Eybesfeldt betreffend. (Maria Elisabeth«.

Gräfin zu Trauttmanstorff, geb. Gräfin Khißlin, contra. Maria Marg
Dor. Freiin von Eyb.)

4»



142 Das gräflich Lamberg'sche Familienarchiv zu Schloß Feistritz bei Jlz. ZZ

1680,12. Januar. Testament der Anna Francisca von Sigerstorsf. (Jnv. Phil.
Val. Sig., briefl. Urk. 12.)

1682,12. Nov., Graz. Johann Andre Zechentner Frh. v. Zechendtgrueb, Herr
zum Weißenhoff und Gleinstätten, Vicedom in Steycr, verkauft an Sebastian
Haydt von Haydtegg, Hofpfenningmeister die zu und um Voidsperg
liegenden Nagkchniczischen Gülten und Güter.

Siegler: Der Aussteller. Perg. mit Siegl.
1683 ? Maria Marg. von Eyb. bittet den Landeshauptmann (Georg Christian

Grafen von Saurau), sie nicht weiters mit Steuern zu beschweren, nach¬
dem sie kaum ihre „wittiblich Unterhaltung" findet und auch ihre Unter¬
thanen schon „gancz ruiniert und unvermiiglich sein."

Orig. <Pap. ohne Sieg.)
1683—1684. Maria Margaretha Doroth. von Eyb. contra Otto Wilhelmb

Grafen von Schrattenpach als Erben seiner Gemahlin wegen eines
Depositums.

1684—1686, Graz. Soldatenverpflegung; Moriz Chr. von Stainach, Steierm.
landschaftl. Land- und Kriegscommissär im Viertl zwischen Muchr u. Traa,
Otto Ehrcnreich Graf von Rattmanstorff — Gottfridt v. Eybesw.

Für das Gras Dietrichstainische Kürassicrregt.
„ ,, Prinz Savohen Dragon. Regt.
„ „ Graf Saurau'sche Dragonerregt.
„ „ „ Stierumb'sche Dragonerregt.
,, „ „ Lodronff'che Croatenregmt.
„ „ „ Leßli'sche Regmt. zu Fuß.

Orig. (Pap. m. Sieg.)
Zahlungsbestätig. ausgest. von:

Joh. Joachim Mocklein, Sollicitator beim Dietrichstain'schcn Rgmt.
z. Pferd, Grätz

E. Rindtsmaul, Obristlieutenant, Grätz
Mat. Jgnat. Sembler, Fourier i. d. Ningsmauller'schen Compagnie.
Frantz Martin Leshavsky, Fourier, Grätz
Jo. Adam Hell, Fourier, Gratz
B. G. Tcrauff (?) beim Leßl. Fußregmt., Grätz

1686, 22. Juni. Heirathsbrief der Maria Magdalcna Freiin von Sigerstorsf,
geb. von Lamberg, dem Philipp Valentin Freih. von Sigerstorsf aus¬
gestellt.

(Jnv. d. Phil. Val. F. v. Sig., briefl. Urkund. I)
1688,4. Juli. Vergleichs-Contract zwischen Carl Joseph, Grafen von Hörber-

stain und Phil. Val. Freih. von Sig. als Gerhaben seiner Kinder.
(Jnv. Phil. Val. Sig., briefl. Urk. 20.)

1688, 6. August. Vergleichs-Contract zwischen Carl Joseph Grafen von Herber-
stain und Philipp Valentin Freih. von Sigerstorsf.

(Jnv. Phil. Val. von Sig., briefl. Urk. 9)
1690,1. Jänner, Feistritz. Anna Theresia Grfin. von Wildenstain, geb. Freiin

v. Mindorff, verkaust an Hans Wagner und dessen Gattin Margaretha
einen „Ganzen Hoff zu Obgrien." Perg., Siegel fehlt.

1691, IS. März. Schirmbrief der Maria Jsabella Grfin. Lamberg, geb. v. Eybiß-
waldt, an Simon Grißmüllner und dessen Gattin Katharina für einen
Weingarten in Pollitschberg.

Siegler: Die Ausstellerin. Perg. mit Siegel.
1691,4. Juni, Hohenbrugg. Eleonora Grfin. Bärbin, geb. Grfin. von Schrotten-

bach, verkauft als Bestandinhaberin der Herrschast Hohenbrugg dem
Michael Niclaß und dessen Gattin Barbara einen Weingarten „in Scharer".

Cop. (Pap).
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1691,24. Juli. Maria Jsabclla Grfin. v. Lamberg stellt dem Martin Polackh
und dessen Gattin Maria einen Schirmbrief aus fitr ein Haus, Wein¬
garten und Acker in Pöllitschberg, das sie von ihrem Vater und Schwager
Marx Khern geerbt hatten.

Sieglcr: Die Ausstellerin. Perg., das Siegel fehlt.
1691.16. Aug. Schirmbrief der Maria Jsabella Grfin. Lamberg, geb. Jreiin

v. Eybeßwaldt, an Marthin Stregär fitr einen von seinem Vater geerbten
Weingarten in Pöllitschberg.

Siegler: Die Ausstellerin. Perg. mit Siegel.
1692.17. Januar. Verglcichs-Contract zwischen Carl Joseph Grafen von Hörber-

fiain und Philipp Valentin Freih. von Sigerstorff.
(Jnv. Phil. Val. Sig., briefl. Urk. IS.)

1692, 25. Febr., Haußheimb. Christoph Erasmus Frh. v. Rägkhnicz an Se. Ex¬
cellenz den Grf. v. Wagensperg, den Verkauf der Rägkniczischen Güter
um Voitsberg und die Schuld der Frh. Zehentner v. Zehengrueb betr.

13 Stück.
1692, 27.Mai. Commissionsbcfchl der Steierm. Landschaft wegen des „Sauer prun

alda zu St. Leonhordt", ausgestellt an Phil. Val. Freih. von Sigerstorff.
(Jnv. Phil. Val. Sig., briefl. Urk. 31.)

1692, 2S. Juni. Maria Jsabella Grfin. v. Lamberg, geb. v. Eybißwaldt, ver¬
kauft dem Hans Jauckho und dessen Gattin Maria eine Hübe im Amt
Pöllitschberg gelegen.

Siegler: Die Ausstellerin. Perg. mit Siegel.
1692,8. October. Heirathscontract des Herrn von Gablhosfen, ausgestellt an

Maria Anna Thercsina, Freiin von Sigerstorff.
(Jnv. des Phil. Val. von Sig., briefl. Urk. 3.)

1695. Hotata der gegen Ende des 169S-Jahres „bei der Herrschaft Weinburg
beschehenen gewälth u. Eingrüff."

U. A: Selbstmord des alten Mänhardt, der sich in's Wasser stürzte. Der
Vorfall möge geschehen sein, wie immer, „so hat es denen Wolspergern
keineswegs gebühret, in dießem Fahl dem alhiesigen Hochbefreydten Landt-
gericht einzugreifen und den todten Körper herauszunemben."

1696, 2. März. Peter Neißner verkauft mit Einwilligung seiner Grundherrin
Anna Maria Jsabella Grsin. von Lamberg an Jury Strcigl einen Wein¬
garten zu Plipizberg.

Sieglcr: An. Mar. Js. Grsin. Lamberg.
Perg., das Siegel ist aus der Kapsel herausgefallen.

1697,29. Februar. Heirathsbrief von dem Herrn von Tcuffcnbach, der Maria
Johanna Benigna Freiin von Sigerstorff ausgestellt.

(Jnv. des Phil. Val. von Sig., briefl. Urk. 2.)
1791,39. Sept., Feistrih. Anna Theresia Grfin. v. Wildenstein, geb. Grfin.

v. Mindorsf, verkauft an Mathias Fridl und dessen Gattin Barbara eine
„wisen im Winkhl." Perg., Siegel fehlt.

1792,1. März, Feistrih. Anna Theresia Grfin. v. Wildenstein, geb. Grfin.
v. Mündorff, verkauft dem Wolf Rath und dessen Gattin „am holz vnd
Ackhcr in Zügenbergen." Perg., Siegel fehlt.

1793, 26. April, Graz. Sigmund Herr v. Stubenberg auf Kapscnbcrg w. be¬
lehnt die Maria Jsabella Grfin. Lamberg, geb. Freiin v. Eubeswaldt, mit
dem Dorfe Zwierstorff, dem Ziegler Hoff und einem Holz im Tampach,
womit bereits ihre Mutter Maria Margaretha Dorothea als Gerhabin
ihrer Töchter vom Bruder Sigmunds, Herrn Georg v. Stubenberg,
sud ckato 4. März 1678 belehnt worden war.

Siegler: Der Aussteller. Perg. mit Siegel.
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1704.10. April, Graz. Sigmund Herr v. Stubenbcrg auf Kapfenberg belehnt
den Johann Anton Grf. ll. Lamberg mit dem Dorfe Zwierstorf samt
Zugehör, dem „Zicglerhos und ain Holz in Tampach", womit bereits dessen
Gemahlin Maria Jsabella, geb. Frciin v. Eibcswalt, Lud dato 26. April 1703
von Sigmund v. Stubenberg belehnt worden war.

Perg. mit Siegel.
1706.11. Mai, Altenberg. Schirmbrief des Franz Anthonh von Haydegg zu

Weher, Herr aus Kranichsfeld, Wartenhaimb und Altenbcrg, I. O. Hof¬
kammerrath und Hofpfeningmcister an Hans Diernbökh und dessen Gattin
Sußanna für ihre von Michael Khurz gekauften 2 Viertl Weingarten
am Pluembegg.

Siegler: Der Aussteller. Perg. mit Siegel.
1715,25. Jänner, Feistritz. Anna Theresia Grfin. v. Wildenstein, geb. Grfin.

v. Mindorff, verkauft dem Hans Staindl und dessen Gattin Barbara eine
„Hofsstatt zu Aichberg". Perg., Siegel fehlt.

1720,27. Jänner, Hohcnbrugg. Franz Augustin Neichsgraf v. und z. Wildcn-
stein und dessen Gemahlin Anna Theresia, geb. Grfin. von Tattenbach,
stiften für ewige Zeiten in der Pfarrkirche St. Peter u. Paul zu Hatzen-
dorf ein ewiges Licht und übergeben zu diesem Zwecke dem Pfarrer
Leonhard Anton Gruber eine Summe von 300 fl. mit der Verpflichtung,
von den Zinsen dieses Capitals das nöthige Öl zu kaufen, für die
Familie Wildenstein jährlich eine Messe zu lesen und das Geld für keinen
andern Zweck zu verwenden. Bei Nichtbcfolgung des letzten Punktes be¬
halten sich die Stifter das Widerrufungsrecht bevor.

Franz Augustin Grf. v. Wildcnstein. (I-. 8.)
Anna Theresia Grfin. v. Wildenstein, geb. Grfin. v. Tattenbach.
Gundacker Grf. v. Stubenberg. (1-8.)
Hauptpfarrer zu Riegersburg.
Leonhard Antonius Gruber. (1-8.)
Pfarrvicary zu Ober-Hatzendorf. (1-3.)

Papier mit 4 Siegeln.

1722,23. Februar, Feistriz. Anna Theresia Grfin. v. Wildenstein, geb. Grfin.
v. Mindorff, verkauft dem Hanns Aßmann und dessen Gattin Maria
„Zway drittl Thail Weingarten in Puechberg" gelegen.

Perg., Siegel fehlt.
1722,18. Mai, Altenberg. Ferdinand Ernst Maria von und zu Haydegg, Herr

auf Weyer und dermalige Grundobrigkeit zu Altenberg, verkauft dem
Georg Rcitter und dessen Gattin Maria eine Hofstatt zu Haußstorff.

Ferdinand Ernst Maria von Haydegg.
Perg. mit Siegel.

1728.12. Juni, Feistritz. Franz Augustin Grf. v. Wildenstein verkauft an
Mathias Gspändl und dessen Gattin Katharina „denn dritten Ackhcr in
Vntern brandt, Aineu ackher in der Pendt, daß sogenantc Buechhölzl,
Vnd Zway fürgerichtlen in Zigenberg."

Perg., Siegel fehlt.
1733, 25. Februar, Graz. Schuld-Obligation des Franz Augustin Grf. von Wilden¬

stein über 300 fl. zur Stiftung des ewigen Lichtes in der Pfarrkirche
St. Peter u. Paul zu Hatzendorf.

Franz Josef Grf. v. Wildenstein bestätigt sülz cito. Hohenbrugg den
15. Juni 1776, daß diese Schuldobligations-Copie mit dem Original
vollkommen übereinstimme und berichtet mit einem neuen Zusätze, daß er
durch Zahlung von 300 fl. Lud äto. 11. Februar 1784 die Schuld¬
obligation eingelöst habe.
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1734,14. August, Feistritz. Franz Augustin Grf. v. Wildenstein verkauft an Franz
Glatz und dessen Gattin Theresia „ain Holz in der Nichlcithen."

Perg., Siegel fehlt.
? Diplom des Oberstfalkenmsister-Amtes, dem Christoph, Freiherrn v. Eyd.

gegen Necognition gegeben. (Gebunden in rothem Sammet.)
(Jnv. d. Gottfried v. Eyb., 1.)

? Kaiserliches Privilegium auf Namen und Stamm der Herrn von Eybes-
ivaldt lautend, wodurch der Familie die Freiheit ertheilt wird, ihre Güter
nach eigenem Belieben zu benennen.

(Jnv. d. Gottfr. v. Eyb., 2.)
? Kaufbrief von Christoph v. Eybesw. um die Gült zu Tülmitsch.

(Eybesw. Jnv. Brachst. II, 34.)
? Revers, ausgestellt von Sig. von Eyb. an die Jesuiten, worin er sich

verpflichtet, in des Collegiumsgarten Mauer, auf die er eine Speisekammer
gebaut hatte, kein Fenster durchbrechen und „den Dachtrüft" in seine
Behausung leiten zu wollen. (16. I H.)

(Jnv. Br. Stück st. st., 19.)
? Kaufbrief, ausgestellt vou dem Herrn von Gloeiach an Gottfridt von

Eyb. über einen verkauften Unterthan zu Prcndorff.
(Jnv. Carl Ludw. Eyb., 69.)

? „Inventarium vnd Beschreibung über weillendt deß wolgebornen Herrn
Herrn Gottfriden Freyherrn von Eybeßwaldt Herrn zum Purckstall vnd
Eybeßfeldt, Rom. Kay. Mi. Rath, Cammrern, Obristen Erb-Landt-
falckhen: vnd Jägermaistern in Steyer, wie auch ainer löbl: La! alda
gewcsten verordenten Ambts Präsidenten sel. zeitlichen Vcrlassenschasft,
so alhie zu Gräcz im Hauß durch vnnß Vnterschribenc, alß von der
Löbl. Landts Obrigkheit hier zuc verordnete Commissarien an heut zu
cndt gesetzten clato ordentlichen Jnvcntirt vnd beschriben worden."

Pap. sol. 16 Bl.
? Maria Marg. Dor. von Eyb. contra Ott Ehrenreich von Trautmans-

torff wegen des Eybisw. Gutes Lembach.
Concept (Pap.)

? Ein undatirtes Urbar der Herrschaft Liechtengrabcn und andere „stüfft-
register".

(Jnv. Phil. Val. Sig., briefl. Urk. 44.)
? Stammtafel der Familie Eybeswaldt. (Nachkommen Gottfrid des älteren

von Eyb., 17. I. H.>
? Stammtafel der beiden Familien Räghnicz und Polhaim und der Des¬

cendenten nach Gottfried v. Eybiswaldt und der Anna, geb. v. Räknicz.

Zllsainmcnhängcndc Aktenbcstniide einheitlichen Inhaltes.

1. Briefwechsel zwischen Erzherzogin Maria (Gemahlin Karl's II.)

und Max von Schrottenpach, sowie zwischen anderen Personen des

innerösterreichischen Hofes. 1581 —1620.

(29 Orig.-Briese.)
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2. Akten, die Gegenreformation in Körnten betreffend. 1587 — 1611.

116 Stück; Handschreiben des ErzHerz. Ferdinand, des

Land. Hauptmanns H. v. Orttenburg, d. Land. Vizedoms H. Zingl,

der Stadtmagistrate von Gmündt und Unter-Traaburg rc. rc.)

3. Quittungen, Unterthanen-Angelegenheiten. 1612 — 1796.

betreffend die Familien:

Georg Sigm. v. Wildenstein, Anna Theresia Grfin. v. Wilden¬

stein, Franz Augustin Grf. v. Wildenstein, Christoph Frh. v.

Eybißwaldt, Bernhardin v. Mündorf, Christoph v. Mündorf,

Wolf Ferd. Grf. v. Schroltenpach, Otto Friedr. Grf. v. Tättenpach,

Georg v. Stubenberg, Sigmund v. Stubenberg, Joh. Grf. v. Herber¬

stein, Ros. Elisabeth Grfin. v. Herberstein, Leopold Sigmund

Grf. Stürgkh, Leop. Sigmund Grf. Wurmbrand, Georg Friedr.

v. Glapspach, Anna Barbara Herrin v. Gera, Johann Stcsser,

Verwalter, Michael Pleimbl, Verwalter, Johann Adam Khern,

Dr. Johann Georg Gaismayr, Dr. Math. Laurent. Wildoner,

Maria Anna Gabriellin, Pfarrer Stadler v. Hainerstorf, Pfarrer

Baumgartner v. Jlz.

4. Briefe u. Akten an Gottfried Frh. v. Schrottenbach

(1619 — 1642) von:

seinem Schwager Wilhelm Frh. zu Herberstein, Ferdinand

v. Khienburg, Matthias Koschut, Verwalter, Hans Ernst Frh. zu

Herberstein, Erasmus Ferd. Grf. v. Khollonitsch, Constantin Grf.

Lamberg, Joh. Heinrich Knor v. Rosenroth, Christoph Ostännegg,

Verwalter, Franz Frh. v. Teuffenbach, Gottfried v. Hohenwarth,

Mathias Pürkh, Wolf v. Stubenberg, Michael Würzburger,

Sixtus Sazler, Chistoph Jacob Lansperg v. Pingerhof.

Dann Briefe von seinem Bruder Wolf Wilhelm und Vetter

Joh. Friedrich v. Schrottenbach; betreffen insgesammt nur Geldan¬

gelegenheiten, Schulden, Unterthanen, Herrschaftsangelegenheiten rc.

5. Von der Landschaft in Steyr an den Herrn Bernhardin von

Mindorff. (1599-1615).

Steueranschlag, Landmannsanschlag „aus eignem Beutel" —

Unterthansgebürnus von der 4fachen Gült:

(Zfache Gült; 1 Pferd)

1599, 27. Mai . . 411 fl. 5 F 24^

1600, 1. März . . 411 „ 5 „ 24 „

1601, 4. Febr. . . 514 „ 5 „ 6 „

1604, 15. März . . 411 „ 5 „ 24 „

1606, 16. Mai . . 334 4 8 „

1607, 1. Juni . . 308 ,, 6 „ 12 „

u. statt der Gültrüstung:

Wartgeld 51 » 3 „ 22 „

event. Rüstgeld . . . 51 ,, 3 „ 22 „



Von Hans v. Zwiedineck. 147

1609, 25. Juni . . 568 fl. 3 ß 3 ^
Wart-, event. Rüstgeld je 94 „ 5 „ 26 „ (u. 5 Mann)
1614, 13. Juni . . 1238 „ 3 „ — „
W. e. R. g. je . . . 154 „ 6 „ 12 „ (9 Mann)
1615, 16. Febr. . . 928 „ 6 „ 8 „
W. e. R. g. je - . . 154 „ 6 „ 12 „ (9 Mann)

Von der Landschaft in Steyr an den Herrn Christoph von
Mindorff. (1598-1610.)

Steueranschlag, Landmaunsanschlag „aus eignem Beutel" —
Unterthansgebüruus von der 4fachen Gült:
1598, 9. März,

Summe: 551 fl. 5 /s 24
Absonderlicher Anschlag der „halben Gült" 68 fl. 7 /s 22

1601, 4. Febr.
Summe . . . 689 fl. 5 8

1602, 3. Apr.
S: . . . . 551 „ 5 „ 24 „

1604, 15. März
S: . . . . 551 „ 5 „ 24 „

1606, 16. Mai
S: . . . . 448 „ 2 „ 8 „ (1 Pferd)

1608, 15. März
S: . . . , 413 „ 6 „ 12 „

Wartgeld u. Rüstgeld je 68 „ 7 „ 22 „ (u. 4 Mann zu stellen)
1610, 7. Mai

S: . . . . 413 „
6

„ 12 „
Wartg.u. Rüstg. 68 „

7
„ 22

„ (4 Mann)

Präsident u. Verordnete der Laa. Steier an Franz Augustin Gr.
v. Wildenstein. 27./XII. 1705 —20./XI. 1736.

(Der Inhalt der Briefe bezieht sich hauptsächlich auf die
Verproviantirung der Truppen, Einquartierung und Marsch¬
richtung, Vorspannsangelegenheiten, Einladungen zu Rathssessionen
u. ähnl.)

27. Dec. 1705: Für die Landesvertheidigung sollen Schützen
aufgestellt werden: da die Herbeischaffung solcher aus Obersteier
zu theuer kommen würde, sollen in llntersteier die geeigneten
Leute gesammelt werden. Besonders an Carl Jos. Frh. von Stadl
möge sich Wildenstein wenden, weil dieser im Vorjahre 100
Schützen aufzustellen versprochen habe.

24. Jänner 1706: Die Verproviantierung der bei
St. Gotthard stehenden 400 Mann betr.

4. Nov. 1706: Den Hauptm. Jac. Bar. der Rallois betr.;
Wildenstein möge auch berichten, wie weit man mit der Ziehung
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der Landes-Defcusions-Liuie u. Erbauung der „Tschärtacken" bisher

gekommen sei.

1707: Verschärfte Justruction au die kgl. Commissäre;

auch Wildensteiu wird aufgefordert, sich danach zu halten, widrigens-

falls er abgesetzt würde.

Antwort Wildenstein's.

6. April 1709: Den Abmarsch des Dounischen u. Haind¬

lischen Regimentes betr.

31. Jänner 1710: Die Regim. Heißer, Pälffe und Löffel¬

holz bekommen 1042 Recruteu.

2 Dz. 1711: Wildenstein soll das Wenmannische Heiducken¬

regiment nicht in Steiermark einlassen, bis er hiezu Befehle erhalte.

9. Juli 1712: Als Sammelpunkt für das nach Oberungarn

abmarschierende Regim. Prinz Neuer wird Hartberg bestimmt.

11. Oct. 1713: Auftrag, die in seinem Viertel liegenden

Magazine zu füllen.

8. März 1714: Der Graf möge streng darauf sehen, daß

an die mit der Truppe ziehenden Weiber u. Kinder keine Rationen

mehr vertheilt werden.

3. Juni 1721: Recruten-Nachschübe betr.

9. Juni 1724: Für den 26. Juni wird eine Landesstreifnng

angesagt.

14. Juni 1724: Die für den 26. Juni angeordnete all¬

gemeine Landesstreifung betr. genaue Angabe der Marschrouten u.

Stationen, wo die Aufgegriffenen übergeben werden sollen.

5. Sept. 1731: Die für das Jnfanteriereg. zu Orsowa

ausgehobenen Recruten betr.

18. Oct. 1732: Verlegung der Feldscherer der Guido

Starhemberg. Comp. in gewisse Orte.

21. Apr. 1734: Den Durchmarsch des 2. u. 3. Battail.

des Vettcr'schen Infanterieregimentes süber Hartberg, bezw. über

Radkersburg) aus Ungarn nach Kärnten betr.

13. Dez. 1734: Verordnung, daß die „Monteleonischen

Mondurssorten" der Laa. Krain überlassen werden sollen u. daß

künftig den Unterthanen nicht wieder „ungebührliche onsra unter

dem Vorwand der Regimentsmonduren aufgedrungen werden sollen".

7. Sept. 1735: Beschwerden der 3 Märkte Gleistorf,

Weiz und St. Ruprecht „wegen durch Wassergüß fast gänzlich

entgangene fourage." W. möge in Weiz und St. Ruprecht für

Beibringung der Fourage sorgen. Beiliegend „Copia des Anbringen?
der 3 Märkte".
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29. Nov. 1736: Verordnung betr. des Köuigsberg'schen
Regimentes, das in Steiermark — behufs Ueberwinterung — ein¬
quartiert werden soll. (Mit Marschtabelle, Marschroute, Reparation
und Etappenentwurf.)

Schreiben von der Landschaft in Stepr an Franz Augustin
Grafen von und zu Wildenstein, „Freiherr» auf Wildbach und
Kalstorff, Herrn zu Feistriz, Schachtenthurn und Lyboch, Erb¬
kämmerer in Stepr, der Röm. ksl. M. Kämmerer u. einer löbl.
Landschaft allda Land- und Kriegs-Commissario im oberen Viertel
Varau."

59 Stücke (von 3. Novemb. 1731 bis 23. März 1737)
Papier mit je 5 aufgcdr. Siegeln.

I.

Tos Archiv-Inventar des Hans von Eibcswald vom 15. Jänner
1516.

Vermerkht die Brief vnnd Sigl, so Sigmund von Eibeswald säliger
hiunder sein verlassen vnd Hanns von Eibeswald, sein Sun, vnns
hernachbenannten Anndreen von Spanngstain, Lanndsverweser in Steir,
Wilhalmen Gnäser, Bernnharten Stadler, Seifriden Rotemperger vnnd
Hannsen vnd Wilhalmen gebruedern vonn Herberstain zum Purgstall
furgebracht vud wir die nachberurter Massen auf obgemelts Hannsen
vonn Eibeswald vnnd seiner geswißtriet bitten Juuentirt, haben auch
desselben Jnuentirn zween Juuentari in gleicher lawtt aufgericht onnder
vnnsern petschafften zw eudt diser Schlifft verfertigt vnd Jme dem Hanns
von Eibeswald als dem ellttcrn zw sein vnd sein geswistriet hannden
den aincn zucgestelt vnnd den andern zw vnser vorgenannten Anndreen
von Spangstein vnd Pernharten Stadler handn behalten. Beschehen
mittichens nach Erhardi vnnd im sechzeheudenn. (15. Jänner 1516.)

1. Erstlich ain Khawfbrieff von Hannsen Schramphn über die mül
vnd ein äkherl, genannt des wyner mül, vnd über die Tafernn
zw Eibeswald lautend.

2. Ain Kawfbrief von Martin Akherl ausgegangen, lautteud Erhärtn
Eibesbalder vmb ettlich huebn in der herrschafft Seldnhofen.

3. Ain Kawffbrief von Larenntzen Tunfelder, Erharten Eibeswalder
vnd sein erkenn lawttend vmb ain huebm in der herrschafft Saldn-
hofenn ain Weichselperg genannt am Brießnikh.

4. Ain Kanffbrieue von Wilhalmen Gall von Nuedolffsegkh aus¬
gangen, lautteud Pauln Eibeßwalder vnnd sein erben vmb ettwouil
gueter in Krain gelegen, so freies aigen sein.
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5. Am Khawffbrieue vonn Cristoffen, Sigmonden vnd Hamisen ge-
bruedern den Safnern, lauttendt Erhärtn Eibeswalder vnd sein
erben über ain haws vnd hoffmarch im markht zw Saldnhofenn
vnd vmb ettlich gueter daselbs.

6. Ain Kawfbrieue vonn Herrn Seisriden von Polhaim, Sigmundten
Eibeßwalder vnd sein erben lauttnnd vmb das guetl im Pechpach
vnd annders daselbst vmb gelegenn.

7. Ain Khawfbriene von Achatzien vnd Seisriden gebrudern denn
Moknitzern ansganngen, lanttend Sigmnndn Eibeswalder vnnd
sein erbenn vmb zwen Weingartn vnd ettlich hoffstet zw Eibeswald.

8. Ain Khawffbrieff von CristoffennSaffner vmb Gueter zw Saldn¬
hofenn vnd Vischarnn.

9. Ain Kawfbrief vonn Hannsen Schramphn am Aichperg, lanttend
Sigmunden Eibeswalder vmb ain huebm im Hadernikh vnnd
ettlich gueter im Wollfgraben vnnd in der Haidn gelegen.

19. Ain Khawffbriene von Anndreen vnd Sebaßtian gebruedern von
Spanngstain, lanttend Pauln Eibeswalder vnd sein erben vmb
das gut zw Wildpach.

11. Ain Vbergab vonn Hannsen Eibeswalder, lauttnnd Sigmunden
vonn Eibeßwald vnnd sein erben vmb all sein erb vnnd varund gut.

12. Ain Khawffbrief vonn Hannsen Schwaighofer Erhärtn Eibeswalder
vnnd seinen erbenn vmb ain huebn vnnd hoffstat zw Saldnhouen.

13. Ain Kawfbrief vonn Mertn Äkherl, lanttend Erhärtn Eibeßwalder
vnd sein erbenn vmb etlich guter in der Herrschaft Saldnhofenn
auf ain Widerkhawff.

14. Ain Kawfbrieue vonn Khnnigundn, Hannsen des Mach(er) zw
Sannd Mertn tochter, lauttnnd Sigmunden Eibeswalder vmb ain
perckhrecht am Staderegkh, Laß vnd Gußlegkh; ist freies aign.

15. Ain Kawffbrieue vonn Erhärtn Lambrecht, Sigmund Eibeswalder,
seiner hawsfraun vnd iren peden erben lauttnnd vber 111 vicrtl
Weingarten gelegen am obern Sulzberg.

16. Ain Khawfbriene von Jorgn Gaisruker dem elltern, lauttennd
Sigmunden Eibeßwalder vnd sein erbn vmb ettlich gueter zw
Marnnberg vnd ain huebm ob Lassnitz.

17. Ain Brief vonn Magdalena von Hohenfeld, Hcrrenn Hinko vonn
Swamberg witib, lauttnnd Seifridenn vnd Achatzien gebruedern
den Moknitzern, darin sy Ine all brief vnd stukh, darüber sy
lauttenn, alle vmb Eibeswald gelegen, verrer vbergebn hat.

18. Mer ain Brief, das die bemeltn Mokhnitzer solichs, wie obsteet,
verrer Sigmunden Eibeswalder vnd sein erben vbergeben habn.
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19. Am Kawfbrief vonn Veitn Henngspacher, Pauln Eibeswalder vnd
sein erbenn lauttend, vber ettlich gueter vmb Saldnhofen, vmb
Weitenstain vnd vmb am zehendt zw Saimd Gilgn im Grätzfeld.

2V. Ain Kaufbrieue von Oswalden Graßl, lauttend Pauln Eibes¬
walder vnd sein erben vber die gueter in der Baprennkh.

21. Ain Kawfbrieue von Wilhalm Mokhuitzer,lauttund Erhärtn Eibeß-
walder, seiner hansfraun vnd irnn bedenn erben, vmb ain Drittl
weinzehenndt vnnd traidzehenndt in Eibeßwalder pharr vnd vmb
ain ode huebm in Oberdorsfer feld bei Eibeswald.

22. Ain Khawsbrieue von Jörgn Steiner, purger zu Eibeswald,
lauttend Vlrichen Eibeswalder vnd sein erbenn vber des Glwsthn
huebm inn der Stäritz.

23. Ain Khawsbrieue von Anna, Eckharts des Sthattekher wittib, vnd
irn zwain tochtern, lauttund Nikln den Zänkl vmb ain Hof zw
Dietmaustorff bei der Rab vnd ain hoffstat daselbs.

24. Ain Khawsbrieue von Wilhalmeu Moknizer, lauttenndt Sigmonden
Eibeswalder vnnd sein erbenn vber zwo hueben zw Khlein.

25. Ain Khawsbrieue von Achatzn vnd Seifriden gebruedern den Mokh-
nitzern, lauttend Sigmundn Eibeswalder vnd sein erbenn vmb
ain wisen bei des Schramphn Hof am Aichperg.

26. Ain Kawfbrieue von Andreen vnd Sebastian den Spangsteinern,
lauttend Pauln Eibeswalder vnd sein erbenn vmb zw hueben
bei Freidorf, ain hnebm ob Klein vnd vierthalb hnebm zw
Gäßlstorf.

27. Ain Khawsbrieue von Cristoffn Gloacher vnnd Anna seiner hans-
srawn, Sigmunden Eibeswalder lauttnndt vmb dy gueter zw
Patzenaw.

28. Ain Kawfbrieue von Hannsen Schramphn am Aichperg, lauttund
Sigmundt Eibeswalder vmb ain hoff vnd huebm zw Haslpach.

29. Ain Khawsbrieue von Cristoffen Weltzer, pharrer zw Pels, Er-
hartnn Eibeswalder vmb zwcnn weingartenn, gelegcnn inn Ober¬
dorsfer Perg.

30. Ain Kawfbrieue vonn Sigmunden Laibbekher, lauttundt Erhärtn
Eibesbalder vmb zwo huebm, gelegcnn zw Radiga im Saknntall.

31. Ain Khawsbrieue vonn Angneseu, des Tunfelder witib, Erhärtn
Eibeswalder vm ain huebm bey sannd Danyel in Seldnhofer pharr.

32. Ain Khawsbrieue von Hannsen Näknizer, Hansen Eibeswalder
vmb zwo huebm am Puechnperg.

33. Ain Kawfbrieue vonn Hannsen Schramphn am Aichperg, lauttund
Sigmunden Eibeswalder vmb des Wynd hoff und ain huebm zw
Haslpach.

34. Ain Kawfbrieue von Oswaldn Gräsl, Pauln Eibeswalder laut¬
tundt, vmb ain forst in der Gapreinickh.
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35. Am Kawfbrieue von Thoman Rasenawer, pharrer in Sakntal,
lanltnndt Ulrichn Eibeswalder vmb dy Hoedl huebm bei Eibes¬
wald am Pergl.

36. Ain Khawfbrieue von Hannsen Gnäser, Erhärtn Eibeswalder
lauttendt vmb di gueter, gelegen in der Saka bey Eibeswald.

37. Ain Khawfbrieue von Jobstn von Thnrn vnnd Kathrein, Haidn-
reichs des Gloiacher saligen Tochter, sein gemachl. lauttundt,
Erhardtn Eibeswalder vmb ettwovil leit, gult, gueter, etlich zw
Pakhalbn vnd dasellst vmb in Krain gelegen.

38. Ain Khawfbrieue von Jorgn Freitl, Richter zw Saldnhoffen,
vnnd seiner hausfrawn, lanttnndt Ulrichn Eibeswalder vmb etlich
stnckh äkher, gelegn bey vnnser Frawn am Stain.

39. Ain Khawfbriewe von Jacobn Lainko vnd seiner hausfrawn, auf
Ulrichn Eibeswalder vmb ain Stnkh aker bey vnnser frawn am
Stain.

49. Ain Khawfbriewe von den Mordaxn ausgegangen, lauttnnd Er¬
härtn Eibeswalder vmb zwo huebm zw Oberhag vnd ain perkh-
recht in der Wenign Lieschn^).

41. Ain Khawfbrieue von Hannsenn Schramphn, lanttnndt Erhärtn
Eibeswalder vmb etlich gueter vnd perkhrecht.

42. Ain Khawfbrieue, lauttendt Erhärtn Eibeswalder von Ottn Metzn
vmb ain huebm in der Radiga.

43. Ain Khawfbrief, lauttundt Erhärtn Eibeswalder vnd seiner Hans-
frawen, von Erhärtn Überäkher vnd sein hausfrawen vmb etlich
gueter ob der Welickh vnd ander cnndenn gelegen.

44. Ain Khawfbrieue von Achazn vnd Seifridn denn Mokhnizern,
Sigmuud Eibeswalder vbcr ain Weingartn au der Lieschen».

45. Ain Bekhanntnuß von Wilhalmen Metzn, lauttundt Erhärtn Eibes¬
walder vmb ain gnet, gelegen in der Sakha, das er vor von dem
Eibeswalder Khawft vnd im das Hinwider zukhawffeu geben hat.

46. Ain Khawfbrieue von Liennhartn Gassedner, Erhärtn Eibeswalder
vmb ain huebm ob Eibeswald am Puechenperg.

47. Ain Khawfbrieue von Ulrichen Metzn, Erharten Eibeswalder
lauttundt vmb zway gueter zw Wuplschach.

48. Ain Khawfbrieue von Niklas Ge(?)binger, lanttnndt Erhärtn
Eibeswalder vmb die gueter vnnd perkhrecht vnd vmb ain Hof
am Perglein gelegn».

49. Ain Khawfbrieue von Cristoffen von Radmanstorff, Sigmunden
Eibeswalder lauttund vmb ettwovil gueter gelegn zw Feistritz,
zw Wildann vnnd zw Stokharn.

>) in der Lieschen, Gegend bei Arnfels.
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5 6. Am Khawfbrieue von Jörgen Gloiacher, lauttundt Sigmundn

Eibeswalder vmb am Hof, gelegen zw Gloiach vnd ettwovil gueter

vnnd perckhrecht daselbst vinb.

51. Ain Khawfbrieue von Wilhalm Gräsl, lauttundt Paul» Eibes¬

walder vmbs Pnrgstall vnnd ettwovil gult dartzue gehörig.

52. Ain Obligaciou von Kay. Maximilian vmb zway hundert gülden

remisch, lauttundt Sigmunden Eibeswalder auf Eibeswald.

53. Mer ain obligaciou vmb funffhuudert guldeun vonu Kay. Maxi¬

milian, lauttundt Sigmunden Eibeswalder auf Eibeswald.

54. Ain phanndtbrief von Kay. May. vmb sechtzehenhundert gülden

reinisch auf Eibeswald Sigmunden Eibeswalder lauttundt.

5 5. Ain Brief von Kais. Maximilian, Sigmund Eibeswalder lauttundt,

ob di vom Grabm ain phandt schilling auf Seldnhofen gehabt,

daz er noch Vierhundert guldn reinisch der gleichn sol er daz

alles sambt denn sechstawsendt gülden auff dem Schloß Saldn-

hofen haben.

56. Ain Kay. satzbrief, lauttendt sechs tawssendt guldn reinisch Sig¬

munden Eibeswalder auff Saldnhofeu.

57. Ain Kay. Verschreibung vmb fünffhundert guldn, so im Sigmund

Eibeswalder darglichn vnnd die auch (der^) auf Eibeswald hat.

58. Ain Khawffbrieue von Steffan Haider, Hern Hinko von Swamberg

über ain weingartn in der Lieschn.

59. Ain Kay. Brief Sigmunden Eibeswalder, das er trewhundert

reinisch gülden auf das schloß Eibeswald mit wissen des Vitz-

thumb in Steir verpawn mag vnd sol alsdau dieselbn auch auf

Eibeswald habenn.

66. Am Khawfbrieue vonu Mertn Krainer, Sigmund von Eibeswald

lauttundt vmb ain Hauß zw Eibeswald.

61. Ain Vbergabbrief von Andrem von Spangstain ausganngn, laut¬

tundt Hiuko von Swamberg vber ettlich Geldschuldbrief vnd be-

habte rechtn auf Mertn Rabm lauttundt vnd auf Niclasn von

Hanekh^), auch auf ain stukh feld von Mathe Khiser herkhomen.

62. Ain Khawfbrieue von Mertn Rabm, Vlrichn Eibeswalder lauttundt

vmb etlich grundt vmb Eibeswald gelegen.

63. Ain schuldbrief von Mertnn Rabn, Aaran Judn vmb zway-

hundert Vngern vnd Dncatn lauttundt.

64. Ain schuldbrief vmb acht gülden, Anndreen Spangstainer von

Niclasn von Harneckh lauttundt, darumb er im ain grundt zw

Eibeswaldt versetzt hat.

H ist jedenfalls ausgefallen.
2) das r offenbar ausgefallen, cf. Nr. 64.
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65. Am Spruch vnd Vertragbrief ains todschlag halbn, so Ulrich

Eibeswalder an ainem der Priorin von Mädnnberg man gethan hat.

66. Am Vbergabbrief von Smeiell) Judn, Andreen Spangstainer

lauttundt vmb ettlich schnldbrief vnnd behabte rechtn auf Merten
Rabm lauttundt.

67. Am Vbergab von Merten Rabm, Panln Eibeswalder lanttend

vmb am wisenn.

68. Am Lehnnbrief von Kais. Fr(iedrich), so Ulrichn Eibeswalder den

Jungern vber ettwouil gueter im vnnd sein geswißtriettn zue-

gehorn.

69. Am Lehenbrief von Graff Ulrichn von Cili, Erharten Eibes¬

walder vber etlich gueter lauttundt.

79. Am Lehenbrief von Herrn Casparn von Stubenwerg, Signmnden

Eibeswalder lauttundt vmb den Hof zw Gloiachv nd ander gueter

vnd perckhrecht daselbst vmb.

71. Ain Lehenbrief von Kais. Fr(iedrich), Vlrichn Eibeswalder laut¬

tundt vber das purgkhstal für sich vnnd anstat seiner geschwistretn.

72. Ain Lehenbrief von Kais. Fridrichn, Vlrichn Eibeswalder lauttundt

vber di gueter, so von Jobstn von Thurn an sy khomen sein.

73. Am Lehenbrief von» Abt Sigmnnd von Sannd Pauls, Ulrichn

Eibeswalder lauttundt vber zway gueter.

74. Ain Lehenbrief von pischoff Lienhartn von Salzburg, Sigmundn

Eibeswalder vnnd anstat seiner Khinder, so er bei seiner erstn

haussrawn hat, lauttundt vber achthalb hnebm.

75. Ain Lehenbrief von Abt Sigmnnd von» fand Pauls, Jorgn, Vlrichn

Eibeswalder sun, lauttundt wie der vorig.

76. Ain Lehenbrief von Kais. Friedrich«, Vlrichn Eibeswalder vnd

anstat Hannsen seines brueder vber etlich guetter lauttundt.

77. Ain Lehenbrief von Herrn Ottn von Stubnberg, Erhärtn Eibes¬

walder lauttundt vber etlich gueter im Haslpach.

78. Ain Leheubrief von Wolfgang von Walssee, Erhärtn Eibeswalder

lauttundt vber di gueter am perglein bey Eibeswald.

79. Ain Lehenbrief von Kais. Fridrichn, Ulrichn Eibeswalder vber ain

Hof zu Saldnhofen lauttundt.

89. Ain Lehenbrief von Fraun Anna Abtessin zw Göß, lauttundt auf

Hannsen Puecher vmb etlich gueter.

81. Ain Lehenbrief von Graff Friedrich von Cili, Ulrichn Eibes¬

walder lauttundt vber drew hueknn in Eibeswalder pharr glegnn.

82. Ain Bestattbrief von Kais. Fridrichn vber ain bernef Hannsen

Puecher lautundt.

83. Ain Lehenbrief von Herrn Reinbrecht von Walsee, lauttundt

Erhärtn Eibeswalder vmb sein Hof vnd etlich gueter daselbst vmb.

') Suwiel?



65 Von Hans v. Zwicdineck. 155

84. Am Lehenbrief von Graf Fridrichn von Cili, Erhärtn Eibeswalder

lauttundt vmb ain Hof vnd ain Hofstat.

85. Ain Lehenbrief von Herrn Leutoldn von Stubnberg, Hannsen

Puccher vmb ain Hof vnd zwo hofstet zw Stewrstorff.

86. Ain Lehenbrief von Kais. Fridrich, lanttundt Vlrichen Eibeswalder

vmb ain Hof zw Traffeynn vnd etlich gueter.

87. Ain Lehenbrief von Wolfgang von Wallsee, Erhärtn Eibeswalder

ober den Hof zw Eibeswald vnd etlich gueter darbey.

83. Ain toettbrief von Kais. Fridrichn, Ulrichn Eibeswalder lauttundt

vmb sein Verschreibung, so er von Jnhabung wegen des Schloß

Saldnhofen geben hat.

89. Ain Puntel mit Schuldbrieucn, behebungs vnd andern ans Herrn

Jobstn von Thurn lauttundt.

90. Ain Geschaftbrief von Kais. Friedrichn an Ulrichnn Eibeswalder,

dem Herrn Wilhalmen Saurer viertzig guldn zu gebn.

91. Ain geschaftbrief von Kais. Fridrichn vmb viertzig guldn auf

Ulrichn Eibeswalder ausgeendt.

92. Mer ain gschefftbrief, das benannter Eibeswalder Mertnn Klecher

ain hundert vnd viertzig guldn gebnn sol.

93. Ain verlaubbrief der Lehen von Kais. Friedrichn, Panln Eibes¬

walder Khinder lauttundt auf ain jar.

94. Mer ain solhs Vrlaub auf ain Jar.

95. ain solhn Vrlaubbrief

96. ain sollher auf am jar

97. ain sollher auf ain jar.

98. Merain Vrlanb Sigmunden Eibeswalder auf zwai? jar von

Khaiser Fridrichn.

99. Ain solhs urlaub auf ain jar.

100. Mer ain Vrlaub des Karsaner Toechtern auf ain jar.

101. Ain teutsche bestattung von Khnnig Fridrichn ausgangen vber dy

Freihait, so ain Lanndtschafft in Steir vonn Khunig Ruedolffen

von Rom haben.

102. Ain Khaufbrief von Hannsen Pyerer burger zu Leibm, Hannseu

vnd Jorgenn Puechern lauttundt vber ain schwaig in Ennstal im

Noppnberg.

103. Ain schuldbrief von Petern Lwtter, Erhärtn Eibeswalder lauttundt

vmb zwaintzig guldn reinisch.

104. Ain Geltbrief von Vlrichn am Art^) zw Letmanstorf, Jorgn Carsaner

lauttundt, vmb zwayundtreyffig guldn reinisch vnd trey fchilling.

105. Ain Auswechselbrief von Herrn Hartman vonn Hollneckh, Ulrichn

Eibeswalder vmb ain Hof zw Saldnhofn lanttund, darnmb er der

Eibeswalder zw sein hoff zw Trafyn geben hat.

') Heute Oppenberg, 2) Hart?
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106. Ain Khawfbrief von Vlrich Wiener, Hern Hinko von Swamberg

lauttundt vber ain weingartn genant der Moeritsch.

107. Mn schermbrief von Anndrlen Preiner, Verweser zw Grak aus-

gangen, lautt. ans Vlrichn am (H)Art gesessen zw Zehanstorff, vber

ettwouil seiner gueter.

108. Ain Verzeichbrief von Jorgn Schramphn seinem schweher Erhärtn

Eibeswalder vmb Minder halbhundcrt gülden reinisch lauttundt,

anstat seiner hawsfraun vnd irer tochter.

109. Ain Khawfbrief von Barbara, Pernhart vonn Straßgang witib,

Hansen Puecher lauttund vmb irn hoff zw Steierstorff vnd etlich

gueter weingartn daselbs.

110. Ain Gabbrief von Hainrichn Hageker, auf Vrsula sein Tochter

vnd Andrem Puecher, irm wirt, lauttundt, vmb ain hoff zw

Steirsdorff.

111. Ain Heiratbrief vonn Hannsen Wanusch zw Swamberg, lauiund

Angnesen seiner hausfrawn pro zwenundsibentzig gülden reinisch.

112. Mn Khawbrief von Kholman Pierer, Hannsen vnd Wilhalmen der

Pierenn lauttundt vmb funff gueter.

113. Ain Khawfbrief von Niclas Altmannstorffer, burger zw Pressburg,

Anndreen Puecher vnnd Margrethn seiner hausfraun lauttundt,

vmb ain Hof zw Tietmanstorff lauttundt mit sambt dem holz der

Fuchsleittn vnd ain Hofstatt, genannt Grueb.

114. Ain brief von Herrn Hannsen von Stubcnwerg, Hansen Puecher

lauttundt von wegn des Hofs zw Steirsdorf.

115. Ain Schuldbrief von Gregor Sorko Putrer von Aich, Hansen

Puecher sunffundtzwaintzig gülden reinisch lauttundt, darumb er

im ain weingartn am Aichnperg versezt.

116. Ain Vbergab von Niclasn Grumb vber ain besigltn schuldbrief

auf Vlrichn am (H)Aart zw Zessmanstorff lauttundt zwayvndtdreißig

phundt, so er Jörgn Carsaner vbergebn hat.

117. Ain Bekhebnnß von Lienhartn Jglshoff außgangn, Aran Judn

lauttundt vber des Mert Rabm gut.

118. Ain Verzeichbrief von Barbara, Erhärtn Eibeswalder tochter,

demselbn irnn Vater lauttundt.

119. Ain Heiratbrief von fraun Veranica, des Gaisrukher hausfraunn

ausgangen, des Erhärtn Eibeswalder tochter.

120. Ain Verzeichbrief von derselbn srawn genanntn, irnn vater lauttundt.

121. Ain Heiratbrief vonn Hannsen Annderman auff Barbaran feiner

hausfrawn, Erhärtn Eibeswalder tochter, lauttundt.

122. Ain geltbrief von Pauln Guetenstainer, Burger zw Voelckhmarkt,

Hannsen» Eibeswalder lauttundt vmb hundert guldenn.
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123. Ain Behebnuß auf Ulrichn Eibcswalder lauttundt, von Sigmund

Rogundorffer ausgaugen, lauttundt auff Eisackh Judu vmb ain

Tawseut gülden vnd etlich zeugbrief dabey.

124. In ain puntelein etwouil alt Kais, geschaff quittungen vnd annders

auf Hannsen Eibcswalder, phleger zw Marnberg lauttundt.

125. Ain Renerß von Sigmnndn Eibcswalder tochter Apolonia, Pern-

hartn Prannkher hausfrawn, vmb die dreyßig phunt gelt, so ir

versezt sein, der ewign losung halbm, so darauf benor stett.

126. Ain verzeichbrief von derselbn Apolonia gegn irn vater vmb ir
vaterlich vnnd mueterlich erb.

127. Ain widerfalbries vonn Pernhartn Prannkher vmb vierhundert

gülden lauttundt.

128. Ain Heiratbrief von Pernhartn Prannkher außgeend, der Apolonia
lauttundt.

129. Ain heiratbries von Francisten Liechtenberger außgeend, auf Be-

nigna, Sigmund Eibcswalder tochter, lauttundt.

130. Ain verzicht irs vaeterlichn vnd mueterlichn erbs.

131. Ain widerfalbries von gemeltn Liechtnberger vmb vierhundert phund
lauttundt.

132. Ain Reuerß von derselbm Benigna ansgeendt, lauttundt der Wider-

losnng halb der traysig phunt Gelts.

133. Jnn Ain Karnier lign Heiratbrief, widerfal vnd verzicht der

dreyer Sigmunds Eibcswalder swestrnn.

134. Ain Behebnuß von Hern Hinko von Swamberg, dem Eibcswalder

lauttundt von aines flüchtign holdn wegen.

135. Ain Spruchbrief von Casparn von Kienburg ansgangn zwischn

Sigmuudn Holnnburger vnd Sigmund Eibcswalder bescheen.

136. Ain Schuldbrief vonn Cristoff Gloiacher vmb zwayundtreißig

phundt, Sigmnndn Eibcswalder lauttundt.

137. Ain schuldbrief vmb acht phunt von Jorgn gaisrukher auf Sigmund

Eibcswalder ausganugen.

138. Ain Schuldbrief von Fridrichen Flanitzer vmb zwayundtreißig
phunt auf Sigmundn Eibcswalder lauttundt.

139. Etlich Leheubrief in ain Puntel auf Pauln und Erhärtn Eibcs¬
walder lauttundt.

140. Ain Lehenbrief von Kais. Fridrichn auf Pauln Eibcswalder vnd

sain geschwistrctu vmb etwonil gncter.

141. Ain gnadnbrief von Kais. Fridrichn auf widerrueffeu auf Sig-

munden Eibcswalder leit im lautgericht zu Eibeswald gesessen

des richter recht Faell vnd weimdl halbm.

142. Trey lehenbrief von denn von Montfurt vmb etlich gueter zw
Pölfanng.

5*
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143. Am Lehenbrief von» Hern Partlme von Pernekh Sigmundn

Eibeswalder lanttnndt vmb sechs huebm zw Altnmarckht vnd trey

hnebm zw Aw.

144. Ain Lehenbrief Panln Eibeswalder lanttnndt von Kais. Fridrich

vmb das guet in der Gabreinickh.

145. Ain Lehenbrief von Herrn Wolfgang von Stnbenberg lanttnndt

Jorgn Eibeswalder vmb ain Zehcnnt in der Graschnitz.

146. Ain solchn Lehenbrief vmb denselbn Zechenndt.

147. Ain Lehenbrief von Graff Hängn von Mantfnrt Sigmundn Eibes¬

walder lanttnndt vmb etlich hnebm vnd gueter in Sembriacher phar.

148. Etlich raitbrief vnd qnilt. von Kais. Fridrichn auf Panln Eibes¬
walder lanttnndt.

149. Ain Vrlaubbrief von Kais. Maximilian auf Sigmnndn Eibeswalder

lanttnndt auf ain jar etlicher Lehen.

159. Ain Spruchbrief zwischn frawn Sigann, Fridrichnn Klechberg

witib vnnd Panln Eibeswalder hansfrawn, vnnd Hansen von

Suessenhaim von etlichn Spruchlewtn beruerend derselbn frawn

Sigaun Heiratgut.

151. Ain Schuldbrief von Jörg» Eibeswalder lanttnndt vmb funffzig

gülden Hannsen Bischer zw Marburg vnnd darauf ain Vbcrgab

auf Sigmundn Eibeswalder.

152. Ain Schuldbrief von Cecilia Karstanerin, Sigmund Eibeswalder

hansfrawn. lanttnndt vmb vierhundert gnldn demselbm Eibeswalder.

153. Zween Schuldbrief von Cristoffn Gaisruckher, Hansen Eibeswalder

lauttundt darvmb er im zween panrn versezt hat.

154. Ain Vertragbrief zwischn Herrn Fridrichn von Stubenberg vnd

Sigmund Eibeswalder anstat seiner hansfrawn von Jnnhabens

wegen des Sloß Wurmberg, so ir vater gräsl hat ingehabt.

155. Ain Heiratbrief, so Paul Eibeswalder seiner hausfraun, Sigmundn

des Klecher tochter, geben hat.

156. Ain Lehenbrief von Herrn Niclasn von Liechtenstain, lauttundt

Vlrichn Eibeswalder vmb ain hoff vnnd hnebm im Greit.

157. Ain Lehenbrief von Herrn Thoman von Stubenberg, Panln Eibes¬

walder lauttundt vnd sein geschwistretn vmb etlich gueter.

158. Etlich schnldbrief vnnd quitt., so Vlrich Eibeswalder aim Judnn

gebn vnd Sigmund Eibeswalder erledigt hat.

159. Ain Khawfbrief von Anndreen Spangstainer ans Panln Eibeswalder

vmb weingartn amb Wildpach gelegn.

169. Ain Beruefbrief hat Ulrich Eibeswalder lassenn berueffn, wer

geltschuld auf Panln Eibeswalder, sein Vater, hat.

161. Ain Beruef, so Sigmund Eibeswalder anstat seiner hausfraun

Cilia thau hat.
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162. Am schuldbrief auf Petern Rutzpacher den Sigmundn Eibeswalder

am Jud vbergebn hat.

163. Ain Brief von Hanns; Eibesmalderin ansgangcn, das sy irs

heiratguets halb zw denn Eibeswaldern khain Zuespruch haben
well.

164. Ain heiratbricf vonn Sigmnnd Eybeswaldcr seiner hansfrawn

Cecilia Carsanerin lanttnndt-

165. Ain Verzeichbrief vonn Albrecht Prantner anstatt seines sun Cris-

tofen Sigmundn Eibeswalder laut, vmb alles daz gut, so Hans

vnd Ulrich Eibeswalder gelassen haben.

166. Ain Spruchbrief zwischen Sigmnnden Eibeswalder vnd der vonn

Swamberg ausgangenn.

167. Ain Hewratbrief von Erasmen Gräsl ausgangn laut seiner hans¬

frawn, des Marchl Gloiacher tochter.

168. Ain verzeichbrief srawn Anna, des Erhart Eibeswalder tochter,

gegn demselbn irn Vater.

169. Ain Khawfbrief von Andreen von Spangstain auf Herrn Hinko

von Swamberg vmb zwo hofstet zw Eibeswald.

170. Revers; von Panln Eybeswalder ans Oswaldn Gräßl vmb etlich

gneter lauttendt.

171. Gerichtshandl vnd Vehabte recht in ain pnntel, betreffenndt den

Thnnselder.

172. Ain Stifft vnnd Khanffbrief von Vlrichn Wiener zw Eibeswald.

173. Ain Brief vnnd Bekhanntnng an Fridrichn Franuckh, das er von

srawn Sigann des Vlrich Eibeswalder Hanssrawn beuelch seines

Hern von Snessenhaim ettwoml stnckh vnd brieff emphangen hat.

174. Ain Schuldbrief von Frannzn von Dietrichstain Sigmnnden von

Eibeswald vmb ainhnndert phunt lanttnndt.

175. Schuldbrief von Wolfgangn Newhans Sigmundn Eibeswalder

lanttnndt per Sechzehenn phnnt.

176. Am schuldbrief von Philippn Jörger im Lafental Sigmundn

Eibeswalder lanttnndt per fnnffzehen phundt.

177. Vonn obbenanntn Newhanser ain geltbrief per fnnffzehen phnnd

Sigmundn Eibeswalder lanttnndt.

178. Von Mangn Langenmantl ain Schuldbrief per Achtzehen phnnd

Sigmundn lanttnndt.

179. Von im ain Schuldbrief per dreythalbundtrepffig phundt Sigmundn
Eibeswalder lauttendt.

180. Ain Schuldbrief von Jacobn Pernner auf Hansen Eibeswalder

vmb ainhnndert vnd acht phnnd.

181. Ain Khawfbrief von Waltasarn Perner zu Hnetnberg vmb ain¬

hnndert phundt.
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182. Am Schuldbrief vou Veitu Pilch zw sannd Andres im Lawnntal

per drewßig phundt.

183. Am Schuldbrief von Paulu Roteuperger per zwanzig phundt.

184. Ain Schuldbrief von Wolsgang Newhauser sibentzigthalb phundt.

185. Am Schuldbrief von Lienhart Asthinger Vierundsibentzig phund.

186. Vou Anndreen Safncr zw Wildon, per achtuudzwapnzig phundt

ain Brief.

187. Sigmund Pamer ain Schuldbrief per zechen phundt.

188. Am Schuldbrief von Hansen Schramphn vnnd seiner hausfraun

per zechenn phund.

189. Ain Schuldbrief von Veitn Aspach per funfftzig phnnd.

190. Ain schuldbrief von Erasn Weber zw sannd Leenhart per Viert-

halbvndzwaintzig phunt, dabei ligt ain Abredzedl.

191. Am schuldbrief von Bartlmen Weissenekher per viertzehen phundt.

192. Ain Schuldbrief von Jörgn Peckher zu Huetnberg per viervnnd-

vierzig phund Hansen Eibcswalder lauttundt.

193. Ain Brief von Paulu Scher von Volkemnarckht, stend darin aus

bey Achtzehen phundn.

194. Ain schuldbrief von Andreen Püchsenmeister zu Friesach, den

Hansen Eibcswalder lanttund per achtundsybenzig phund.

195. Wolfgang Twennger zw Friesach ain schuldbrief dem Hauns

Eybeswalder vnd Margrethn seiner Stiefmueter vnnd sein ge-

schwistretn per zwayvnndsibenzig phund.

196. Derselb Twennger ain Schuldbrief Sigmnndn Eibeswaldcr laut¬

tundt per aiuhundert Sechsunddreißig phundt.

197. Jacob Khästhpitz, Nichter zw Friesach, per aiuhundert Viertzig

phund Sigmund Eibcswalder lautt. ain schuldbrief. Darfür

habnn sich zwen Burger daselbst innhalt amer Verschreibung verpurgt.

198. Am Kawfbrief von Vlrich von Weispriach vmb drevr Dörffer im

Saßtal.

199. Ain Kanfbrieue von Anndreen Schramphn, Sigmundn Eibcswalder

lauttuud vmb ettlich gueter vmb Luettennberg.

200. Ain phandtbrieve vmb die mautt von Kais. Maximilian) Sig-

munden vonn Eibeßwald lauttundt.

201. Ain Schuldbricue von Sigmundn Geisruker, Sigmunden Eibcs¬

walder lauttundt, vmb das Er zue ain Zeit in seiner pheundt

gehabt hat.

(Sechs aufgedrückte Siegel vou grünem Wachse sind abgefallen.

Pap. 16 Fol. Groß-Quart. 15ü bis 16 unbeschrieben.)
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^nh«rrzg II.

Inventar der muthmaßlich gräfl. Wildcnstein'schen Gcmäldc-
gallcrie

(ehedem zu Schloß Feistritz bei Jlz in Oststeiermark),

Nr. fl. kr.

1. lastitium Lalamonis von Christoph Stor er. . . 24'—

2. Eine Maria Magdalena in Einer grothä mit Etlichen

bücher von A 26'—

3. Ein Muelter gottes mit Einem schlaffeten Kindt von
Skonians 26'—

4. Ein Christus am Chreuz von Einem Nieder lender 15'—

5. Ein lebensgroßes Kindl S. Johanes mit den lämpl . 6' —

6. Ein Maria Mägdalenä brustbilt lebensgroß, wie sie daß

Chreuz umbarmbt 8' —

7. Zwey gleiche große Stückhl wie Ein Weib Ein Ändte

Rupft Und Ein Jung 2 Rebhüner halt 16'—

8. Zwey gleiche über hechte landtschafften mit Pferdten stafiert 8' —

9. Zwey Archadectur Stnkh mit Pferdten Stafiert nach

Eißen Holdt 18'—

16. Zwey ablange landtschafften mit Pferdten Stafiert . . 16' —

11. Zwey gleiche landschafften pr: 16' —

12. Ein landtschafft von I. Hackert anno 1655 . . . 15'—

13. Ein landtschafft nach leben gemacht 8' —

14. Zwey gleiche Stükhl mit Kindl 16' —

15. Zwey stnkh in gleicher greß Nakhete Cupido .... 8.—

16. Charitas mit 3 Kindl 8'—

17. Ein Abendmahl Christi von Schenfelt 16'—

18. Ein Aufferstehung Christi von Schenfelt 16' —

19. Ein altes Stnkh wie deß Königs faro seine dochter den

Jungen Mosts anß den Wasser auffangt 12' —

26. Zwey gleiche stnkh wie bneben Capauner und Wachtl

halten, beede 14'—

21. Zwey gleiche frucht stnkh von allerhandt fruchten . . . 12' —

22. Zwey Gleiche landtschafften mit sich Stafiert, darundter

Eins Ein feuersbrunst von Einem Discipl von

Tempest Pr: 18'—

23. Ein halber Christus an der Sauln gebunden .... 6' —

24. St. Bartolomeus wie er gemartert 5' —

25. Eine Cleopetra wie sie Ein Adlern in der Handt haltet 16.—

26. Die lucretia wie sie sich mit den dolch Ermordet hat . 16'—
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Nr. fl. kr.

27. Zwey gleiche Thier stukh uach Rossa; von scheff und

Pöckh mit Einen Hirten 16'—

28. Ein Maria Mägdalenä, Ein brüst stukh »>i! znsambge-

schlossnen hendten 4'—

29. Ein Maria bilt mit dem Kindl wie sie mit den halben

gesicht in die Heche schaudt 6' —

3V. 4 Khindl mit Einen Totten köpf wie sie die Vanitet spillen 8'—

31. Ein süxin mit 4 Junge von Angelas Maria gibcllus 8'—

32. Ein landtschafft mit Einem donnerwedter wie 3 hierdten

auf den vorgrnndt darligen von Devres 29'—

33. Ein überHechtes Vüch stükhl von An. L. Mra. C. Rl. 15'—

34. Ein Maria bilt mit Einen schlaffeten Kindl pr: . . . 19'—

35. Eine Batallia von Rg. P. Ru gertos pr: . . . . 29' —

36. Davit mit den haubt Goliat von Paulus pagany . 8'—

37. Ein Samson mit den Khinpakhen von Paulus pagany 8'—

38. Zwey anfgehenkhte Indianische Hannen 4'—

39. Ein anfgehenkhte weiße ganß 4' —

49. St. Hieronymus mit Einen buech auf den Khnien . . 8' —

41. Ein Maria Magdalena mit Ein Crencz in armb . . . 8'—

42. Ein alter Man mit Einer brenedten Khürczen .... 8' —

43. Vier nakhete Khindl wie sie mahlen und Reisten . . . 15'—

44. Ein geflügel Stukh mit Indianisch Alt undt Jungen
Ändten von A. N. L. M. R. A. C. R. L 15'—

45. Vier alte mit Etlichen Jungen ändten 7'—

46. Ein ganß stukh mit Etlichen Jungen 7' —

47. Eine Persapea Khniestnkh bey Einer funtana . . . . 14' —

48. Ein büestente Magdalena mit Einen Crucifix in der handt,

Khniestnckh 14' —

49. Ein ganß mit zwey Khüzel 12'—

59. Zwey gleiche stükhel mit Cupido pr: 19'—

51. Zwey gleiche schlächtel von Röder 16'—

52. Zwey gleiche gestielt, Etliche Pfert auf der Waydt von
Röder 16' —

53. Ein landtschäfftel mit vich von Tempest 15'—

54. Zwey gleiche frucht stükhel 6'—

55. St. Petter mit denen schlüsseln in der handt .... 4'—

56. Zwey gleiche landschafften, Ein Tag- und Ein Nachtstnkh

von Beich 16'—

57. Zwey gleiche landschafften von Beich 16'—

58. Zwey gleiche landtschafften von Wasser und gebirg . . 19'—

59. Ein alter Man mit Einen stöckhen 3' —

69. Ein landtschafft von I. Hackert, anno 1653 . . . 12'—
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61. Ein Wohl Stafierte landtschafft von Einem Hollender 15' —

62. Zwey gleiche Kopfstukh, Ein altes und Junges Pedl Weib 4'—

63. Ein bueben mit Einen hundt . . - 2'—

64. Ein landtschafft mit Etlichen Huffären zu Pfert . . . 12'—

65. Zwey gleiche landtschafften von Beich Pr: 16'—

66. Zwey gleiche große Köps, Ein Weib mit der Maulthrumel

und ein bueb mit den Tudlsakh 6'—

67. Zwey gleiche große Stükhel, Ein laborant und Ein

schwarcz Künstler von deß schenfelt seiner schuel 14'—

68. Zwey gleiche landtschafften von Beich pr: 16'—

69. Zwey gleiche Stükhel von spargel, sallat und Zwiffel v.

GosepoVicentino 14'—

76. Ein landtschäfftl von I. Hakart 8'—

71. Ein Muetter gottes mit dem kindl, auf der brüst schlaffent pr: 5' —

72. Zwey gleiche große brüst bilter St. Peter und Paul . 8'—

73. Zwey gleiche große nach den leben gemahlte Wasserfahl pr: 14'—

74. Ein Muetter gottes bilt mit dem Jesus kindl und St.

Johanes - . . 16'—

75. Zwey auf holczarth gemahlte stükhel von Uuderschid-

lichen büechcrn 4'—

76. Zwei gleiche große Stükhlein oval von blumen und

flüchten von G'osepovicentino 16'—

77. Ein alter man mit Einen buech 5'—

78. Mehr Ein alter Mau mit Einen Todten köpf und Zirkhel

in der handt 5'—

79. Ein geharnischtes Contraset mit Einen blauen bandt daran

hengedten güldenen Pfenig 6' —

86. Mehr Ein Contrafet Eines weibs bilt in der handt

haltent Ein blaue feder 5'—

81. Zwey gleich große Khreidter stukh mit Kärfiol, Arti-

schokhen und sallat von G'os epo vicentino . . . 16'—

82. Ein weibs bilt mit den Mercurio rudten in der handt

und früchten - . 5'—

83. Ein überHechtes laudtschafftel mit Jesus Maria und Josef

stafiert v. T emp est 26' —

84. Zwey gleiche große stükhl mit Pomerändtschen undt Zi¬
tronen 6'—

85. Ein landtschafftel mit Einen Möhr bordt v. L. B. . . 16'—

86. Zwey bluemen stükhl von der Venezianerin . . 16'—

87. Zwey gleich große nach dem leben gemahlte landtschafften 16' —

88. mehr Zwey große landtschafften nach dem leben . . . 16- —

89. Ein windter landtschäfftel 6' —
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90. Ein lnndlschäfftel mit Einen wasser worüber Ein Stög,
W. B 12-—

91. Ein Kindt auf Ein Tottenkopf schlaffent 4' —

92. Mehr Ein Kindt auf Einen Chranz ligendt .... 4-—

93. Zwey kleine schlacht von Bonrgongne - . . . 20-—

94. Zwey ablanglechte Möhr bordt von Abdrukh . . 16- —

95. Zwey gleiche landschäfftel von Musirong . . . . 10- —

96. mehr zwey gleiche große landtschäfftel von Musirong 10' —

97. Ein kindt wie eß Ein adtern zerreist 2-—

98. zwey Archedectur stikhel 10'—

99. Ein alten Josephskopf von Corl Lodt 10-—

100. Ein alter köpf mit Einen bnech 5.—

101. Ein überHechtes stükhel mit früchten und glössern . . 14- —

102. zwey gleiche landtschafft 5'—

103. Ein landtschäfftel wie das wasser über die felssen fahlt 5' —

104. Zwey gleiche große Eremiten Stükhel 12-—

105. Zwey überhechte landtschäfftel mit großen fignren von A 12- —
106- Zwey gleiche große Stükhel, Ein fenersbrunst und landt¬

schafft mit figuren 24- —

107. Mehr Ein landtschafft von Rub er 15' —

108. Zwey gleiche landtschäfftel mit Eremiten oder Einsidler

stafiert . - 4' —

109. Zwey gleiche landtschäfftel 8' —

110. Zwey gleiche landtschäfftl von Einen obiger handt ge¬

mahlt; Eines stafiert, das andere nicht 8-—

111. mehr Zwey gleiche landtschafft! pr: . . . - . . . 6'—

112. Zwey Etwas kleinere landtschäfftel mit Steinfelßen undt

wasserfehlen pr: - 8-—

113. Zwey gleiche landtschäfftel, Eines Ein Winder und Eins

Ein Sommer stikhel von L. v. C. (?) 12-—

114. Ein kleines Maria bilt mit Einen nakhcden Kindl aus
den armb 5-—

115. Zwey ablanglechte frucht Stükhel von Gosepe Vicentino 10-—

116. Zwey kleine frucht stikhel vonSpatino . . . . 10- —

117. Zwey Archedectur Stikhel 4- —

118. Zwey landtschäfftel pr: . . - 4- —

119. Zwey überhechte Jäger stükhel von nnderschidlichen ge°

flüglwerch, so tott darligen, von gnetter handt pr: . . 40- —

120. Zwey stükhel in kriegen mit Kirschen und öpfel blühe

von GosepoVicentino 8-—

121. Ein alter Mans Kopf 2-—

122. Ein alter Manskopf wie Er in die hcche schaudt . . 3- —
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123. Ein weißer Vogel pr: 1' —

124. Ein Märiäm Kopf 4' —

125. Ein Nakhetes Stükhel mit zwey figuren wie der Mercurius

einen Hierdten Ermordt 6' —

126. Ein landtschäfftel mit archetectur und figuren Stafiert. 12'—

127. mehr Zwey dergleichen landtschäfftel 12'—

128. Zwey Stükhel mit bueben Köpfen 3' —

129. Ein Kropfeter Manskopf mit Einer Kapen 1'—

136. Mehr Ein lachedter manßkops 1- —

131. Ein frauen Kopf auf Einer schissel mit Einen schlär

bedöckht 5'—

132. Zwey frucht stükhel, Eines mit Cetre und Pomerantschen,

das andere mit öpfel und Erpör, beede umb .... 4'—

133. mehr zwey frucht stükhel mit Marillen und Psörsich . 4' —

134. Zwey fruchtstikhel von Pflanmben 3' —

135. Zwey frische feigen stükhel 4' —

136. Zwey von Kupfer und Mössing geschier gemahlte stükhel
von M. D 8'—

137. Zwey gleiche bluemen stükhel vouPollchaen. . . 16' —

138. Vier kleine landtschäfftel, die vier Tagszeithen vorstellendt,

von gueter handt pr: 12' —

139. Zwey Hussären stikhel von G. P. Rugentass . . 16'—

146. Zwey gleiche kleine stükhel mit Pferdten, worunder zu

sechen wie Ein Pferdt beschlagen wirdt, von Plnmart
oder Stantart 15' —

141. Zwey stükhel wie Ein felt Trampödter bey den mar-

quandanter Plast und daß andere mit Pferdten und

Einen Reißwagen, auch von Plumbart .... 26' —

142. Ein Stükhel wo zwey biebel mit einen hundt . . . 2' —

143. Ein Kleines Maria bilt mit dem Kindl von Schenfelt 3'—

144. Ein stikhel, wie Ein man auf Einen Pfert sizt ... 2' —

145. Ein kleines Stükhel wie Ein Satir mit Einer Waldt

Pfeifen siezt 2'—

146. Ein überHechtes blumen stikhel von Corl de fior . 26' —

147. Zwey landtschäfftel mit Einen wafferfahl nndt kleinen

figuren Stafiert 12'—

148. Ein Stükhel mit Manlthiern nndt Camehlen von Iohan

Rieger 5'—

149. Ein landtschäfftel pr: 2'—

156. Ein St. Johanes Paptist 8'—

151. Ein Weibskopf, die Ceres pr: 4'—

152. Zwey lachete Köpf pr: 3' —
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153. Ein Christkind! mit Einen Creuz in der handt . . . 8'—

154. St. Catherina in Einen weißen Klaydt 16'—

155. Zwey gleiche auf schwarze Stein gemahlte Stnkh, Eins

wie Petrus von Engel aus der gefengnus geführt wirdt,

das andere die flucht in Egipten 266 !

156. Ein alter Mans Kopf mit Einen langen bardt, von

Prandt 16'—

157. Zwey gleiche landtschäfftel mit Prugen 8.—

158. bVanoisouiv mit den Wnndtmahlen 8' —

159. Ein landtschafft mit Einen See 16'

166. Ein landtschafft von Megan 4'—

161. Ein landtschafft 8'—

162. Zwey gleiche frucht stukh von Max Pfeiller . . 12'—

163. Zwey ablangete Pfert Stükhel, so Ein gestiedt representirt

von G. P. Rügen tos 14' —

164. Zwey großalte Mansköpf vonPrandt 15' —

165. Zwey gleiche Welische frucht Stukh 16'—

166. Mehr zwey frucht Stukh mit melonie und feigen . . 12'—

167. Zwey gleiche stukh mit Weinpörn v on V inc entino pr: 15' —

168. Zwey landtschafft mit aufgang und undergang der

Söhnen vonBeich 26'—

169. zwey überhechte archetectur Stukh von ficht er . . 14' —

176. Zwey gleiche Vich Stukh von Rossa pr: . . . . 18' —

171. Ein Stukh mit Einen Hann und 4 Hennen .... 5'—

172. Ein Jesus Maria und Joseph in großen figuren . . 15' —

173. St. Petrus in oval mit Einen Hann, von guetter

handt 36- —

174. zwey in leben groß auß braidtenten Indianischen Hann

und Eine Henn 9' —

175. Ein großes Weibs bilt nakhent mit Einen Kindt auf der

brüst, und Einen ankher so die Hoffnung vorfielt, von

Weigth (Weyth?), 1714 12'—

176. Daß Contrafet St. Franziscy in ganczer lebens groß
mit denen 5 wundten - ... 8'—

177. Zwey großüberhechte archetectur Stukh 24' —

178. Ein überhechte landtschafft mit Einer fischerey .... 18'—

179. Zwey gleiche groß archetectur Stükhel 8' —

186. Zwey überhechte landtschäfftel mit Zigeiner Stafiert pr: 16'—

181. Ein stillstehentes stukh mit Todten Thieren, als Einen

sux Vögel und hundt v. F. S. Streu Host . . . 8'—

182. Ein Stükhl mit 4 Junge Wölff 2-—

183. Ein nach dem leben gemachte herschafft 4'—
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184. Ein blumevstukh worineu Ein schlaffentes weibl mit
Einen Satirro 12'—

185. Ein Mans Contrajet in Einen Harnisch Prnst Stukh von

Paule de Veronesse, Etwas ruinirt pr: ... 16'—

186. Ein srauen Contrafet 4'—

187. Eines lacheten Sakh Pfeiffer sein Contrafet .... 3'—

188. Ein lachentes Weibsbilt mit Einer ganß 6'—

189. Des brueders Clausen auß der schweicz sein Contrafet . 5'—

196. Das Contrafet Kaisser Lepold 3'—

191. Das Contrafet Kaiffer Joseph 3' —

192. Das Contrafet König Carl des 3ten in spanien . . . 3'—

193. Dar Contrefet Kaiffer Carl des 6ten, Kniestukh . . . 15'—

194. Ein landtschäfftel v o u P. V. D. pr: 6'—

195. Ein landtschäfftel von gueter handt 8'—

196. Mehr Ein landtschäfftel von Caulitz 6'—

197. Ein schlächtl von Rugentaß 16' —

198. zwey gleich große Bathalien stükhl von G. P. Rugentaß 15'—

199. zwey gleich große stükhl von Todten Vögel, gemahlt

von F. tam - - . 12'—

266. zwey gleiche frucht Stükhl mit Einen granatapfel, Pfir¬

sich undt Weinper von Fr. tam 12'—

261. Zwey überhechte blumen stükhl von F. tam . . . 15'—

262. Zwey Khreydter stükhel, alß spargel sallat Erper Po-

meräntschen von Fugentam 8'—

263. Zwey stükhel von Kupfer uud Mößing geschir .... 8'—

264. Ein Kleines stükhel niit Einen silbernen Drinkhgeschir und

Ein Weinglaß vonStos 2' —

265. Ein kleines stükhel auß den ofitio mit drey fignren,

von F. Deneve 4'—

266. Zwey gleiche große landtschäfftel mit scheuen baumern

gurten Vorgruudt und Kleinen figürl Stafiert pr: . . 46' —

267. Zwey gleiche archetectur Stikhel, wie Christus Petrum

vor seiner Khniendt hat, das andere mehr, wie Christus

gefenglich Eingeführt wirdt 36'—

268. Zwey gleiche archedectur Stikhel, Eines Stafiert die

flucht in Egipten, daß andere, wie Christus Eingesangen

wirdt, beede pr: 36' —

269. Ein Todter Christus in lebensgreß 16'—

216. Ein altes Hollendischcs Wiudtcrstukh, wie sie auf den

Eiß schleiffen 14'—

211. Ein Sgiza in Sgurza von Tintureto 12' —

212. Ein Weibs Contrafet mit Einen Cranz auf den köpf . 12'—
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213. S. Antoni mit den Kindl von Gavalier di Cairo pr: 8'—

214. Zwey gleiche schlachten von gueter handt 30'—

215. Ein stükhel mit 4 figuren von Paßar 12' —

216. Ein schimel von Roos gemahlt 4'—

217. Ein Kops mit Einer handt von Tintoret . . . . 4' —

218. St. Ursula mit dem sahn pr: 1'—

219. Ein alter Manskopf von Corl lodt 8'—

220. Zwey gleiche stükhel mit aufgehenkten Vögel von

Reißler 8'—

221. Zwey gleiche Köpfel, Ein bncb und Ein Mädl ... 2'—

222. Ein Stükhel, worauf 2 figuren, Einer mit Einen strohnt

und der andere in Einer weißen rauchen Hauben . . 8'—

223. Zwey gleiche Kleine blnmen stükhel 2'—

224. Ein Todten Christum mit 2 figuren 2'—

225. Ein Stukh mit 3 figuren, Ein Man Ein bueb und Ein

Madl, so bey Einen faß eßen und drinkhen von P. E. E. 14'—

226. Ein geharnischter Saldat in halber lebensgreß in Einer

rothen Kapen und weißen sedern von Coregio pr: 75'—

227. Ein auf holcz gemahltes Contraset Einer alten frauen

mit Einen Kind an der handt von Bartholome

Sarbnrgh Fr euer, Anno 1 6 2 7 75'—

228. Ein auf holcz gemahltes Möhrfahr, wie Ein schiff brindt 10 —

229. Ein ans holcz gemahlte landtschafft von Jan Camp-

huysen pr: 20'—

230. Ein auf holcz gemahlte Hollendische landschafft von

K. K. pr: 15' —

231. Ein ans holcz gemahltes Stükhel mit Einen weißen

Tucch glaß und silbernen böcher von 1635, pr: 20'—

232. Ein auf holcz gemahlte Magdalena 15' —

233. Ein ans holcz gemahlter Junger Manskopf 12' —

234. Ein auf holcz gemahlter stehender Cupido 15' —

235. Ein aus holcz gemahltes Contrafet Eines Pischoffs von
anno 1 5 0 2 10' —

236. Ein ans holcz gemahltes Stükhel, der Sindtfluß von
Jullio Romano . . . 30'—

237. Ein auf holcz gemahlte wie Adam und Eva mit zwey

Kiudtern und Etliche Thieren beysamben siezen von F. P.

1570, pr: 30' —

238. Ein Klein auf holcz gemahlter Eremit von Deniers 10'—

239. Ein auf holcz gemahltes hollendisches Stikhel von pr : 30'—

240. Ein ans holcz gemahltes landtschäfftel von ^ C. (?),
1633 15 —
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241. Ein auf holcz gemahltes landtschäfftel, worinen Ein grab-

mahl in Wasser steht 8- —

242. Zwey gleiche auf holcz gemahlte Stikhel, worauf die

4 Evangelisten, von gueter handt 49' —

243. Ein auf holcz gemahltes Stükhel, der David mit den

haubt Goliat 8'—

244. Ein auf holcz gemahltes Stükhel von Wasserfarben, die

opferung der h. 3 König 19' —

245. Zwey auf holcz kleine Köpf, Christus und die mutier

gottes pr: 6'—

246. Zwey aus holcz gemahlete dauern Stikhel 2'—

247. Ein auf holcz überHechtes landtschäfftel 2'—

248. Zwey kleine auf Kupfer gemahlte bluemen stükhel von
Bander 15'—

249. Ein kleines landtschäfftel auf Kupfer 12-—

259. Ein auf Kupfer gemahlte Magdalena 8' —

251. Ein auf holcz gemahlte landtschafft von I. Hackart, pr: 6' —

252. Ein kleines weibs köpfel auf holcz 8'—

253. Ein oval stükhel auf holcz mit 3 figuren 19'—

254. Zwey Stükhel auf holcz, Ein Mans undt Weibskopf,

von Bray 1649 25'—

255. Ein Klein auf holcz gemahltes Pauern Stükhel . . . 4'—

256. Ein auf holcz gemahlte lucrezia mit dem dolch in zwey

heudten, pr: 15'—

257. Ein auf holcz gemahltes Nachtstukh mit Einer Pruggen 15' —

258. Ein Judith auf Kupfer gemahlen mit von Ihrer History

vier Eingefasste Stikheen, Eingefaßt in Einer Ramben 29'—

259. Zwey Kleine Archidectur Stükhel mit figürl Stafiert . 8' —

269. Ein auf holcz gefastes Stükhel, wie die lieb auf Einen

Wagen siczt und mit Zwey Teybl bespanet, pr: . . 15' —

261. Ein auf holcz gemahltes landtschäfftel 12'—

262. Ein Kleines Stükhel, die Muetter gottes mit den Kindl,

St. Anna und Johannes 8'—

263. Ein Kleines Maria bildl die Mutter gottes mit den

Kindl und St. Johanes 3'—

264. Ein auf holcz gemahltes Stükhel mit 5 nakheten biebeln,
C. S 12' —

265. Ein auf holcz gemahltes blumen Stükhel von Jasper

van der Hoeck, ksoit 1614 15'—

266. Ein auf Kupfer gemahlener Christusgesicht mit Einen

vergälten schein 2'—
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267. Ein auf holcz gemahlenes Nacht Stükhel, wie die Engel

denen Hürdten die geburth Christi verkhündigen . . . 20-—

268. Einen Saldaten Kopf auf holcz, pr: 2' —

269. Ein auf holcz gemahlter Cupido 24' —

270. Zwey alte auf holcz gemalte Contrafet, von gueter handt
v. ^uiio 1394 15' —

271. mehr Ein altes Contrafet von 1414, pr: 8'—

272. Ein auf holcz gemahltes Maus Contrafet, von H. B.,

1521 gemalt 20'—

273. Ein auf holcz gemahlter Bachus von Golzius . . . 10'—

274. Ein auf holcz gemahltes weibs bilt 1554 8' —

275. Ein auf holcz gemahltes Mans Contrafet 8'—

276. Mehr Ein auf holcz Manss Contrafet mit Einen schwarczen

hietl, I. (?) A. 1540 10'-

277. Ein auf holcz gemalter weibskopf 1'—

278. Ein Stükhel auf holcz, worauf zwey Weiber Köpf . . 3'—

279. Ein auf holcz gemaltes Stükhel, Ein Satorkopf und Ein

Jüngling, von Rüben ß 10'—

280. Ein auf holz kleines frauköpfel 3'—

281. Ein klein auf holcz gemahlter Manss Contrafet mit 2

hendten, von Holbaien 12.—

282. Zwey gleiche Stükhel, wie Ein Man Ein Pfeifen Tabäkh

Raucht und Ein Weib Ein Krueg in der handt halt,

von Joh an Grafs, 1690 6' —

283. Ein auf Kupfer gemaltes fisch Stükhel von Adrienßen,
1650 8' —

284. Ein auf Kupfer gemalte Weintrauben mit Einer halben

Nuss von Jakob E. S 15'—

285. Ein auf holcz gemahlter S. Sebastiani 3'—

286. Zwey gleiche landtschäfftel auf holcz, Ein Windter und

Ein Nacht Stükhel, pr: 9'—

287. Zwey auf holcz gemalte Affen Stükhel 12' —

288. Ein kleines Stükhel, worauf Ein Venus mit 2 andern

figureu von Titiauo 12' —

289. Ein auf holcz gemahltes Stükhel, wie Ein Pauer auf

Einen schekhen reith, pr: 6'—

290. Ein auf holcz gemahltes Contrafet, pr 8'—

291. Ein auf Kupfer gemahlter Zandtarczt mit 3 siguren . 8' —

292. Zwey kleine auf holcz gemahlte von ruinirten (?) gebeu

mit vill figirlen 8'—

293. Ein kleines auf holcz gemahltes, wie die heilligen 3

König opfern 10' —
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294. Zwey oval auf holcz gemahlte ovitische Stükhel . 10' —
295. Ein landtschäfftel mit gebey und Kleinen figirl . . . 8'—
296. Ein auf holcz Kleines Stükhel, Ein Saldaten Marsch

zu Pferdt 7' —
297. Zwey kleine Meer stükhel 5'—
298. Ein kleines Contrafet, pr: 1' —
299. Ein Contrafet in Einen Rundten Käpsel von I. Heinz 3' —
300. Zwey nakhete Kindl mit den heilligen geist, ans holcz

gemahlt 25'—
301. Ein auf holcz gemahltes Contrafet mit Einen Hietl und

schwarzen södern von gueder handt 18'—
302. Ein in die heche schauender Weibskopf von Guido

Rheno 15' —
303. Ein Weibskopf auf holcz von FranczFloris . . 10'—
304. Ein Manskopf mit halben gesicht, auf holcz von Francz

Floris 10' —
305. Ein auf Holcz gemahltes Nacht Stükhel, Ein Feuers

brunst mit villen figuren 15'—
306. Ein landtschäfftel mit S. Antoni Einsidler 10' —
307. Ein S. Franciscus Kops .... 6' —
308. Zwey gleiche landtschäfftel von Beich, pr: . . . . 10'—
309. Zwey gleiche landtschäfftel von Beich, pr: . . . . 10' —
310. Mehr zwey gleiche landtschäfftel von Beich . . . . 10' —
311. Ein Muetter gottes mit den Kindl 14'—
312. 6 gleiche Halb miniatnr Stükhel auf quarblat von der

Anna Was erin 6' —
313. Mehr 11 der gleichen auf quart Miniatur Stükhel von

der Anna Waserin 6' —
314. mehr Ein Cupido von der Anna Wasserin . . . 1'30
315. mehr Ein halbes figirl von der Anna W asserin . 1'—-
316. mehr Eines dergleichen 1' —
317. Ein Kleines Köpfel von der Anna Wasser in . . —-30
318. Ein franen Kopfel von A. W 1' —
319. 25 Stukh von Trukhnen färben gemalte Contrafet auf

Papier, das Stukh pr. 15, macht 6'15
320. Ein Maria bilt mit Einen stehenten Kindt 4' —
321. 8 Stukh verkherter figuren auf Carthan gemahlt sambt

Einen Rundten Stachel darzue, pr: 2'—
322. Eine schlaffente Venus, auf Miniaturarth weiß uudt

schwarcz gemahlt 6-—
323. Ein Miniatur Stükhel, worauf Ein Man mit Einen

Krueg, der in Ein glass Einschenkht, pr: 6 —

6
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Nr. fl.

324. Zwey gleiche auf Stachel gemahlte landtschäfftel mit

scheffereyen, pr: 12

325. Ein Muetter gottes auf minatur arth von der A. W. 6

326. Ein Contrafet Kaysscr Joseph von der A. W., Mi¬

natur. pr: 4

327. Mehr Ein dergleichen Contraset Kayßer Carl von A. W. 4

328. Ein Magdalena mit Einen Totten Kopf von A. W. 6

329. Ein Khniendes Maria lull mit Einer glory von A. W. 8

33V. mehr Ein muetter gottes mit den Kindl und St. Johanes
von A. W 4

331. Ein auf glass gemahlen, wie Christus von Chrencz abge-

nomben worden mit Etlichen figuren 16

332. mehr Ein auf glaß gemahlnes bilt, wie Petrus und

Johannes Einen Krumpen gesundt machen 16

333. Ein auf glass gemahlenes Muetter gottes bilt Mit Ein

schlaffeten JesuS Kindl, pr: 6

334. Ein auf glass von Wax paßirtes Archidectur Stikhel . 8

335. mehr Ein auf glass von Wax Paßirtes landtschäfftel, pr: 12

336. Ein auf glass gemahlenes weib in den wasser ... 2

337. Die 12 Apostel auf Einen Pfert gemahlt auf alte Manier 4

338. In Einen schwarcz Paisten Rämbl die Crenung Maria

gemalt 1

339. auf holcz gemahlte Hollendische Pariern Stükhel, daß

par pr: 3 fl., macht 9

340. Ein auf holcz gemaltes Maria bilt mit dem iesus Kindl

auf den armb, Kriegische M allerer) 2'—

341. Ein Weibs Köpfel von der Anna Wasserin . . 1-—

342. Ein mauss Köpfel Contravet in Einen helffenbainern

Capsl, pr: 4

343. Zw. kleine schlachtl auf Kardten von .... 10

344. mehr Zwa dergleichen von^H: . 10

345. Zw. von Kupfer geschir gemahlte stikhl auf holcz von

M. D., pr: 8

346. Vir landtschafftl, Einer per 1 fl., facit 4

347. Ein alter mans köpf mit einer handt auf glass gemahlen, pr: 5

»»
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Hcrherstein (-stain, Hörberstain), Freih.

u. Grafen.
— Anna Francisco v. (siehe Siegers-

torff).
— Bcnigna v. (siehe Eibiswald).
— Carl Joseph v., 142, 143.
— Georg Sigmund »., 94.
— Günther v., 119.
— Hans v., 97, 149.
— Hans Ernst v., 146.
— Hans Sigmund v., 108.
— Johann v., 146.
— Johann Maximilin v., 130, 139.

Julia v., 104.
— Leopold v., 104.
— Rosina v. (siehe Eibiswald).
— Rosina Elisabeth v., 146.
— Sigmund Friedrich v., 108.
— Wilhalm d. Aeltere v.,97, 149.
— Wilhalm d. Jüngere v., 146.

Hermsdorf (Helmanstorf), 96.
Hcnberg, 140.
Heusnmüll, Bei der 102.
Heysennekh v. Weytenneck, Georg v. 98.
Hidperg, 111.
Hilleprand Joh. Friedrich, 131.
Hilzer Blasius (Abt v. Reun), 123,

137.

Hochengasser Hans PH., 137.
Hoeck, Jasper van der (Maler) 169.
Hoedlhube (bei Eibiswald), 152.
Hoff, Am (bei Schwamberg) 104.
Hofkirchen, ? von 112.
Hohenbruck (-Pruckh, -prukh, -bruckh,

Hohenbrugg), Schloß u. Herrschaft,
98, 125, 140, 142, 144.

Hohenfeld Magdalena v. (verwitwete
v. Schwamberg), 150.

Hohenleiten (-leutten, Hochenleuten),
An der (i. d. Pfarre Jlz) 101,
102.

Hohenloschenthal (Hochenloschentholl),
Herrschaft, 106.

Hohenwarth, Gottfried v. 146.
Holbein (Holbaien), 170.
Holczing Barbara, 99.

— Hans, 99.
Holdt Eißcn (Maler), 161.
Hollenburg, 124.
Hollnburger Sigmund, 157.
Holnneck (Hollneckh), Hartman v. 96,

155.

Hueber Melchior, 105.
Hübner, 93.
Huemat, 111, 113, 122, 125.
Huetnberg, 159, 160.

Jäntolisch Lukas, 134.
Jag Maximilian (Lieuten.), 135.
Jahring, 121.
Jakob E. S. (Maler), 170.
Janachhube, 96.
Jauckho Hans, 143.

— Maria, 143.
Jbanitsch (Pbanitsch), 119.
Jesß (bei Stangersdorf), 123.
Jesuiten, Die in Graz, 145.
Jcsuitergarten zu Graz (ehemals Hof-

gartcn), 101,105,120,121, 145.
Jgl zum Volderthurn, Friedrich 121.

— Eva Maria (geb. v. Reichenbach),
121.

Jgglshoff Lienhart, 156.
Jlz (Jlcz, Ylcz), 101, 102, 146, 161.
Innsbruck, 106, 108.
Jörger Philipp, 159.
Johann Casimir, König v. Polen, 120.
Jrenfritzendorf (Jrrenfriczendorss), 105.
Jsaak (Eisackh) Jud, 157.
Judenburg (Stadt), 104.

— Landgejaid von, 123.
— Der Pater Rector zu, 120.
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Karinen (Khärnten, Khärntten, Khärnd-
ten, Kherndten, Khoernden,
Kharenndten), 106—111, 114—
116, 123, 146, 148.

Kainach (Cainach), 128.
Kaisersberg, 12S.
Kalsdorf (Kalstorsf), 14g.
Kapfenberg (Khapfenberg), 121, 122.
Karsaner (Carsaner, Karstaner) Jörg,

1öS, 1S6.
— Cäcilia (siehe Eibiswald).
— Die Tochter des 1SS.

Kasthpitz Jacob, 160.
Kaucz Martin, 133.
Kellerdorf (Khellerdorff), 109.
Kernpeiss Andre, 96.
Kerschbach (Kherspach), 109.
Khämpl, Am (i. d. Pfarre Jlz) 101.
Khaisserstein (Khayserstain, Kheyser-

stain), Generalwachtmeister v., 137,
138.

— Regiment zu Fuß des 136, 139.
Khern Joh. Adam, 146.

— Maria (siehe Polackh).
— Marx, 143.

Kheutschach (Kheitschach), Lconhard v.,
103, 104.

— Sebastian v., 99.
Khevenhiller (Khevenhüller,Kevenhüller>,

zu Aichlburg (Aichlberg), Herren
u. Grafen.

— ? von, 111.
— Bartlme v., 111.
— Georg v., 108.
— Sigmund Friedrich v., 94.

Khisl (Khißl), Anna Maria Grfin.
(gebor, v. Beckh), 136.

— Maria Elisabeth Grfin. (siehe
Trautmannstorff).

Khlain Kollman, 112.
— Katharina, 112.

Khlebersperg (Klcbßberg), Rittmeister,
133.

Khleinhännsl Stefan, 114.
Khobalter Andreas, IIS.

— Veronica (geb. Scherbler), IIS.
Khölnpeck Andre, 97.
Kholnicz (Cholnicz) Herrschast, 106.

— Leonhard v., 103, 106.
Khrabuschniczen, 109.
Khräler (Kräller) Barbara, 102.

— Hans, 102.
— Margaretha, 101.
— Dionisy (Nis), 101.
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Khrip, Hauptmann, 107.
Khün v. Belasy, Joh. Jacob (Erzb. v.

Salzbg.), 10S.
Khllnburg (KHUenburg, Khyenburg,

Khienburg, Kienburg, Khinburg,
Khingburg, Khimburg) Herren u.
Grafen von.

— Anna Maria v. (geb. Eibiswald),
126, 135, 136.

— Balthasar v., 108.
— Caspar d. Aeltere v., 99, 1S7.
— Caspar d. Jüngere v., 108, 112.
— Christoph v., 103.
— Elisabeth v. (siehe Ncuhaus).
— Erasmus v., 112.
— Ferdinand v., 146.
— Hans v., 112.
— Johanna v. (geb. Schrottin), 108.
— Maximilian v., 108.
— Reinprecht Moriz v., IIS.
— Sabine v. (geb. Lamberg), 112,

113.

— Veit v., 112.
Khuglmann (Khiglman) Georg Sebast.,

133.

— Peter, 114, 115.
Khurcz (Khurz) v. Senftnau, Jacob108.

— Michael, 144.
Khyenburger Caspar (siehe Khünburg).
Kiefler Agathe, 111.

— Augustin, 111.
— Christina, 111.
— Christian (Christan), 111.
— Georg, 111.
— Matthias, 111.
— Thoman, 111.

Kirchberg, 110.
Kirchfelder Wolf, 107.
Kiser (Khiser) Katharina, 111.

— Leonhard, 111.
— Matthias, 1S3.

Klagenfurt (Clagenfurt, Clagenfurttl,
94, 101, 103, 108, 123.

Klampffrer Andre, 106.
Klauberhof (Klauberhoff, Khlauber-

hoff), 121, 123, 124, 136.
Klech (Kloch), 118.
Klechberg Friedrich, 1S8.

— Sigaun (siehe Eibiswald).
Klecher Mert, 1SS.

— Sigaun (siehe Eibisw. u. Klech¬
berg).

— Sigmund, 158.
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Klein (Khlein), (Ort), 151.
Knic-Buchl, Im 102.
Knittlfcld (Khnitlfcldt), 125.
Knor v. Roscnroth, Joh. Heinrich 146.
Koclbl (Khoelbl), 10g.
Königsberg'sches Regiments 149.
Kolbcrg (Kholperg), 106.
Kollonitsch (Khollonitsch), Erasm.

Ferdinand Graf v., 146.
Kopreunik (Kopreinig, Gabreinith,

Gapreinickh), 105, 116,161,158.
Kopreunitz (Kopreiniz, Coprciniz, Co-

preinicz, Cobreinicz), 120, 123,
126, 129.

Koschut Matthias, 146.
Krain (Crain), 113, 149, 152.

— Stände (Landschaft), von 98,148.
Kraincr Mcri, 153.

— Peter, 98.
Kranichsfeld, 144.
Kraubat (Khraubat), 104.
Kremsbruck zKrembspruck), 117.
Kreuz (Kreucz), Im 102.
Kribenik, 113.
Krieg, Maler, 172.
Krinewanczen, In der 102.
Krumau, 117.
Kucher Georg, 108.
Kucfstcin, Susanne v., 93.
Kuhtratte (Khllethraten, Khietratten),

Auf der oder An der (Gart. u.
Haus d. Eibisw.), 115, 127, 128.

Kuliner (Khullmer), Andreas Ludwig
Frhrr. v., 94.

Kunh Franz (Capitänlieut.), 133.

Laggrey, Der 138.
Laibach (Laybach), 98, 117.
Laibbekher Sigmund, 151.
Lainko Jacob, 152.
Lakch Bernhard v., 95.
Lambach, 108.
Lamberg <Lomberg> auf Ortenckh u.

Ottcnstein, Freiherren u. Grafen.
— ? von, 130.
— Konstantin v., 115, 146.
— Joh. Anton v. 100, 144.
— Josef v., 100.
— Maria Jsabella v. (geb. Eibisw.),

93, 100, 142-144.
— Maria Magdalena v. (siehe

Siegerstorff).
— Raimund Casimir v., 100.
— Sabine v. (siehe Khttnburg).
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Lamberg, Sabine v. (verwitwete Zingl)
110—115, (siehe auch Zingl!).

Lamberg'sches Archiv z. Graz (Siehe
unter Graz).

— Haus in Graz, ehedem Eibisw.
(Siehe unter Eibisw.)

Lambrccht Erhart, 150.
Lamperger Jeronime, 99.
Landsberg (Landtsperg), 135.
Langenmantl Magn(us), 159.
Lankowitz (Lankhavicz), 139.
Lannach (Lainach), 124.
Landskron (Lanndtscron), 124.
Lansperg v. Pingerhof, Christoph

Jacob, 146.
Laß, 150.
Lasnih (Lassnitz, Lasnicz), Ort, 96,

150.
— Fluß, 121.

Launbach, 121.
Lautter Georg, 136.
Lavagmünd (Laffagmilnd), Herrschaft

106.
Lavant (Lavandt), Bisthum, 120.
Lavantthal (Lafentthal, Lafental,

Lawnntal), 105, 159, 160.
Laxenburg, 114.
Laymann Balthasar, 113.
Lebern (Lebarn), 96.
Lederer Barbara, 96.

— Aörig, 96.
Legkh (Regkh) v. Plittwitz (Plitwicz),

Jacob, 97.
Leibnitz (Leibnicz), Ort, 133.

— Eibisw. Güter bei 120, 124.
— Eibisw. Haus in 124.

Leibnitzerfeld (Leybniczfeldt), 129,
137.

Leising, 104.
Leismaer Mert, 100.
Leitner (Leutner, Leytner) Balthasar,

128.
Leitner'schc Erben, 136.
Lembach (Lembpach), Schloß zu 118,

123, 145.
Lemberg, Gut 122.
Lembsnicz, Adam v., 100.
Lempacher, Erhart der, 96.
Lenghaimb, David v., 103.
Leoben (?) (Leibm), 155.
Leonhard II. (Götze), Bischof z. Lavant,

120.
— (Lienhart v. Keutschach), Bischof

z. Salzburg, 154.
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Leopold I., Röm.-Dcutsch Kaiser, 141,
Leshavsky, Franz Martin 142.
Leßli'schcs Regiment zu Fuß, 142.
Letmansdorf, (-torf), 155.
Leubenach, 119.
Leuten, In der 101.
Levcld, Conrad v., 96.
Lcysser Christoph, 98.

— Margreth (geb. Eibiswald), 98.
Lichauc, Hans Christoph v., 112.

— Margaretha v. (geb. Haußer),
112.

Liding, Gottsleichn.-Bruderschaft an
der 115.

Lieboch (Lyboch), 149.
Lieschen (Wenign Licschn, Lieschenn),

An der 152, 153.
Licchtenberger Benigna (geb. Eibis-

walder), 157.
— Franciscus, 157.

Liechtengraben, Herrschast, 145.
Liechtenstein (-stain, Lichtenstein), ?

Herr v., 112.
— Niclas v., 158.

Lill, 107.

Limbach (Lymbach, Lynbach), 111,
113, 122, 125.

Linder v. Görnstein, Georg 141.
Lindt, Ober- 116.

— Unter- 116.

Linz, 113.
Lipp Magdalena, 113.

— Peter, 113.
Lipsch, 116.
Lodron (Lodroon, Lodronn), Paris

Graf v. (Erzbischof v. Salzbg.)
119, 125.

— ? Graf v., 139.
Lodron'schcs Croatenregiment, 142.
Lodt Carl (Maler), 164, 168.
Loser, Rittmeister, 133.
Lösfelholz, Regiment 148.
Löttingen, 109.
Lonfelden, 109.

Loposchenig, In dem (siehe Lupit-
schena).

Lupitschena (Ein Weingart, bei Ern-
hausens — Loposchenig, 100, 127.

Lußt Barbara, 113.
— Esther, 113.
— zum Runhoff, Georg 113.
— Hans, 113.
— Maria (siehe Zieger).

Lußtenegg, 119.

Orts-Rcgister. gI

Luttenberg (Luettcnnbcrg), 160.
Lux Georg, 115.
Lwtter Peter, 155.

Macher (Mach) Hans, 150.
— Kunigunde, 150.

Madrid, 107.
Mädunberg, Die Priorin v., 154.
Mägitsch Christian, 129.

— Matthias, 129.
Mänhardt, 143.
Mäßcnberg, Herrschaft 127.
Mager auf Magereckh (v. Fuchsstatt),

Wolfgang 108, 111.
Mahrenbcrg (Marnberg, Marnnbg.,

M-irnbcrg), 121, 150, 157.
Maiminger Jörg, 138.
Mairhof, 96.
Mairhoven, Ober- 118.
Mallerhof (-hoff), (siehe EibisfeldZ.
Mallniczen, In der 102.
Marburg (Marchpurg), 153.

— Ober-, 116.

Marchtring (Marchting), 111, 113,
122, 125.

Maria, Erzherzogin ll. Oesterreich,
145.

Markha (Marckha), 111, 113, 122,
125.

Marbach (Marpach), Im 98.
Marschwander (Maschwander), Joh.

Gabriel, Frhrr., 128, 135, 136.
Martl zu Pach, 106.
Mauerer, Dr. 138.
Maull Hans, 118.

— Marusch, 118.
Maximilian I., Nöm.-Deutsch. Kaiser,

98, 153. 158, 160.
Mahr Christian, 106, 107.

— Dionisy, 115.
— Lamprccht, 106, 107.

Mahr (Unternholcz), Balthasar 104.
Megan, Maler, 166.
Meixner Michael, 98.
Melben, An der (Jlz) 102.
Merßberg, Georg Friedr. Freihrr. v.

94.

Mert der Bärl, 96.
Messina (Mcssänä), 106.
Met; (Stadt), 107.
Metz Otto, 152.

— Ulrich, 152.
— Wilhelm, 152.

Migkicz Balthasar, 98.
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Migiicz Gerdraut, 38.
Mindorf (-dorsf, Minndorsf, Miindorsf,

Mynndorf) zu Jeistrih und
Hohcnbruck, Herren v.

— Anna Catharina v. (geb. Traut¬
mannst.), 117.

— Anna Theresia v. (siehe Wilden¬
stein).

— Apollonia v. (siehe Radmanns¬
torf).

— Bernhardin v., 101, 102, 111,
112, 117, 146.

— Christoph d. Aeltere v., 38.
— Christoph d. Jüngere v., 101,

102, 108, 111, 146, 147.
— Hans v., 101.
— Hans Christoph v., 38, 125,

126.

— Hans Wilhelm v., 114, 117.
— Jsaac v., 101.
— Sidonia Magdalena v. (geb. v.

Eibisw.; siehe Wildenstein).
— Sigmund d. Aeltere v., 100—

102.

— Sigmund d. Jüngere v., 101,
102.

— Freihof zu Radkersburg d. Familie
(siehe unter Radkersburg).

Mitterbach (Metterpach), 111, 113,

Mocklcin Joh. Joachim, 142.
Moder Christina, 125.

— Peter, 125.
Moeritsch, Der (Ein Weingarten), 156.
Mogkniczer (Mokniher, Mokhnizer)

Achaz, 37, 150—152.
— Scifrid, 150-152.
— Wilhalm, 151.

Monteleoni, 148.
Montfort (Montfurt, Mantfurt), Hans

Graf v., 108.
— Hugo (Haugn), Graf v., 153.
— 1 von, 157.

Mordaxn, 152.
Mur (Muchr) (Fluß), 121, 136, 137,

l42.

Mureck (Muercgg), 106.
Mußirong, Maler, 164.

Negau, 116.
Neidersdorf (Neutterstorf), 116.
Ncimänkhy, Hauptmann, 136.
Ncstlbach (Nesstlbach), Margaretha v.,

114.
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Nestlbach, Seisried Frhrr. v., 114.
Neuberg (-Perg), 127, 133.
Neuhaus (-hauß, -hauß, -hawß, New-

hauß, -Haus) zu Greiffenfels u.
Ernhausen, Herren v.

— Christoph v. 102.
— Elisabeth v. (geb v. Khünburg),

110—113.

— Georg Sigmund v. (Vicedom),
103, 105—107, 110—112.

— Hans v., 101, 102.
— Hans Franz v., 105, 106.
— Sabine v. (siehe Zingl).
— Seifrid v., 104.
— Sigmund v., 104, 108.
— Wolfgang v., 153, 160.
— Die Herrschaft 106.

Neumann Leonhard, 126.
Ncuwirt Barbara, 111.

— Jacob, 111.
— Martha, 111.

Niclaß Alexander, 134.
— Barbara, 142.
— Michael, 142.

Nidergembs, 36.
Nid erhart, 36.
Niederkellersdorf (-thellerstorff), 113.
Niederländische (Holländ.) Maler, 161,

163.

Niederndorf (Niderndorff), 121.
Nocmaier, Pfarrer Georg, 111.
Noppnberg (siehe Oppcnbcrg).
Nürnberg (Niernberg), 113.
Nusser Jacob, 114.

Obenauß Andre, 113.
— Georg, 113.
— Katharina, 113.

Oberdorf (Oberndorff, Oberstorsf), bei
Eibiswald, 113.

— bei Brück od. Trofaiach (1), 134.
Oberdorfcrfeld bei Eibisw., 151.
Oberdorferbcrg (-perg) bei Eibisw.,

151.

Oberegger Agathe, 115.
— Hartman, 115.
— Jacob, 115.
— Wolf, 115.

Oberhag, 152.
Oberösterreich, 108.
Obgrün (Obgrien), 142.
Oedt, ? Herr von, 123.
Ossenhaim (-haimb), Ferdinand Frhrr.

v., 132.
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Ofienhaim, Margaretha v. (geb. Rinds¬
maul) 132.

Oppenberg (Noppnberg), 1SS.
Ortenburg (Orttenburg), Hans Graf

zu, 107, 146.
Orsowa, 148.
Ostännegg Christoph, 146.
Ostroffen, 128.
Ottendorf (-dorff), Bergamt zu, 118.

Pach, 106.
Packalpe (Pakhalbn), 152.
Pagany Paulus (Maler), 162.
Pain Wandula v. (siehe Eibiswald).
Pairdorsf (Bairdorff), 99, 105.
Palffy (Pälffe), Regiment 148.
Pamer Sigmund, 160.
Pandtnöckheralm, 106.
Paris, 128.
Paßar, Maler, 168.
Paschlsdorf (-torss),Peschlstorf,Peschels-

torf, Poschelstorf, Pachstorff),
117, 123, 125, 129.

Pasman Andre, 99.
Passau, 109, 111.
Pahenaw, 151.
Pauer Georg, 104.
Paumann Hans, 114, 115.
Paumbsl Elisabeth, 112.

— Georg, 111.
— Michel („Erbsoldt" d. Beruh, v.

Mindorf,, 111.
Pauritsch Thoman, 118.
Pawerli Bernhard, 95.
Papl Hans, 125.

— Rosina, 125.
Payr, Jörg der (Radkersb Stadt¬

richter) 96.
— Christoph, 114.

Pechbach (-pach), 150.
Peckher Jörg, 160.
Peggau (Peckha, Peckhe), 114, 116,

124, 128.
Peittenstain Hans, 134.
Pels (siehe Pöls).
Pendt, In (An) der 144.
Perbersdorf (-torf), 116.
Perg, Jan von 97.
Pergl (Perglein), Am 152, 154.
Perneck (Pernegg, Bcrnegkh), 116.
Pernekh, Bartlme v. 153.
Perner (Pernner) Balthasar, 159.

— Jacob, 159.

Orts-Register. 94

Pertler Thoman, 101.
Peschka, 97.
Petersdorf >-torss) (i. Nieder-Oestcr-

reich), 113.
Peterswold Joh. Georg v., 133.
Petrinischc n. Windische Grenze, 116.
Pettau, 134, 139.
„Petter, Der Lang" (Name ein. Ham¬

burg. Schiffes), 107.
Peuscher Christoph Reinhart, 103.
Pfeiffer Jacob B., 137.
Pfeilberg zu Trakhenwürg, Hans

Frhrr. v., 118.
Pfciller Max (Maler), 166.
Pierer (Pyerer) Coloman, 156.

— Hans, 155, 156.
— Wilhalm, 156.

Pilch Veit, 160.
Pilgram, 97.
Pintter Hans, 106.
Pirckh, 106.
Platsch (Platsch), 117.
Pleimbl Michael, 146.
Plippihberg (Plipizbg.), 143.
Ploder, Am (Jlz) 108.
Pluembegg, 144.
Plumart, Maler, 165.
Pölfing (Pölfanng), 157.
Pölitschberg (Pöllitschberg, -perg,

Pölitschsberg, -perg, Politschbg.,
-perg, Politschzperg, Politsperg),
96-98, 113, 114, 116, 113.
142, 143.

Pölitschdorf (Politsch), 97.
Pöls (Pels), 151.
Polackh Martin, 143.

— Maria (geb. Khern), 143.
Polen (Pollen, Polonia), 109, 120.
Polhaim, Familie 145.

— Scifrid v., 150.
Pollchaen, Maler, 165.
Poppendorf (-dorff, -darff), 99, 132.
Porttenberger (-purger) Anna (geb.

Fuchs), 121.
— Carl, 124.

Porhy'sches (Corty'sches, Porzia?) Re¬
giment, 139.

Posch Valtan, 103.
— H. Wolf, 131.
— Jacob, 104.

Praag Sigmund Friedrich v., 134,
139.

Prag, 103, 109, 112.
Praivwiesen, 123.



95 Personen- und

Pranckh (Prankch, Prangkh), Frei¬
herren v.

— Hans Friedrich v., 132.
— Hans Jacob v., 117.
— Helena Maria v. (geb. v. Traut-

mannst.), 117.
— Maria Jsabclla v. (siehe Tieffen-

bach).
Prandt, Maler, 166.
Pranncr Anna (Kais. Kammerfrau),

116.

Prannkher Apollonia (geb. Eibiswal-
der), 157.

— Bernhard, 157.
Prantner (Pranntner) Albrecht, 159.

— Christoph, 159.
— 'sche Güter, 197.

Prantstcttcr Margreth, 97.
Prater Gallus, 113.
Prawn Hans, 96.
Prebach-Berg (Prepach-Pcrg), 119.
Prebuch (Prcppuech), 193.
Preding, 121.
Preg (Precg), In der 194.
Preindorsf (Prendorsf), 129, 145.
Preßburg, 112, 156.
Prcten, In der 192.
Preunckhcr Bartholomäus, 98.

— Christina, 98.
— Wolfgang, 98.

Priclmair Sigmund (Graz. Stadt¬
richter), 199.

Prödl Paul, 125—127.
Priier v. Pfuldorff Joh. Simon, 149.
Pryschowsky Hans, 132.
Puchaß Afra, 194.

— Andre (d. Aeltere u. Jüngere),
194.

— Barbara, 194.
Puccher Andre, 156.

— Hans, 154—156.
— Jörg, 155.
— Margreth, 156.

Puechpcrger Anna, 193.
— Jacob, 193.

Püchsenmeister Andreas, 159.
Pllrkh Matthias, 146.
Pulskau (Pulßkhau), Ober- 124.
Pungspeng Haus, 137.
Puschl, Dr. Lamprecht 193.

— Veronica, 193.
Puschman Maximilian (Fähnrich), 198.
Putrer v. Aich, Gregor Sorko 156.
Pux, 132.
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Raab (Stadt), 119.
Rab (Raab), Fluß, 124, 151.
Rab (od. Rabm?) Mert, 153, 154,

156.

Nabenstein, 124.
Radersdorf (-torsf), Jacob v., 97.
Radiga im Sackauthal, 151, 152.
Radkersburg (-Purg, Radkherspurg,

Radtkherspurg, Ratkersp., Rath-
kersp., Rakersp., Rakhersp.),
Stadt u. Schloß, 96, 195, 196,
198—111, 113, 114, 116-
118, 133, 134, 139, 148.

— Jreihof d. Mindorfs zu 117.
Radniannsdorf (Radtmannstorsf) i.

Krain, 115.
Radmannstorf (Ratmannst., Ratt-

manstorff, -dorff, Radmanstorff),
Frhrrn. u. Grafen von.

— Apollonia v. (verwitwete Min¬
dorf), 191.

— Christoph v., 96, 97, 152.
— Georg Wilhelm v., 118.
— Otto v. (zu Sturmberg), 191,192.
— Otto Ehrenreich v., 142.
— Wilhelm v., 118.

Radmannstorfer, siehe Nadmannstorf.
Radt Margaretha, 111.

— Urban, 111.

Rägniz (Rägnicz, Räghnicz, Räggniz,
Rägnitz, Rägkhniz, -nicz, -nitz,
Räckhniz, Ragkhnicz, Ragkchnicz,
Rackhnitz), Herren u. Freiherren v.

— Anna Elisabeth v. (siehe Eibis-
wald).

— Balthasar v., 118.
— Christoph Erasmus v., 143.
— Christoph Gallus v.. 192.
— Franz v., 192.
— Gallus d. Aeltere v., 98, 99.
— Gallus d. Jüngere »., 116.
— Moritz d. Aeltere v., 99.
— Moritz d. Jüngere v., 116, 129,

127.

— ? von, 118.
— Güter der Familie 129, 142,

143.

Rügnizer (Räkgnitzer, Räkuizer) Agnes,
96.

— Christoph, 96.
— Hans, 151.
— Jörg, 96.
— Margreth, 96.
— Sigmund, 96.
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Rägnizer Walburg (Waltpurg), 96.
Rambler Barbara, 192.

— Christian, 192.
Ragnitz (Rägkhnicz), Die (b. Graz)

198.

Nakitsch (Rakitscha), Ober- 117.
Rallois Jac.Bar. der (Hauptmann), 147,
Rasenawer, Pfarrer Thoman 1S2.
Ras-Pilchl, Am (I. d. Psarre St.

Peter) 193.
Rath Wolfgang, 143.
Rauch Jacob, 121.
Regensburg (-Purg), 113, 118.
Reichenbach zu Pisseingswalden, Eva

Maria t>. Gehe Jgl z. Volderth.).
Reichcrsdorf (-tarf), 192.
Reiner Gregor, 114, 116.
Reinthal (-thall), 132.
Reinwaldt Casper, 114.
Reihler Maler, 168.
Reißner Peter, 143.
Reitter Georg, 144.

— Maria, 144.
Reni (Rheno), Guido 171.
Resch, Mcedom Christoph 199.
Reschaur Walthausar, 193.
Neun (Rein, Rhein, Reühn), Stift,

117, 123, 136, 137, 141.
— Balthasar Styeber, Abt v., 127,

137.

— Blasius Hilzer, Abt v., 123, 137.
— Candius (Schillinger), Abt v., 141.
— Der Herr von 191.

Reysner Katharina, 99.
— M-rt, 99.

Nheinpsalz, 118.
Rieger, Maler, 166.
Riegersburg (Rcggerspurg, Ricdkhersp.,

Ruchkersp.), 198, 111, 113, 144.
Rindl Kunigunde, 119.

— Ruprecht, 119.
Rindschad (-schabt, -schatt, Ryndschadt).

— Vicedom Bcrnhardin 191, 192.
— Christina (siehe Saurau).

Rindsmaul (Rindtsm., -maull,
Ringsm.).

— E. lOberstlieut.), 142.
— Hans Otto Frhrr. v., 128.
— Margaretha v. (siehe Offenhaim).
— Wolf Rudolf v., 34.

Rüder, Maler, 162.
Röggelle, Am 192.
Rognndorsfer Sigmund, 157.
Rohr, Herrschaft des Stiftes Rein, 137.
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Roidhaubt (Raidh.) Anthony, 98.
— Hans, 119.

Roisinger v. Pürglstein, Martin 122.
Rom, 166.
Romano Giulio, 168.
Roos, Maler, 168.
Rorbach (Rohrbach), 198, 113.
Rosemperger Jörg, 36.
Rolenberg, 119.
Rossa, Maler, 162, 166.
Rotenperger (Rotemp., Rotempercher)

Paul, 169.
— Seifrid, 97, 143.

Rott Franz, 198.
Nottal (Nothal) (Freiherren), Christoph

v., 93.
— Susanna v. (siehe Teussenbach).
— Thoman v., 193.

Rubens (Nubenß), 179.
Ruber, Maler, 164.
Ruckhenstein Valentin, 114.
Rudner, Am (ein Weingarten i. d.

Pfarre Riegersburg), 111.
Rudolf I., König von Deutschland, 166.
Rudolf II., Röm.-deutsch. Kaiser, 112.
Rupersdorf (Ruepperstorsf), 111.
Rugentaß (Rugcntos) G. P.

(Maler), 166—167.
Rugertos Rg. P. (Maler), 162.
Rumpf Moriz, 194.
Rumpl Wolfgang, 97.
Runzendorf, 119.
Rüster Barbara (verwitwete Saloman),

192.

— Florian, 192.
— Hänsl, 192.
— Ursula, 192.

Rutzpacher Peter, 159.

Safner (Saffner, Söffner) Andre, 169.
— Christoph, 96, 169.
— Hans, 169.
— Sigismund, 169.

Sackauthal (Saknth., Saknntall, Sakn-
tal, In der Saka, I. d. Sakha),
161, 152.

Saldcnhofen (Saldnh., -hosenn, -hoven,
Sallnhoffen, Saltcnhofen, Sälden-
hoffen, Seldenhofen,-hoffen, Seldn-
hofen), Ort u. Herrschaft zu 36—
g7 igg

Salhofen (-hoffen), Herrschaft, 196.
Saloman Blasius, 192.

— Barbara (siehe Rüster).
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Saloman Christian, 102.
Saltz, Hermann Wenzel v. (Lieut.), 139.
Salzburg (Salczburg), 105, 112,

119, 120, 125. 154.
— Güter d. Erzbisthums 135.

Sarburgh-Freuer Bartholomäus
<Maler), 168.

Sast ? (Saßthal), 160.
Sauer Franz Erasmus zDcutsch-Ord.

Ritter), 124.
Saurau (Saurow, Saucrau), Grafen

von.

— ? von (Rittmeister), 133.
— Carl v. (Land. Hauptm.), 124.
— Christine v. (geb. Rindschad), 112.
— Erasmus v., 108.
— Georg Christian v., 142.

Saurau'sches Dragonerregiment, 142.
Saurer Wilhelm, 155.
Sauruckh Rücppl, 110.

— Ursula, 110.
Saurzapfsl (Saurzapf) v. Holnstain,

Lorenz Pankraz, 110.
— Sebastian, 112.

Sautratten, Aus der 121.
Savoyen, Dragonerregim. Prinz 142.
Sazler Sixtus, 146.
Schachcnthurn (?) (Schachtenthurn),

149.

Schädperger Heinrich, 105.
Schasf'schcs Regiment, 133.
Schallenburg (Schallenbcrg, Schalle¬

burg, Sallcnburg) zu Lusstenegg,
Elisabeth v. (geb. Dictrichst.), 119.

— Gottfried v., 120.
— Maria Elisabeth v. (siehe Eibis-

wald).
— Thomas v., 119.

Schamberg (Schawmberg) bei D.-
Landsbg., 96.

Scharer, In 142.
Schatzer Jacob, 115.
Schatzl, Joh. Sebastian. Freih. v., 135.
Schenselt, Maler, 161, 165.

— Schule des 163.
Scherbler Veronica, (siehe Khobalter).
Scherffenberg (Schärsscnberg), Magda-

lena v. (siehe Eibisw.).
- Ulrich Christoph v., 119.

- Wilhelm v., 104.
Schiechleutten, 101.
Schiefling (Schieffling) am Attersee,111.

Schirmger Jörg, 96.

Schlagkhen, In der 102.
Schlechtenthall (-thaall), Obristwacht-

meister v., 136—139.
Schlemmer Georg, 141.
Schmeller (Wörterbuch), 97
Schneidau'sches Regiment, 133.
Schneider Balthasar (Jcsuiterischcr

Buchbinder u. Pedell), 124.
Schober Jacob, 118,

— Katharina, 118.
Schott Jsabella (siehe Vilters).
Schrampf (Schrampff, Schramph,

Schramphf).
— ? Herr v., 130.
— Andre, 160.
— Georg Andreas, 136 — 140.
— Hans der 96, 149—152, 160.
— Jörg, 156.

Schranelius Matthias, 114.
Schrat, Landesverwalter, 109.
Schrottenbach (-pach, Schrotenpach,

Schrattenp., -bach) zu Heggenberg,
Osterwitz u. Eppenstein, Frei¬
herren u. Grasen.
Anna v. (geb. Graßwein), 116,
117.

— Anna Eleonora v. (geb. Teuffen-
bach), 118.

— Balthasar v., 116, 117.
— Carl Gottfried v., 114,116, 117.
— Christoph Sigmund v., 122.
— Eleonora v. (siehe Bärbin).
— Georg d. Aeltere v., 116.
— Georg d. Jüngere v., 116, 118.
— Georg Christoph v., 116.
— Gottfried d. Aeltere v., 116—

118, 120, 122 — 124, 146.
— Gottfried d. Jüngere v., 122 -

124.

— Hans Friedrich v. 122, 146.
— Hans Sigmund u., 116.
— Maria Bencdicta v. (siehe Goeß).
— Maria Eleonora v. (geb. Eibisw.),

141.

— Maximilian v., 116, 145.
— Otto Wilhelm v., 142.
— Wolf Ferdinand v., 146.
— Wolf Wilhelm v., 120, 146.

Schrottendorf (-dorsf), 109.
Schwabenberg (-Perg), l19.
Schwärman Agnes, 108.

— Anna, 108.
— Barbara, 108.
— Christian, 108.
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Schwärman Elisabeth, 108.
— Georg, 108.
— Margret», 108.
— Mertl, 108.
— Stefl, 108.

— Ulrich, 108.
— Wastl, 108.

Schwaighofer (-hoffer) Hans, 96, 150.
Schwambcrg (Schwanbcrg, Swambcrg),

(Markt), 104, 119,124,128, 156.
— ? von (Frau d. Sigm. Eibis-

walder), 159.
— Hinko v., 150, 153, 156, 157,

159.

— Magdalena v. (siehe Hohenfeld).
Schwambperg, Ani 106.
Schwamperger Lorenz, 106.
Schwarzcnberg (Schwarczenbg.), Georg

Ludwig Graf v., 120.
— Johann Adolf Graf v., 126.

Schweden(Svetia),Königreich,118,120.
Schwiersdorf (-torff, Zwicrstorf,-torff),

109, 121, 124, 133, 140, 141,
143, 144.

Seckau (Sccau, Seggau, Segga), Bis-
thum, 100, 117, 129.

— Joh. Marx v. Aldringen, Bischof
»., 129, 130.

Seilmaer Ruprecht, 100.
Scittinger Bernhard, 127.
Selesnckh (Schelleschnigkh, Schelosch-

nigkh).
— Leonhard, 97—99.
-- Margreth, 97—99.
— Ursula, 99.

Sembler Mat. Jgnatius, 142.
Semriach (Sembriach), Pfarre, 158.
Sertorin Margaretha, 141,
Seubersdorf (-torff, heute Sibers-

dorf?), 116.
Seyringer Leonhard, 103.
Sichldorf (-dorff), 109.
Sicgerstorff (Sigerstorff), Freiherren v.

— Anna Francisca v. (geb. Her-
bcrst.», 138, 142.

— Maria Anna Thcresina v., 143.
Maria Johanna Benigna v., 143.

— Maria Magdalena v. (geb.
Lamberg), 142.

— Philipp Valentin v., 94, 138,
142, 143.
Wolf Georg Andre v., 94.

— Wolf Sigmund v., 134.
Siena, 122.

Sigismund III., König v. Polen, 120.
Sigl (Sigell) v. Rollcg, Georg 139.

— Theobald v., 139.
Sinich Hans Carl, 114.
Skonians, Maler, 161.
Smeiel (Suwiel?>, Jude, 134.
Solis (Solliß), Generalobristfeldwacht-

meister, Freih. De 133.
Solis (Sölliß)'sches Regiment, 133.
Spamkhau'sches Regim. zu Fuß, 139.
Spangstein (Spanngstain), Andreas v.,

96, 97, 149—131, 153, 134,
138, 159.

— Sebastian v. 96, 130, 151.
Spangstainer (siehe Spangstein).
Spanien (Hispanien), 106, 122.
Sparr'sches Regiment zu Fuß, 139.
Spatino, Maler, 164.
Spaur (Spauer, Spawer) u. Vallor,

Frhrrn von.
— Andre v., 103.

Caspar v., 103.
— Katharina v., 103.
— Christoph Andreas v. (Bisch, v.

Gurk), 103, 106.
— Daniel Felix v., 111.
— Franz (Frankisch) v., 103, 106,

107, 111.

— Paula v. (siehe Wettin).
— Veronica Maria v. (siehe Zingls.

Spielfeld (Spilfeldt), 121.
Spital a. d. Drau, 107.
St. (Sand, Sannd) Andrä (i. Lavant-

thal), 160.
— Danielsberg (-perg), 96.
— Danielskirchen (-chirchcn) — St.

Danyel, 96, 151.
— Georgen, 120, 135.
— Gilgen (Gilgn) i. Grazerfeld, 151.
— Gotthard, 147.
— Leonhard (Lconhordt, Lecnhart),

(wahrschl. im Lavantthal), 160.
— Leonhard, Der Sauerbrunnen zu

143.

— Margarethen, Pfarre, 110, 141.
— Margarethen am Hengstberg,

120, 121.

— Martin (Mcrtn, Mörtan), 102,
150.

— Niklas (Niklaß, Nikla, Nikolai,
Nikola, Niclas) nämlich:

— Niklas im „Obern veld" (i. d.
Lobming?), 96.

— Niklas bei Passau, 111.
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St. Niklas zu Straßburg i. Kärnt., ,
114, 115.

— Paul (Pauls), Sigmund (Jöbstel-
berger) Abt v. 154.

— Ruprecht a. d. Rab, 148.
— Stephan, Dorf u. Pfarre, 127.
— Ulrich i. d. Kopreunik, 105,114,

116.
— Veit (Veyt), 114.

Staderegkh, 150.
Stadl, Carl Joseph Frhrr. v., 147.

— Hans Andreas Frhrr. v., 113.
Stadlcr Bernhard, 97, 149.

— Wolfgang, 96.
— Pfarrer 146.

Stab Jacob, 114.
Stain, Frauenkirche am 96, 152.
Stainach, Moriz Chr. v. 142.
Staindl Barbara, 144.

— Hans, 144.
Stainmitler, 108.
Stainpciß zu Aichperg, Hans 99.
Stall, 104.
Stanetinzenberg(Stamatynzerperg),98.
Stangersdorf (-torffi, 123, 135.
Stantart, Maler, 165.
Starhemberg,Compagnied.Guido 148.
Staudach, Georg L. v., 124.
Steghamber, Hauptmann 107.
Steiermark (Steier, Steir, Steher,

Steyr).
111—113, 116, 117, 119, 123,
127, 128, 130, 134, 139—142,
145, 148, 149, 163,

— Ober- 126, 147.
— Unter- 147.
— Stände (Landschaft) v., 98, 118,

124-126, 133, 134, 137, 138,
142, 143, 145—147, 149, 155.

Steiersdorf (-torsf, Steirsdorf, -dorff,
Stewrstorff), 155, 156.

Steinberg (Stainbg., Stainperg), 106.
Steiner Jörg, 151.
Stesser Johann, 146.
Steher, Stadt, 97.
Steyerberg, Herrschaft 110.
Sthattekher Anna, 151.

— Eckart, 151.
Sther Paul, 160.
Stier (Stllrr), Hauptmann 136.
Stierumb'sches Dragonerregiment, 142.
Stocking (Stockharn, Stockern, Stokh-

ern, Stockhen, Stockhin), 121,
125, 152.

Stogger Andre, 102.
— Christina, 102.

Storer Christoph (Maler), 161.
Stos, Maler, 167.
Stoyber Joh. Valentin (Regim.-

Quartiermeister), 134.
Straden, Pfarre, 106.
Stradner Anna, 99.

— Matthias, 99.
Strägl Jury, 143.
Straßburg i. Kärnten (-purg, Strasp.

Stroßp.), 102, 106. 107, 109—
112, 114, 115, 119, 121.

— Zingl'sches Haus in 114.
Straßgang, Barbara v., 156.

— Bernhard v., 156.
Stregär Martin, 143.
Strein zu Schwarzenau u. Hirschpach,

Gabriel 105.
Streuhoft F. S. (Maler), 166.
Strobl W., 107.
Strohschneider (Stroschn.) Christoph,

121.
Strusnig Lucas, 115.
Stubenberg (Stubenwcrg, Siubmberg,

Stubnberg) auf Wurmberg
(Wurmbbg.) und Kapfenberg
(Khapfenberg), Herren u. Grafen.
Anna Crescentia v., 123.

— Caspar v., 154.
— Friedrich v., 158.
— Georg I. (d. Aeltere) v., 111,

— Georg II. v., 121, 122,124, 125.
— Georg III. v., 141, 143, 146.
— Gundacker v., 144.
— Hans v., 156.
— Leutold v., 155.
— Otto v., 154.
— Sigmund v., 143, 144, 146.
— Thoman v., >58.
— Wolf d. Aeltere »., 111, 121.
— Wolf d. Jüngere »., 124, 125,

130, 133, 140, 141, 146.
— Wolfgang v., 158.

Stubmberger Lienhart (Ein Bauer),
109.

Stübär Andre, 103.
— Dorothea, 103.

Stttbich (Stibich, Stybich), Frhrrn v.
— Elisabeth d. (geb. Eibiswald),

123, 126, 127.
— Gabriel, 117.
— Gottfried v., 121, 123, 126.

7*
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Stübich Leopold, 117.
— Maria, 127.

Stülich Anna (geb. Fuchs), 123.
Stllrgkh, Joh. Christoph Frhrr. v.

128.

— Sigmund Graf v., 146.
Stuppach, Schloß der Grafen Wurm¬

brand, 112.

Styeber Balthasar (Abt v. Reun),
127, 137.

Suessenhaim, Hans v. 158, 159.
Sulzberg, Oberer- 150.
Sund Thomas, 97.

— Wolfgang Zacharias, 97.

Tamer, Hauptmann 107.
Tanagehlo Wilhelm, 131.
Tannberg (Tanperg) (Jlz), 102.
Tattenbach (Tättenbach, Tättenpach),

Grafen v.
— Anna Theresia v. (siehe Wilden¬

stein).
— Otto Friedrich v., 140, 146.
— Garten d. Grafen v. (i. Graz),

135.

Taubenrockh Maria Magdalena, 120,
122.

Tausentlust, Der Edlmannssitz 12g.
Tempest, Maler, 162, 163.

— Schule des Malers 161.
Teniers (Deniers), Maler, 168.
Terauff B. G., 142.
Testa-Picolamini, Kürassierregim. 135.
Teuffenbach (-Pach, Teufenbach), Frei¬

herren v.
— ? von, 143.

— Anna Eleonora v. (siehe
Schrottenb.).

— Carl Friedrich v., 134, 135.
— Franz v., 118, 146.
— Otto v., 104.

— Susanna v. (geb. Rottal), 117.
Thal (Tall, Unterthal), Herrschaft, 101,

114, 116.
Thurn, Jobst v. 152, 154, 155.

— Katharina v.(geb. Gloiachcr), 152.
Tieffenbach (Tiefenbach, Tüeffenbach),

Maria Jsabella v. (geb. v.
Pranckh.s, 117, 123, 125.

Tintoretto (Tintoret, Tintureto), 167,
168.

Titiano, 170.
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Trofin (Trafin, Trafyn, Trasfynn,
Traffeynn), 96, 155.

Trautmannstorff (Trautmanstorff,
Trauttmanstorff, Traudtm.,
Drautmonstorff), Grafen v.

— Andreas v., 100.
— Anna Katharina v. (siehe

Mindorf).
— Hans Friedrich v., 108.
— Helena Maria v. (siehe Pranckh.).
— Maria Elisabeth v. (geb. Khisl),

141.

— Otto Ehrenreich v., 12S, 129,
141, 145.

— Philipp v., 100.
— Sigmund Friedrich v., 116, 128,

140.

— Wilhelm v., 100.
Treiber Barbara, 101.

— Christian, 101.
— Jacob, 102.
— Kunigunde, 102.

Trethan, 101.
Triebnegg, Sig. Georg Seifrid v., 108.
Tfchernembl, 104.
Tülmitsch (Thüllmitsch, Tulmitsch),

136, 145.

Türken (Türgkhen,Thürckhen,Turckhen>,
Die 104, 112.

Türke, Der des Herrn v. Eibisw.,
109.

Tunfclder (Thunfelder, Tungfeldcr)
Agnes, 96, 151.

— Chunrat, 96.
— Larenntz (Laurentius), 149.
— Der 159.

Turn (Türn, Türna, Tyrn, Thüern),
Schloß, 104, 124, 128.

Twennger Wolfgang, 160.
Tzauchen (jetzt Zauchen?), Inder 95.

Udvary Stephan, 133.
Ueberäkher (Ueberäkcher) Agnes, 95.

— Erhart, 95, 152.
Ungarn, 148.

— Ober- 143.

Unnger Blasius, 110.
Unternbrandt, In 144.
Unverwegen Christoph, 97.

— Michel, 97.
— Susanna (siehe Gruntalers.

Uppoten, 98.
Urban, Bischof zu Gurk, 102, 114.



101 Personen- und

Urschenbekh (-Peckh, -pekch, -pöckh),Freih.
u. Grafen.

— Anna Francisca v., 129.
Christoph David v. (Land.
Hauptm.), 114.

— Elisabeth Concordia v. (geb. v.
Eggenbg.), 127, 129.

— Eleonora Theresia v., 129.
— Franz Bernhard v., 129.

Ursulinerinnen, Kloster der in Wien,
140.

— Catharina Alexia Augustina,
Oberin der 140.

— Angela Aloysia, Schwester bei
den 140.

— Anna Carolina, Schwester bei den
140.

— Catharina, Lambertina, Schwester
bei den 140.

— Georgia v. St. Joseph, Schwester
bei den 140.

Vallor, Freiherren v. (siehe Spaur).
Beiden, 124.
Venezianerin, Die (eine Malerin) 163.
Veronese (Veronesse), Paolo de 167.
Bester Cornelio, 118.
Vetter, Infanterie-Regiment 148.
Vicentino Gosepo (Maler), 163, 164,

166.
Vilters (Vilteriß), Jsabella v. (geb.

Schottin), 128.
— Marcellus v. (kgl. span. Kriegs¬

rath), 128.
— Maria Margaretha Dorothea v.

(siehe Eibisw.).
Bischer Hans, 158.
Wischern (Vischarnn) siehe unter Fisching.
Vögell Johannes, 111.
Völkermarkt (Voelckhmarkt, Volken-

marckht), 1S6, 160.
Voitsberg (-perg, Voidsperg), 120,

142, 143.
Voitscherperg, 110.
Vorau (Vorrau), 140.
Vordernberg (-perg), 97.

Wägkhin Cäcilia (geb. v. Eibisw.),
99.

— Melchior, 99.
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Wagendorf, 116.
Wagens zu Wagensbcrg (-Perg) auf

Sonnegg u Hornegg, Freih.
u. Grafen.

— Hans Sigmund v., 116, 118.
— ? von, 141, 143.

Wagner Dorothea (siehe Stübär).
— Elisabeth (geb. Giginger), 110.
— Frittten, 110.
— Hans s), 103.
— Hans 5), 142.
— Margaretha, 142.

Waidtmanstorf, ? Frau von 141.
Walcher Paul, 114.
Walchopf Joh. B., 133.
Waldschach (Waltsch.), 124, 128.
Waldstein (Waltstain), 101.
Walsee (Walssce), Reinprccht v., 98,

154.
— Wolfgang v., 164, 155.

Waltendorf (Walttendorff), >09.
Wanusch Agnes, 156.

— Hans, 156.
Warschitcz Thoman, 120.
Wartenhaimb (jetzt Wartenberg?),

144.
Wasa, Schwedische Dynastie, 120.
Wasser (Waser) Anna (Malerin), 171,

172.
Weber Erasmus, 160.
Wechsler Cordula (geb. v. Eibiswald),

99.
— Franz, 99.
— Michael, 103.

Weichselberg (-perg), 149.
Wcigth (Weyth?), Maler, 166.
Weinburg, Herrschaft, 143.
Weiß Christoph (ein Salzburg. Emi¬

grant), 108.
Weißenhoff, 142.
Weispriach, Ulrich v., 160.
Weissenekher Bartlme, 160.
Weitenstein (Weittenstain), Herrschaft,

116, 151.
Weitersfeld (Weiderßveld), 103.
Weih, 148.
Wekher Paul, 109.
Welka a. Bachergebirge (Ob der

Welikch, O. d. Wclickh), 95, 96,
152.

Wellacher (Welacher), Dr- Michael
138, 141.

Wellser (Welser) zunr Guemptenstein,
Georg, 120, 122.
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Wellsersheimb (Welßerhaimb), ? Herr
v., 130-

Weltzer (Welltzer, Welczcr, Wälzer),
von Eberstain.

— Pfarrer Christoph, 1S>-
— Ernst, 95.
— Victor, 194, 198
— Gotthard, 116.

Wenmann'sches Heiduckcnregiment, 148.
Wettin Julia, 193-

— Paula (geb- v- Spaur), 193-
Weher, 144, 148.
Wiedertäufer, Der der Frau E- Zögkh-

lin, 199.
Wien, 110, 112, 114, 129, 125, 149.
Wiener Ulrich, 156, 159.
Wiencrmllhl (Whncrmül) z. Eibisw.,

149.

Wiener-Neustadt, 192.
Wildbach (-pach), 96, 149, 159, 158.
Wildenstein (Wildtcnstain), Freih. u.

Graf.
— Anna Theresia v. (geb. Mindorf)

142—144, 146.
— Anna Theresia v. (geb. Tatten-

bach) 144.
— Franz Augustin v. 144 — 149.
— Franz Josef v., 144.
— Georg Sigmund v-, 146.
— Johann Franz v., 94, 138.
-— Sidonia Magdalena v. <geb.

Eibisw., verwitwete Mindorf),
125, 127, 128, 129, 137, 138.
Gemäldegallerie d. Grafen v.161.

Wildon (Wildann), Herrschaft u. Land¬
gericht, 118, 129, 121, 132, 141,
152, 169.

— Ober- 121.

Wildoner, Dr. Mat. Laurent. 146.
Wilferstorfs (-torf, Wilfserstorff, Witl-

scrstorff), Freih.
— Hans Friedrich v., 129, 132.
— Jonas v., 198.
— Maria Elisabeth v. (geb. Schal-

lenbg., verwitwete Eibisw., siehe
ebendort).

Winckel b. Jlz (Im Winkhl), 143.
Winckhler Fabian, 119, 121.

— Elisabeth, 119.
Windhof (Wyndhoff), 151.
Windischgrätz (-gräcz), Familie 199.

— Jacob v., 191, 192.
— Wilhelm v., 198.
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Wintersheimb, Zacharias v. 139.
Wiränkhische Compagnie, 136.
Witmannsdorf (Wittmannsd.), 117.
Wobabecz Christan, 97.
Wolfgraben (Wollfgrab.), 159.
Wollner Martin, 139.
Wolsperg (heute Wolfsberg?), 143.
Wotsch, Hauptmann, 197.
Wrachoi Gregor, 199.
Wuchern (Wuchar), 96.
Wuecherer Barbara, 97.

— Matthias, 97.
Würtzburger Würzburger, v. Wircz-

burg) Johann Carl, 139, 138,
139.

— Michael, 146.
Wundegger v. n. z. Wundegg, Adam

134.

Wupeltschach (Wuplschach) b. Graz, 152.
Wurmberg, Schloß, 158.
Wurmbrand (Wurmbrandt) Stuppach

(Suppach), Grafen v.
— Christina v. (verwitwete Saurau,

siehe ebendort!).
— Leopold Sigmund v., 146.
— Matthias v., 112.

Wusingen, 123.

Dbanitsch (siehe Jbanitschj.

Zänkl, Niclas der 151.
Zapfendorf, 193.
Zarasowsky Wilhelm, 139.
Zebing (b. St. Margareth. a. d. Rab),

194.

Zebinger Christoph, 119.
Zehensdorf (Zehanstorfs, Zessmans-

torsf), 156.
Zehentner v. Zehcntgrueb (Zehctner,

Zehentär, Zechentner v. Zechendt-
grueb, Zehengrueb), Freiherren.

— Die Freiherren v., 143.
— Eva Regina (geb. v. Gruebegg),

149.

— Ferdinand v., 129.
— Johann Andreas, 142.
— Wolf (Fähnrich), 137.

Zelting (Zeltting), 195, 199.
Zenng, 194.
Zeydlarn (heute Zetling?), 96.
Zeyß'schcs Kllrassierreg., 139.



4YZ Personen- und

Zieger Georg, 113.
— Maria (geb. Lußt), 11g.

Zieglerhos (-hoff), 121, 124, 133,
140, 141, 143, 144.

Ziereckh, Im 100.
Zierl, Pfarrer Johann 141.
Ziegenberg (Zigcnbg., Zigennperg, Zign-

pcrgen, Zügenbergen» (Jlz), 101,
102, 114, 143, 144.

Zimermenschin, Frau 138.
Zingl (Zingll) zu Rieden (Riedten,

Rüden, Rüeden).
— Christoph, 109.

Orts-Register. IgZ

Zingl, Vicedom Hartman 102—104,
' I0S—112, 114, IIS, 146.

— Michael, 108, 109.
— Sabine (geb. v. Neuhaus; siehe

Lamberg).
— Veronica (geb. v. Spaur), 103,

104, 111, IIS.
— Wolf, 108, 109.
— Wolf Caspar, 106—108.

Zögkhlin Elisabeth, 109.
— Friedrich, 109.

Zoßmansiorffsviell.—Zehensdorf?),99.
Zwierstorf (siehe Schwiersdorf».
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